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VORWORT 

Mit diesem Beitrag werden von der amtlichen Statistik ermittelte Daten aus den 
Bereichen Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungswesen in Nordrhein-Westfalen 
für das Jahr 1981 zusammengefaßt veröffentlicht. Ergänzt wird die Darstellung durch 
Informationen über die Entwicklung von Verdiensten und Arbeitszeiten , Bauland-
und Baupreisen. Gegenüber dem Vorjahr wurden nur geringfügige Änderungen vorge-
nommen. 
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

Die in diesem Heft publiz ierten Statistiken der Bauwirtschaft und der Bautätigkeit, 
des Wohnungswesens, der Arbeitszeiten, Verdienste und Preise werden aufgrund 
folgender Rech tsgrundlagen durchgeführt : 

Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 30. Mai 1980 (BGBI. 1 S. 641) in Verbindung mit dem Gesetz über 
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. 1 S. 289) . 

Bautätigkeit 

Zweites Gesetz über die Durchführung von Statistiken der Bautät igkeit und die Fort-
schreibung des Gebäu debestandes (2. Bau StatG) vom 27. Juli 1978. 

Wohngeld 

Wohngeldgesetz in der Neufassung vom 21. 9. 1980 (BGBI. 1 S. 1741 ). 

Verdienste und Arbeitszeiten 

Gesetz über die Lohnstatistik vom 18. 5. 1956 (BG BI. 1 S. 429), geä ndert durch das 
Gesetz zur Änderu ng des Gesetzes über die Lohnstatistik 1971 (BGBI. 1 S. 1217). 

Bau landkäufe, Baulandpreise, Bauleistungspreise 

Gesetz über die Preisstatistik vom 9. 8 . 1958 (BGBI. 1 S. 605) in Verbindung mit den 
VO zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstati stik vom 29. 5. 1959 (Bu . Anz. 
Nr. 104 vom 4. 6 .1959) und vom 19. 8.1960 (Bu. Anz. Nr. 160 vom 20.8 . 1960) . 

• 
ERGEBNISSE 

Von den in diesem Beitrag veröffentlichen Ergebnissen der Statistiken über das Bau -
hauptgewerbe, die Bautätigkeit, das Wohnungswesen und Wohngeld sowie die Preise 
und Löhne können in diesem Rahmen nur die w ichtigsten Eckdaten kommentiert 
werden . Aufgrund des detaill ierten Zah lenmateria ls im Tabellenteil hat der Benutzer 
die Möglichkeit, Einzeluntersuchungen für Teilbereiche in fachlicher und regionaler 
Hinsicht durchzuführen. 

Bauwirtschaft 

Die Beschä ftigtenkapaz ität im Bauhauptgewerbe Nordrhein-Westfalens wurde im 
Monatsdurchschn itt des Jahres 1981 gegenüber dem Vorjahr um 2,7 % auf 289 283 
vermindert. Die Einschränkung betraf fast ausschließlich die Fachwerker und Werker 
(- 13, 1 %) und damit fachlich nicht so umfassend qualifizierte Kräfte, während der 
Personalbestand an Facharbeitern etwa gehalten werden konnte . 

Im Bereich der kaufmännischen und technischen Angestellten gab es gegenüber 1980 
ebenfal ls kaum Veränderungen. Hierbei mag es eine Rolle spie len, daß eine Reihe von 
Firmen mit größerer Auslandsbau tätigkeit - vor allem in OPEC-Ländern - die dispo-
nierenden und planenden Tätigkeiten durch ihre hiesigen Angestellten ausführen läßt. 
Erfreu l ich ist, daß es der Bauwirtschaft noch einm al ge lang, die Zahl der gewerblich 
Au szubildenden um 5,4 % zu steigern . 

9 

2,7 % weniger Beschäftigte 



10 
Beschäft igte in Betrieben des Bauhauptgewerbes am 30.6 . 1980 und am 30. 6 . 1981 
nach Wirtschaftszweigen 

30.6. 1980 1 30.6.1981 
Wi r tschaftszweig 

1 1 1 An zahl % Anza hl % 

H och - und Tiefbau o . a. S. 76 014 25 ,3 74 63 0 25, 7 
H ochbau (ohne Fert i gtei lbau) 81 2 17 27,1 75 594 26 ,0 
Fert igtei lbau i m H och bau 5 983 2 ,0. 5 390 1,9 
T iefb au 81 144 27,0 77 995 26,8 
Gerüst bau , Fassadenreinigu ng 2 216 0,7 2 1 62 0 ,7 
Spez ia lbau 14 723 4,9 14 873 5,1 
St u k k at eu rgewerb e, Gipserei, V erputzere i 12 531 4 ,2 12 657 4,4 
Zi mmere i, Dachd eckerei 26 384 8,8 27 465 9,4 

1 nsgesamt 300 212 100 290 7 6 6 100 

Beschäftigte in Betrieben des Bauhauptgewerbes (Monatsdurchschni tt) 1974 - 1981 

St e l lu n g im Betr ieb 1974 

1 
1975 

1 
1 976 

1 
1 977 

1 
1978 

1 
19 79 

1 
1980 

1 
1981 

Anzahl 

T ät ige Inha ber, M it i n haber, mi t-
he l fe n de Fami l iena n ge h ö rige 19 086 17 815 17 39 9 18 27 8 18 450 17 256 15 931 16 677 

Kaufm . u n d tech n . A ngeste ll te, 
t echn . A u szu bil den de 42 7 79 39 0 86 36 458 35 097 35 670 38 300 39 504 39 851 

Facharbeiter 2 04 418 1 84 957 179 4 73 164 2 12 157 612 155 752 156187 155 098 
Fac hwer ker , Werker u nd 

so n stige t ät ige Personen 6 8 830 58 892 55 043 53 144 55 511 67 363 68 441 59 4 6 2 
Gewerb l. Auszu b i l de nde, 

Umschüler, A nlern linge, 
Prakt ikanten 7 144 6 931 7 107 8 5 02 10 946 14 512 17 269 18 1 96 

Beschäftigte insgesa mt 342 257 3 0 7 681 2 9 5 479 2 79 232 27 8 18 8 293 184 297 331 289 283 
d arunter 
ausländische Arbei tnehmer 26 210 2 6 200 28 076 3 0 749 27 8 3 8 

% 

T ät ige In ha ber, M iti nha ber, m it -
he l fende Famil ienangeh ö rige 5,6 5,8 5,9 6 ,5 6 ,6 5 ,9 5,4 5,8 

Kau fm . un d tech n . A ngestellte, 
techn . Auszu b i ldende 12 ,5 12,7 1 2,3 12,6 12,8 13,1 13,3 13,8 

F ach arbe iter 59,7 60,1 60,7 5 8,8 56,7 53,1 52,5 53,6 
F achwerke r , Werker und 

sonstige t ät ige Personen 20, 1 1 9 ,1 18 ,6 19,0 20,0 23,0 23 ,0 20,6 
Gewerbl. Ausz ub il d ende, • U msc h üler, Anlernl i nge, 

Prakt ika nten 2,1 2 ,3 2 ,4 3,0 3 ,9 4,9 5 ,8 6,3 

Beschäft igte insgesamt 100 10 0 100 100 100 100 100 100 
darun t er 
aus ländische A rbei tnehmer 9,4 9,4 9,6 10,3 9,6 

Betriebe des Bauhauptgewerbes am 30 . 6 . 1980 ,und am 3 0 . 6 . 1981 nach Wi rtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

30.6.1980 30 . 6.1981 

davo n m it ... davon mit ... 
W irt schaft szweig Bet riebe Beschäftigten d arun t er mi t Betr iebe Beschäftigt en darunter mit 

insgesamt ! 20 u nd mehr 
500 u n d mehr i n sgesamt l 20 und mehr 

500 und m eh r 
1 - 19 Beschäftigten 1 - 19 Beschäftigten 

H och - und T iefbau o. a . S. 2 000 1 284 716 18 2 085 1 409 6 7 6 19 
H ochba u (o h ne Fer tigtei lbau) 4 2 41 2 965 1 2 76 2 4 430 3 272 1 158 1 
Fertigte il bau i m H och bau 95 42 53 1 89 39 50 1 
Tiefbau 2 199 1 251 948 5 2 529 1 607 922 6 
Gerüstba u , Fassa d enreinigung 141 108 33 - 180 151 29 -
Spezia lbau 1 265 1 1 23 142 - 1 708 1 567 141 -
St ukkat eurgewerbe , Gipserei, 

Verputzerei 2 191 2 0 77 114 - 2 804 2 700 104 -
Zimmerei , Dachdeckere i 2 974 2 758 2 16 - 3 2 8 5 3 077 208 -
1 nsgesam t 15 106 11 6 0 8 3 49 8 26 17 1 10 13 8 22 3 288 27 



Die Lohn- und Gehaltssumme lag trotz des Beschäftigtenrückgangs als Folge von 
Tarifanhebungen auf etwa gleicher Höhe wie im Vorjahr (Monatsdurchschnitt 764 
Mill. DM), während der Umsatz mit 2,2 Mrd. DM (Monatsdurchschnitt 1981) um rd. 
2 % zurückblieb. Da auch Material - und Energiekosten stiegen, hat sich die Ertrags-
lage deutlich verschlechtert. 

Die Bautotalerhebung im Juni 1981 zeigt, daß die durch hohe Zinsen, Bedarfs-
deckung in Te i lbereichen und knappe öffentl iche Mittel bestimmte Situation am Bau-
markt ein hohes Maß von Fluktuation im Betriebsbestand mit sich brachte. 

Von Juni 1980 bis Juni 1981 wurde ein Zugang von nicht weniger als 1 994 auf 
17 110 Betriebe (+ 13,3 %) verzeichnet, wobei es sich überwiegend um Klein- bzw. 
Ein-Mann-Betriebe handelt. Die Gründung einer bescheidenen selbständigen Existenz 
erscheint als Ausweg bei drohender Arbeitslosigkeit. Die Statistik zeigt aber auch, 
daß viele solcher Neugründungen nu r von kurzer Dauer sind. - In den Größenklassen 
zwischen 20 und 500 Beschäftigten ist die Zahl der Betriebe im Berichtszeitraum um 
211 auf 3 261 gesunken. 

1981 wurden monatsdurchschnittlich 32 Mill. Arbeitsstunden am Bau geleistet, das 
sind 7,8 % weniger als im Vorjahre. Dieses in Relat ion zur Beschäftigtenentwicklung 
besonders ungünstige Ergebnis ist überwiegend auf witterungsbedingte Produkt ions-
ausfälle im 1. Vierteljahr 1981 zurückzuführen. Die off iz iell gemeldete Zahl der Aus-
fal l-Tagewerke lag im Bundesgebiet im 1. Quartal 1981 mit 25 Mill. um 40 % höher 
als im entsprechenden Ze itraum 1980. 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 1974 - 1981 nach Bauarten (Monatsdurchschnitt) 

Bauart 1974 

1 
1975 

1 
1976 

1 
1977 

1 
1978 

Bauhauptgewerbe insgesamt 44 189 39 196 37 480 34 788 33 028 
(gelei stete Arbeitsstu n den 
in 1 000) 
davon 
Wohnungsbau 17 180 14 28 1 14 6 17 14 206 13 1 36 

landwirtschaftlicher Bau 187 176 192 186 216 

gewerblicher und industrieller 
Bau zusammen 11 938 10 771 10 6 14 9 659 9 039 
davon 
Hochbau 8 497 7 589 7 437 6 745 6 051 
Tiefbau 3 441 3 182 3 177 2 914 2 988 

öffen tli che r und Verkehrsbau 
zusammen 14 884 13 968 12 058 10 736 10 638 
davon 
Hochbau 3 7 53 3 68 1 3 094 2 688 2 494 
Straßen- und Tiefbau 11 131 10 2 87 8 964 8 048 8 144 

Arbeitsstunden je Arbeiter 158 156 155 154 

Die effektiv geringere Bau leistung wirkt sich im Produktionsindex für das Bauhaupt-
gewerbe mit einem Absinken um 4,6 % aus. 

Der Auftragsbestand je Beschäftigten lag zu den Stichtagen 31. 3. und 30 . 6. 1981 
durch den Auftragsstau aus der Schl echtwetterperiode nominal noch jeweils gering-
fügig über dem Vorjahreswe rt. Am 30. 9.1981 lag er mit 39 000 DM je Beschäftigten 
allerd ings schon deutlich unter der Vorjahresmarke (42 000 DM) , wobei die Preisent-
wicklung noch unberücksichtigt blieb. Insgesamt betrug der Auftragsbestand zum 
31 . 12. 1981 8, 1 Mrd . DM und 40 000 DM je Beschäftigten. Er war damit um 11,6 % 
niedriger al s zum 31. 1 2. 1980. 

Bezogen auf den Umsatzdurchschnitt der vorhergehenden 12 Monate ergibt sich dar-
aus eine Auftragsdecke für 4,8 Monate, wobei die Auslastu ng der einzelnen Betriebe 
sehr unterschiedlich sein kann. 

147 
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1 
1979 

1 
1980 

1 
1981 

33 398 34 695 32 004 

13 080 13 5·10 12 327 

202 158 147 

9 703 10 279 9 650 

6 065 6 361 6 004 
3 638 3 918 3 646 

10 412 10 688 9 882 

2 319 2 475 2 444 
8 093 8 213 7 438 

141 143 138 



12 • Wohnungswesen . 

Jeweils zur Jahreswende - Stichtag ist der 31 . 12. - wird r.ler Bestand an Wohnge-
bäuden und Wohnungen, unterteilt nach der An zahl der Räume, festgestellt. Die 
Fortschreibung des Wohnungsbestandes erfolgt dabei auf der Basis der letzten Ge-
bäude- und Wohnungszählung im Jahr 1968 mit den saldierten Zu- und Abgängen 
aus der Bautäti gkeitsstatistik, welche auf den Meldungen der Bauaufsichtsbehörden 
basiert. Die nicht ganz lückenlose Erfassung derjenigen Abgänge, welche nicht mit 
einer Verwaltungsmaßnahme verbunden sind, z. 8. bei Zweckentfremdung von Woh -
nungen oder Auflösung von Ein liegerwohnungen, führt ebenso wie d ie Umwandlung 
von Nichtwohnraum in Wohnraum oder das Vermieten vorma ls eigengenutzter Ein-
liegerwohnungen dazu, daß die ermittelten Bestandszahlen vom tatsächlichen Be-
stand geringfügig abweichen können . Die in größeren zeitlichen Abständen durch-
geführten Gebäude- und Wohnungszäh lungen - die nächste wird im Jahr 1983 durch-
geführt - sind daher um so dringender als Basis der Bestandsfortschre ibung erforder-
lich, je weiter die jeweils letzte Zählung zu rückliegt . 

Entwicklung des Wohnungsbestandes 1968 - 1981 

Wohngebäude! l 
1 

Wohnungen2l 
1 

Räume3) 
Jahr 

1 1 1 1 1 (31. Dez.) Bestand Reinzugang4 l Bestand Reinzugang Bestand Reinzugang 

1968 2197120 - 5 464 864 - 2 1 750 271 -
1969 2 239 864 42 744 5 589 486 124 622 22 288 221 537 950 
1970 2 279 458 39 594 5 705 326 115 840 22 783 519 495 298 
1971 2 324 801 45 343 5 834 315 128 989 23 341 467 557 948 
1972 2 375 325 50 524 5 990 152 155 837 23 999 405 657 938 
1973 2 428 650 53 325 6 162 915 172 763 2 4 716 617 717 212 
1974 2 474 850 46 200 6 312 588 149 673 25 338 145 621 528 
1975 2510181 35 331 6 414 042 101 454 25 770 990 432 845 
1976 2547411 37 230 6505191 91 149 26 168 053 397 063 
1977 2 592 237 44 826 6 599 998 94 807 26 589 684 421 63 1 
1978 2 639 132 46 895 6 684 466 84 468 26 985 613 395 929 
1979 2 682 409 43 277 6 760 957 76 491 27 345 890 360 277 
1980 2 731 317 48 908 6851475 90 518 27 767 379 421 489 
1981 2 772 776 41 459 6 933 570 82 095 28 142 5515) 375 182 

l) einschl. Wochenend -/Ferienhäusern mit 50 u-nd mehr m 2 Wohnfläche - 2) i n Wohngebäuden u nd sonstigen Gebäuden - 3) Zimmer mit 6 und 
mehr m.! Wohnfläche einschl. Einzelzimmern außerhalb von Wohnungen in Wohngebäuden sowie Küchen - 4) Reinzugang = Saldo aus Zu - und 
Abgang - 5) darunter 22,4 % Küchen 

Zum 31.12.1981 wurde in Nordrhein-Westfalen ein Bestand von 2 772 776 Wohn-
gebäuden mit 6 933 570 Woh nungen und 28 142 561 Räumen (einschl. Küchen) 
festgestellt . Damit ist der Bestand an Wohngebäuden (+ 26 %) und Wohnungen 
(+ 27 %) gegenüber 1968, dem Jahr der letzten Gebäude- und Wohnungszählung, 
um rd . ein Viertel gewachsen. 

Eine noch etwas höhere Zunahme ergab sich im gleichen Zeitraum mit 29 % bei der 
Zahl der Räume. Hierin kommt der auch aus den Ergebnissen der Bautätgkeitssta-
tistik abzulesende Trend zu größeren Wohnungen mit mehr Räu men zum A usdruck : 
Während sich für _ 1969 aus dem Reinzugang (Saldo aus Zu- und Abgang) eine durch-
schnittliche Zahl von 4,3 Räumen je Wohnung errechnen läßt, liegt die entsprechende 
Kennzahl für 1981 mit 4,6 Räumen je Wohnung deu t lich höher, da vor al lem an 
größeren Wohnungen Bedarf besteht. Der Rei nzugang insgesamt betrug im Jahr 1981 
41 459 Wohngebäude und 82 095 Wohnungen mit 375 182 Wohnräumen (einsch l. 
Küchen). 

Betrachtet man die in unterschiedlichem Ausmaß gesunkene Zahl der Rein zugänge 
bei den Wohngebäuden und Wohnungen , so kann man erkennen, daß der Mehrfami -
lienhausbau gegenüber dem Basisjahr 68 abgenommen hat : Während sich im J ahr 
1969 - statistisch gesehen - ein Reinzugang von 2,9 Wohnungen au f ein Wohnge-
bäude ergab, waren es im Jahr 1981 nur noch 2,0 Wohnungen . Wie jedoch aus den 
Ergebnissen der Baufertigstellungsstatistik hervorgeht, steigt der Anteil fert iggeste ll -
ter Mehrfamilienhäuser seit einigen Jahren wi eder an . 

Anhand einiger stati stischer Kennziffern wie „Wohnungen je Wohngebäude", ,,Wohn-
räume je Wohnung" und „Rä ume je Einwohner" läßt sich die quantitat;ve Entwick-
lung des Wohnungsbestandes innerhalb der letzten zehn Jahre verfol gen . 

Die Zahl der Wohnungen je Wohngebäude belief sich 1981 wie auch in den letzten 
vier Jahren zuvor auf 2,5. Der seit 1979 festzustellende spürba re Anstieg beim Meh r-



familienhausbau hat sich damit auf diese Relation noch nicht ausgewirkt, da der 
Schwerpunkt der Bautätigkeit weiterhin ei ndeutig beim Einfamilienhausbau liegt. 

Die Untergliederung der Wohnungen nach der Zahl der Räume (einschl. Küchen) im 
Wohnungsbestand zeigt, daß sich im Zeitablauf gewisse Verschiebungen ergeben 
haben. Der Bestand an Einraumwohnungen ist von 1.7 % im Jahr 1972 auf 2, 1 % im 
Jahr 1978 leicht angestiegen, seit nunmehr vier Jahren ist dieser Anteil jedoch unver-
ändert. Die Nachfrage nach Einraumwohnungen scheint damit auf ein entsprechendes 
Angebot zu treffen, so daß eine Ausweitung des Bestandes für den Wohnungsmark t 
nicht erfolgt. Der unverkennbare Trend zu größeren Wohnungen führte zum Jahres-
ende 1981 dazu, daß erstmalig der Bestand an Wohnungen mit fünf und mehr Räu-
men mit 30,9 % den höchsten Anteil am Gesamtbestand erreichte. Nur wenig gerin-
ger war mit 30,8 % der Antei l der Wohnungen mit vier Räumen, welche bis 1980 
am zahlreichsten waren . Im Jahr 1972 betrug der entsprechende Anteil noch 31,5 %. 
Im Zeitablauf leicht zurückgegangen sind auch die Anteile der Wohnungen mit drei 
Räumen (1972: 28,3 %; 1981 : 26,6 %) und zwei Räumen (1972 : 10,1 %; 1981 : 
9,6 %). 

Nachdem die Kennziffer „Wohnräume je Wohnung" von 1972 bis 1979 stets gleich-
geblieben war, stieg sie zu den beiden letzten Stichtagen im Jahr 1980 und 1981 auf 
4, 1 an. Es ist zu beachten, daß sich Tendenzen im Wohnungsbau, hier der Trend zu 
größeren Wohnungen, aufgrund des hohen Bestandes an Wohnungen und der ver-
gleichsweise geringen jährlichen Zuwachsraten nur sehr langsam in den Besta nds-
zahlen und den hieraus abgeleiteten Kennziffern ausdrücken können. 

Die zunehmende Zahl kleinerer Familien und die frühzeitige Gründung eines eigenen 
Haushalts bei jungen Erwachsenen hat sich im laufe der Jahre auf die Kennziffer 
.. Einwohner je Wohnung" und „Räume je Einwohner" ausgewirkt. Während sich An-
fang der siebz iger Jahre rein rechnerisch eine Zahl von 2,9 Einwohnern je Wohnung 
ergab, errechnete sich ab 1978 ein entsprechender Wert von nur 2,5 Einwohnern. 
Im Zusammenhang damit und im Hinblick auf den verstärkten Bau von Wohnungen 
mit einer hohen Raumzahl ist auch die Erhöhung der durchschnittlichen Zahl der 
Räume (ohne Küchen) je Einwohner zu sehen, we lche von 1, 1 in den Jahren 1972 
bis 1974 auf 1,2 in den Jahren. 1975 bis 1979 stieg und ab 1980 nochmals auf 1,3 
angestiegen ist. 

Kennzi ffern des Wohnungsbestandes 1972 - 1981 

31. Dezember 
Merk mal 

1 1 1 1 1 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Wohnungenll je Wohngebäude 2,5 2,5 2,6 2,6 2 ,6 2,5 
Anteil der Wohnu ngen in % m it 
1 Raum 1,7 1,8 1,9 2,0 2,0 2,0 
2 Räumen 10,1 10,0 9,9 9 ,9 9 ,9 9,8 
3 Räumen 28,3 28,0 27 ,7 2 7,6 27,4 27 ,2 
4 Räumen 31,5 3 1,5 31,5 3 1,4 3 1,3 31,2 
5 und mehr Räumen 28,5 28,7 28 ,9 29,1 29,4 29,7 

Wohnräume2l j e Wohnung 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 

Einwohner3l je Wohnung 2,9 2,8 2,7 2,7 2,6 2,6 

Räume4l je E inwohner 1,1 1,1 1,1 1,2 1,2 1,2 

1 1978 1 1979 

2,5 2,5 

2,1 2,1 
9,8 9,7 

27,0 26,9 
31,1 31,0 
30,0 30,3 

4,0 4,0 

2,5 2 ,5 

1,2 1,2 

1) in Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden - 2) ei nschl. Küchen -3) Wohnbevölkerung am 31. 12 . - 4) ohne Küchen 

Regionale Betrachtung 

Nach den Ergebnissen der Gebäudefortschreibung befanden sich zum Jahresende 
1981 von den 2,8 Mill. Wohngebäuden in Nordrhein-Westfalen 33,9 % (940 556 
Wohngebä ude) in den kreisfreien Städten und 66, 1 % ( 1 832 220 Wohngebäude) in 
den Kreisen. 

Aufgrund der dichteren Bebauung und der größeren Zahl von Mehrfamilienhäusern in 
den kreisfreien Städten lag der Antei l bei den Wohnungen mit 48.4 % (3 356 204 
Woh nungen) des Gesamtbestandes für die kre isfreien Städte deutlich höher als be i 
den Wohngebäuden . In den Kreisen lagen 51,6 % (3 577 366 Wohnungen) all er Woh-
nungen des Landes. 

13 

1 1980 1 1981 

2,5 2,5 

2 ,1 2,1 
9 ,7 9 ,6 

26,7 26,6 
30,8 30,8 
30,7 30,9 

4,1 4,1 

2 ,5 2 ,5 

1,3 1,3 
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Beim Verg leich der fünf Regierungsbezirke anhand der Kennziffern „ Wohnungen je 
Wohngebäude", ,,Räume je Wohnung" und „Einwohner je Wohnung" werden erheb-
liche Unterschiede sichtbar. Sie ergeben sich im wesentlichen daraus, daß bestimmte 
Regierungsbezirke, z. B. Düsseldorf und Köln, städtisch geprägt sind und zum Teil 
sehr vie le Ballungskerne aufweisen, während z. B. die Regierungsbezirke Münster und 
Detmold ländlich geprägt sind und zu einem großen Teil aus ländlichen Zonen be-
stehen . Kennzeichnend für den Wohnungsbestand in Ballungskernen sind eine hohe 
Zah l von Wohnungen je Wohngebäude und eine vergleichsweise niedrige Zah l von 
Räumen je Wohnung und Einwohnern je Wohnung. In den ländlichen Zonen ist auf-
grund der höheren Zahl von Einfamilienhäusern die Zahl der Wohnungen je Wohn-
gebäude niedrig, die Zahl der Räume je Wohnung relativ hoch und die Zahl der Ein-
wohner ebenfalls vergleichsweise hoch, da in ländlichen Zonen größere Fam ilien häu-
figer anzutreffen sind. 

Wohnungsbestand am 31. 12. 1981 nach Verwaltungsbezirken 

Wohngebäude 1 Wohnungenll 1 
Wohnungenll 1 

1 

Räume2l 

1 
Einwohner3l 

Verwaltungsbezirk Je Räume2l Je je 
Wohngebäude Wohnung Wohnung 

Reg ierungsbezirk Düsseldorf 752 635 2 219 448 2,9 8477669 3,8 2,3 
kreisfreie Städte 417 978 l 517 944 3,6 5 474 4 26 3,6 2 ,2 
Kreise 334 657 701 504 2,1 3 003 243 4 ,3 2,6 

Regierungsbezirk Köln 697 116 l 583 131 2,3 6 472 356 4,1 2 ,5 
kre isfreie Städte 200 475 717 925 3,6 2 644 933 3,7 2,3 
Kreise 496 641 8 65 206 1,7 3 827 423 4,4 2,6 

Regierungsbez irk Münster 406 657 898 403 2,2 3 933 672 4,4 2,7 
kreisfreie Städte 83 989 283 561 3,4 1 085 579 3,8 2,4 
Kreise 322 668 614 8 42 1,9 2 848 093 4,6 2,8 

Regierungsbezirk Detmold 351 83 8 705 125 2,0 3 145 473 4,5 2 ,6 
kreisfreie Stadt 44 497 134 0 33 3,0 528 847 3,9 2 ,3 
Krei se 307 341 571 092 1,9 2 616 626 4,6 2,6 

Regierungsbezirk Arnsberg 564 530 1 527 463 2,7 6 113 39 1 4,0 2 ,4 
kreisfreie Städte 193 617 702 741 3,6 2 594 558 3,7 2 ,2 
Kreise 370 913 824 722 2,2 3 518 833 4,3 2,6 

Nordrhein -Westfalen 2 772 776 6 933 570 2,5 28142561 4,1 2,5 
kreisfreie Städte 940 556 3 356 204 3,6 12 328 343 3,7 2,3 
Kreise 1 832 220 3 577 366 2,0 15814218 4 ,4 2,6 

1) in Wohngebäuden und sonstigen Gebäud en -2 ) einschl. Küchen - 3) Wohnbevö lkerung am 31.12.198 1 

Im Regierungsbezirk Düsseldorf, dessen kreisfreie Städte ohne Ausnahme zu den 
Ballungskernen zählen, läßt sich mit 2,9 Wohnungen je Wohngebäude die höchste 
Kennziffer dieser Art für das Land Nordrhein-Westfalen errechnen. Der Regierungs-
bezirk Düsseldorf ist dabei der einzige Regierungsbezi rk des Landes, dessen kreisfreie 
Städte einen höheren Wohnungsbestand (417 978 Wohngebäude mit 1 517 944 Woh-
nungen) aufweisen als die Kreise (334 657 Wohngebäude mit 701 504 Wohnungen). 

Im ländl ich geprägten Regierungsbezirk Detmold dagegen ergibt sich mit 2,0 Woh-
nungen je Wohngebäude eine Relation, die weit unter dem Landesdurchschnitt (2 ,5 
Wohnungen je Wohngebäude) liegt. 

Aufgrund der höheren Verfügbarkeit und Erschwinglichkeit von Bauland in den Krei -
sen errechnet sich auf Regierungsbezirksebene wie auf Landesebene allgemein eine 
höhere Zahl von Wohnungen je Wohngebäude in den kreisfreien Städten ( Landes-
durchschnitt : 3,6 Wohnungen je Wohngebäude) als in den Kreisen (Landesdurch-
schnitt : 2,0 Wohnungen je Wohngebäude) . 

Die Kennziffer „Räume je Wohnung", wobei Küchen eingeschlossen sind, läßt erken-
nen, daß die Wohnungen in den kreisfreien Städten deutlich kleiner sind als in den 
Kreisen . Die geringste durchschnittliche Zahl von Räumen je Wohnung weisen mit 
3 ,6 die kreisfreien Städte des Regierungsbezirks Düsseldorf auf (Landesdurchschnitt 
für die kreisfreien Städte: 3, 7 Räume je Wohnung). Eine besonders hohe durch-
schnittliche Zahl von Räumen je Wohnung ergibt sich in den Kreisen der Regierungs-
bezirke Münster und Detmol d mit jeweils 4,6 Räumen je Wohnung (Landesdurch-
schnitt für die Kre ise : 4,4 Räume je Wohnu ng) . 

Die Zahl der Einwohner je Wohnung ist in den Kreise n deutlich höher als in den 
kreisfreien Städten und beträgt im Landesdurchschnitt in den Kreisen 2,6 gegenüber 
2,3 in den krei sfreien Städten. Besonders niedrig liegt diese Zahl in den kre isfreien 



Städten der Regierungsbezirke Düsseldorf und Arnsberg mit 2,2 Einwohnern je Woh-
nung, während sich in den Kreisen des Regierungsbezirks Münster aus der zum 
31. 12. 1981 ermittelten Wohnbevölkerung und dem Wohnungsbestand eine durch-
schnitt liche Zah l von 2,8 Einwohnern je Wohnung ergi bt . 

Bautätigkeit 

Baugenehmigungen 

Die Zahl der im l aufe eines Jahres erteilten Baugenehmigungen gi lt als ei ner der Indi-
katoren für die wirtschaft l iche Entwicklung auf dem Bausektor. Im Rahmen der Bau-
tätigkeitsstatistik werden auf der Grundlage des 2. Baustatistikgesetzes vom 27. 7. 
1978 neben quantitativen Merkmalen, wie z. B. der Zah l der Ge bäude, Räume und 
Wohnungen, auch eine Reihe von Merkmalen erfragt, welche die Lage, Ausstattung 
und Konstruktion der genehmigten Gebäude betreffen. Dabei werden neben der Er-
richtu ng neuer Gebäude auch die Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden - so-
weit genehm igu ngspfl ichtig - statistisch erfaßt. 

Gebäudearten 

Im Jahre 1981 wurden insgesamt 40650 Genehm igungen für den Bau von Woh nge-
bäuden und 7 002 Genehmigungen für den Bau von Nichtwohngebäuden erteilt. 
Hierin sind Genehmigungen für Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden einge-
schlossen . 1980 hatte die Zah l der Genehmigungen mit 49 148 bei den Wohngebäu-
den und 7 848 bei Nicht wohngebäuden noch deutlich höher gelegen. Aus den Ge-
nehmigungsdat en 1981 läßt sich damit noch keine T rendwende in der Nachfrage 
nach Bau leistungen erkennen, die sich innerhalb der letzten Jahre ständig verringert 
hat . 

Das Kostenvolumen der genehm igten Gebäude ist bei Wohngebäuden und Nicht-
wohngebäuden trotz allgemei n ste igender Prei se ers tmals 1981 gegenüber dem Vor-
jahre auch absolut zurückgegangen . D ie ve ranschl agten Kosten des Bauwerkes be-
trugen bei den Wohngebäuden 12,2 Mrd . DM gegenüber 12,8 Mrd . DM im Vorjahr, 
bei den Nichtwohngebäuden verringerte sich das Kostenvolumen von 5,9 Mrd. DM 
im Jah r 1980 auf 5,6 Mrd . DM im Jahr 1981 . 

Die Untergliederu ng der neu zu errichtenden Woh ngebäude nach Anzahl der Woh-
nungen zeigt eine unterschiedliche Entwicklung gegenüber dem Vorjahr bei Ein- und 
Zweifamilienhäusern und Mehrfami lienhäusern . Die Zahl der genehmigten Einfami -
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Deutlicher Rückgang der 
Genehmigungsfälle für 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

Unterschiedliche Entwicklung 
bei den einzelnen Gebäudearten 

Genehmigte Wohn- und Nichtwoh ngebäude (Errichtung neuer Gebäude) 1980 und 1981 nach Gebäudeart und Bauherren 

Bauhe rren 

Organisationen 
Gebäu dear t öffentl ich e Un t ernehme n privat e Haushalte ohne in sgesamt 

Bau herr en Erwerbszw ec k 

1 9 80 1 1 9 81 1 9 80 1 198 1 19 80 l 1981 1 9 80 1 1981 1980 1 1981 

W o hngebäude 

Wo hn gebäu de m i t ... Wo l,nu ng (en) 
1 38 22 1 2 61 3 7 270 17 055 13 224 28 55 29 734 20 5 71 
2 1 5 3 1 477 1 670 7 769 7 698 17 15 9 278 9 386 
3 und mehr (ohne Wohn heime) 1 9 1 2 2 172 2 430 2 292 2 304 56 45 4 539 4 791 

Wo hnhe ime 4 7 15 3 3 7 1 3 17 19 43 7 2 

Insgesamt 7 6 44 16 2 77 11 40 3 2 7 1 2 3 2 3 239 118 134 43 594 3 4 8 2 0 
d aru nter 
Woh ngebäude m i t 

Eigen t u m swoh n u ngen 5 - 1 05 0 1 199 641 731 18 4 1 714 1 934 

N ichtw oh nge bäude 

A nst a l t sge bäude 95 75 6 9 2 1 36 31 139 11 6 
Büro- u n d V erwa l t ungsgebä~de 3 0 4 4 3 06 3 3 7 92 5 3 8 10 4 3 6 4 4 4 
L an dwi rtsch a f tl ic he 

Bet r iebsgebäude 6 3 1 2 6 3 1 156 81 20 5 5 1 355 l 1 84 
N ich t lan dwi rtschaftli che 

Bet ri ebsgebä ude 152 16 7 2 554 2 568 892 442 20 41 3 6 1 8 3 218 
Sonstige N ichtwo hnge bäude 334 242 101 9 5 136 8 3 234 223 805 6 43 

1 nsgesamt 617 531 4 230 4 165 1 203 599 303 310 6 353 5 605 



16 lienhäuser (20 571) ging aufgrund der Zu rückha ltung privater Haushalte nochmals 
stark zurück (- 9 163) . Steuerliche Erleichterungen und die gegenüber dem Einfa-
milienhaus höhere Attraktivität von Einfami li enhäusern mit Ein liegerwohnung, wel-
che nach Bedarf vermietet werden kann, dürfte dazu geführt haben, daß auch im Jah r 
1981 die Zahl der genehmigten Zweifamilienhäuser mit 9 386 Ge bäuden nochmals 
gegenüber dem Vorjahr angestiegen ist (+ 108 Gebäude) . Auch bei den Mehrfamilien-
häusern ergab sich im Jahr 1981 mit 4 791 Gebä uden eine höhere Zahl als 1980 mit 
4 539 Gebäuden . Diese seit 1979 zu beobachtende spürbare Belebung des Mehrfami-
lienhausbaus dürfte zurückzuführen sein auf die Bedarfs lage in Ballungsgebieten , auf 
steuerliche Anreize für Kapital an leger beim Bauherrenmodell und auf das Auswei -
chen potentieller Eigenheimbauer auf Eigentumswohnungen. Wie sich aus den Ergeb-
nissen der Baugenehm igungsstati stik auch ablesen läßt, hat die Zahl der genehmigten 
neu zu errichtenden Wohngebäude mit Eigentumswohnungen im Jahr 1981 gegen-
über 1980 nochmals eine Steigerung um 13 % erfahren. 1 nsgesamt sollten in 1 934 
Wohngebäuden Eigentumswohnungen entstehen . 

Die beschriebene unterschiedliche Entwicklung der Genehmigungsfälle bei den ver-
schiedenen Gebäudearten hat dazu geführt, daß im Gesamtergebnis der gravierende 
Rückgang der genehmigten Wohnungen beim Einfam ilienhausbau du rch eine Ste i-
gerung beim Zwei- und Meh rfamilienhausbau gemindert wurde . Die Zahl der geneh-
migten Wohnungen im Jahr 1981 - einsch l. der gep lante n Wohnungen in Nichtwohn-
gebäuden und unter Berücksichtigung der durch Baumaßnahmen an bestehenden 
Gebäuden zugehenden Wohnungen - belief sich auf 83 575, was einem Rückgang 
gegen über 1980 um 7 % entspricht . 

Wie sich aus den Ergebnissen der Baugenehmigungsstatistik für 1981 auch ablesen 
läßt, haben die Bauherren angesichts hoher Kap italmarktzinsen und hoher Baupreise 
gewisse Zugeständnisse gemacht. Ganz allgemein ist die Wohnfläche je Wohnung in 
neu zu errichtenden Wohngebäuden von durchschnittlich 96, 1 m2 in 1980 auf 91,6 
m2 in 1981 gesunken. Dabe i lag die durchschnittliche Wohnfläche in Einfamilien-
häusern bei 125,9 m2, in Zweifam ilienhäusern bei 90,8 m2 und in Mehrfami lien-
häusern bei 75, 1 m2. 

Die verminderte Zahl von Genehmigungen im Nichtwohnbau dü rfte u. a. auch auf die 
spürbare Zurückhaltung der privaten Bauherren zurückzuführen sein: Während 1980 
noch 1 203 Nichtwohngebäude genehmigt wurden, welche von privaten Haushalten 
neu errichtet werden sollten, waren es 1981 nur noch 599 Gebäude. 

Bauherren 

Insgesamt 70 % der Genehmigungen für die Errichtung neuer Wohngebä ude wurden 
an private Bauherren erteilt, 29 % der Genehmigunge n gingen an Unternehmen und 
weniger a ls 1 % gingen an öffentliche Bauherren und Organisationen ohne Erwerbs-
zweck. Besonders stark ist das Engagement der privaten Haushalte beim Zweiiami-
li enhausba u : Hier ergab sich für diese Bauherrengruppe ein Anteil von 82 %. Da 
größere Objekte vorwiegend von Unterneh men errichtet werden, ergab sich für sie 
beim Mehrfamil ienhausbau mit 5 1 % ein überdurchschnittlicher Anteil. 

Im Nichtwohnbau t ret en - aufgrund der Zweckbestimmung dieser Gebäude - zum 
ganz überwiegenden Teil Unternehmen a ls Bauherren auf. Im Jahr 1981 wurden 74 % 
der Genehmigungen für die Errichtu ng neuer Nichtwohngebäude an Unternehmen 
erteilt. überdurchschnitt lich vertreten waren die Unterne hmen als Bau herre n beson-
ders bei den la ndwirtschaftlichen Betriebsgebäuden (98 %), de n Fabrik- un d Werk-
sta ttgebäuden (88 %) und den Handels· und Lagergebäuden (80 %). Priva te Bau-
herren, an welche 12 % aller Genehmigungen im Nichtwohnbau erteilt wu rden, traten 
lediglich bei der Err ichtung von Hotels und Gaststätten etwas häufiger (34 %) als 
Bauherren auf. Öffentliche Bauherren waren zu 10 %, Organisationen ohne Erwerbs-
zweck zu 6 % an den Genehmigungen beteiligt. Bei den letztgenannten Bauherren-
gruppen lag der Schwerpunkt der Bautätigkeit auf dem Bau von Anstaltsge bäude n 
(60 % vo n öffent li chen Bauherren, 31 % von Organisationen oh ne Erwerbszweck 
ge plant ) und auf dem Bau von sonstigen Ni chtwohngebäuden (z. B. Schu lgebäude, 
Univers itäten , Sportgebäude, Museen und anderen kulture llen Zwecken dienende 
Gebäude). Bei den sonstigen Nichtwohngebäuden waren öffentliche Bauherren zu 
37 % und Organisationen ohne Erwerbszweck zu 35 % beteiligt. 



Fertigteilbau 

Der Fertigteilbau erlangt vo r allem im Nichtwohnbau größere Bedeut ung. Insgesamt 
30 % al ler neu zu errichtenden Nichtwohngebäude wurden 1981 in Fert igteilbau -
weise geplant (1980 : 34 %). Hinsichtl ich des Ba uvo lumens - gemessen am Rau m-
inhal t - ergab sich ein Anteil von 36 % gegenüber 48 % im V orjah r. Bevorzugt wer -
den Fabrik- und Werkstattgebäude (38 %) sowie Hande ls- einschl. Lagergebäude 
(37 %) in Fert igt ei lbauweise err ichtet . Hierbei dürfte neben der schnelleren Verfüg-
barkeit die Kostenersparn is die Entscheidung für den Fert igte ilbau beeinflußt haben. 
Bezogen auf den m2 Nutzfl äche ergab sich 198 1 aus den veranschlagten re inen Bau-
kosten im Fertigtei lbau für Nichtwohngebäude ei n Betrag von 777 DM gegenüber 
1 228 DM je m2 Nutzfläche beim konventionel len Bau . Ei n erhebli ches Kostenge-
fä lle zwischen dem Fertigte ilbau und dem konventi onel len Bau läßt sich besonders 
bei den Handels- und Lagergebäuden feststell en. Hier li egen die veranschl agten reinen 
Baukosten je m2 Nutzfl äche beim Fertigtei lbau um rd . 40 % unt er den entsprechen-
den Kost en beim konventione llen Bau. 

In 83 % al ler Genehmigungsfälle für Nichtwohngebäude in Fert igteil bauweise t raten 
Untern ehmen als Bauherren auf , in 7 % der Fälle waren es pr ivate Bauherren, und 
auf öffen t liche Bauherren bzw. Organ isationen ohne Erwerbszweck entfielen 6 % 
bzw. 5 %. 

Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude im 
Fert igtei lbau ) 1980 und 1981 

V eran schlagte Kost e n 
G eb äude Rau min h alt d er Bauwer k e 

G ebäudeart 1 9 80 1 1981 19 80 1 1981 1 9 80 1 1981 

A nzahl 1 ooo m3 1 000 D M 

W o hngebäude 3 8 70 3 70 5 3 270 3 0 3 7 846 4 58 862 3 23 

Nichtwoh ngebä u de 2 16 7 1 699 17 486 1 1 0 8 3 2 188 3 8 2 1 408 8 36 

Insgesamt 6 037 S 404 2 0 75 6 14 120 3 034 840 227 1 159 

Von den Wohngebäuden waren 1981 11 % (1980 : 9 %) in Fertigteilbauweise ge-
plant, das waren insgesamt 3 705 Gebäude (1980 : 3 870 Gebäude), bei m Raumin -
ha lt errech nete sich 198 1 mit 7 % der gleiche A nte il wie im Jahr 1980. Es ha ndelt 
sich hierbei fast aussschl. um Einfami lienh äuser (2 531 Gebäude) und Zwe ifamili en-
häuser (1 138 Gebäude) , während be i den Mehrfam i lienhäusern (34 Gebäude ) der 
Fert igtei lbau keine Rol le spie lt . 

Es sind insbesondere p rivate Haushalte, we lche in Fertigte i lbauweise baue n, ihr A n-
tei l liegt m it 8 1 % der genehmigten Woh ngebäude deu t lich höher als der entsprechen-
de Anteil bei den Wohngebäuden in k onvent ioneller Bauweise (65 %). Verg leicht man 
die veranschlagt en re inen Baukosten je m3 Raumi nha lt , so ergibt sich ein lei chter 
Kostenvorteil m it 284 DM/ m3 bei Fertig t ei lbauweise gegenüber 287 DM/ m3 beim 
konventionell en Bau . 

Art der Konstruktion 

Vo n den 34 820 im Jahre 1981 genehmigten neu zu err ich te nden Wohngebäuden 
so llt en 91 ,4 % (31 830 Gebäude mit 39,9 Mi ll. m3 Rauminhalt) in Massi vbauweise 
und 8,6 % (2 990 Gebäude mit 2,5 Mill. m3 Raum inhalt) in Ske lettbauweise err ich-
t et werden. Bevorzugte Baustoffe be i der Mass ivbauweise sind sonstiger Mauerstein 
- hierun te r fa llen Ka lksandstein, Bims- oder Gasbetonstein - bei 19 658 Gebäu-
den und Ziegel be i 9 646 Gebä uden. Für den größt en Tei l der Wohngebäude (1 903 
Gebäude), welche in Skelettbauweise geplant si nd, wurde Holz als Baust off ange-
geben. Es hande lt sich h ierbei fast ausschl. um Holzferti ghäuse r. 

V on den 5 605 neu zu errichtenden Nich twoh ngebäuden sind 66 % (3 690 Gebäude 
mi t 17,9 Mi ll. m3 Rau minhalt) in Massiv bauweise und 34 % (1 91 5 Gebäude mit 
13 Mil l. m3 Raum in halt) in Skelettbauweise geplant. Davon handelt es sich bei den 
in Skelettbauweise gep lanten Nichtwohngebäuden ganz überwi egend (83 %) um 
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Fertigteilbau allein im 
Nichtwohnbau von Bedeutung 
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Deutlicher Verzicht auf 
Verwendung von Heizöl 

Größter Teil der Bauvorhaben 
im Geltungsbereich eines 
qualifizierten Bebauungsplans 

Fertigteilbauten ( 1581). Beim Massivbau überwiegt als Baumaterial - betrachtet man 
den Rauminhalt - sonstiger Maue rstein (6,7 Mill. m3) und Stahlbeton (6,3 Mill. rn3), 
beim Skelettbau ist als Baustoff neben dem Stahlbeton (6,3 Mill. m3) auch Stahl 
(5,3 Mil l. m3) von annähernd gleicher Bedeutung. 

Art der Beheizung 

Der überwiegende Teil der Wohngebäude (92 %) und Nichtwohngebäude (51 %), de-
ren Err ichtung im Jahr 1981 genehmigt wurde, soll mit einer Zentralheizung ausge-
stattet werden. Für eine große Zahl von Nichtwohngebäuden (38 %) ist keine Hei -
zung vorgesehen; es handelt sich hierbe i vorwiegend um la ndwirtschaftliche Betriebs-
gebäude und Handels- einschl. Lagergebäude. Bei den Mehrfamilienhäusern erlangt 
die Etagenheizung mit einem Anteil von 11 % noch eine gewisse Bedeutung. Bei 
dieser Gebäudeart ist auch die Fernheizung - insgesamt 1, 7 % aller genehmigten 
Wohngebäude und 3, 7 % der Nichtwohngebäude sollen mit Fernheizung ausgestat-
tet werden - mit einem Anteil von 6 % von gewisser Bedeutung. Eine Einzelraum-
heizung sollten 3 % der Wohngebäude und 5 % der Nichtwohngebäude erhalten. 

Die Untergliederung nach der vorwiegend verwendeten Heizenergie zeigt, daß beim 
überwiegenden Teil der Wohngebäude (62 %) und Nichtwohngebäude (55 %), die 
beheizt werden sollen, die Installation einer Gasheizung vorgesehen ist. Der schon 
1980 zu beobachtende deutliche Verz icht auf die Verwendung von Öl zeigt sich 
auch 1981 in gegenüber dem Vorjahr gesunkenen Anteilen. Nur noch für 25 % der 
Wohngebäude und 27 % der Nichtwohngebäude war die Beheizung mit Öl vorge-
sehen. Für 10 % der Wohngebäude und Nichtwohngebäude ist geplant, mit Strom 
zu heizen. Der Anteil der mit Koks oder Kohle geheizten Wohngebäude (2 %) und 
Nichtwohngebäude (2 %) ist nach wie vor gering. Es fäl lt jedoch auf, daß seit 1979, 
in welchem erstmals die Frage nach der verwendeten Heizenerg ie im Rahmen der 
Bautätigkeitsstatistik gestellt wurde, die Zahl der mit Koks oder Kohle zu beheizen-
den Gebäude eine stärkere Steigerung erfahren hat. Während im Jahr 1979 ledigl ich 
236 Wohngebäude - in der Regel Ein- und Zweifamilienhäuser - mit 309 Wohnun-
gen mit dieser Energieart verso rgt werden sol lten , waren es im Jahr 1981 bereits 
645 Wohngebäude mit 842 Wohnungen. 

Lage der Gebäude 

Im Rahmen der Bautät igkeitsstatistik werden ab 1979 auch Me rkmale erfaßt, welche 
der städtebaulichen Einordnung der Baumaßnahmen dienen. Hierzu gehört der Nach-
weis, ob und welche Art von Bebauungspläne n im Rahmen des Baugeschehens zur 
Anwendung kommen.· Die Festsetzung von Bebauungsplänen dient dem Zweck der 
Baule itplanung, welche zur Aufgabe hat, eine geordnete städtebauliche Entwicklu ng 
und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende soz ialgerechte Bodennutzung 
zu gewährle is ten und dazu beizutragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern 
( Bu ndesbaugeset4 § 1 ) . 

Nach den Ergebnissen der Baugenehmigungsstatistik für das Jahr 1981 lag der größte 
Teil der neu zu errichtenden Wohngebäude (61 %) und ein großer Teil der Nicht-
wohngebäu de (41 %) im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans. Be-
dingt durch die hohe Siedlungsdichte des Landes und ein stets geringer werdendes 
Angebot an Baul and kommt der Bauleitplanung die Aufgabe zu, durch qualifizierte 

Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) 1981 
nach Lagekriterien 

Wohngebäude 1 Ni c htwohngebäude 
Lage der Gebäude 

1 1 1 Anzahl % Anzahl % 

1 m Geltungsbere ic h ei nes 
qualifizierten Bebauungsplans 21 218 60,9 2 299 41,0 

Innerhalb von im Zusammenhang 
bebauten Ortsteilen 12 100 34,8 1 763 3 1,5 
davon 
mit einfachem Bebauungsplan 3 146 9,0 409 7,3 
ohne Bebauun gs pla n 8 954 25,7 1 354 24,2 

Im Au ßenbereich 1 502 4,3 1 543 2 7,5 

I n allen Bereichen zu sammen 34 8 2 0 100 5 6 0 5 100 



Bebauungspläne eine flächensparende und ei ne bis zu einem gewissen Grad verdich-
tete Bauweise zu fördern . Im Geltungs bere ich eines e infachen Bebauungsplans lagen 
9 % der genehmigten Wohngebäude und 7 % der Nichtwohngebäude. In Gebieten, 
für die kein Bebauungsplan vorlag, so ll ten 26 % der Wohngebäude und 24 % der 
Nichtwohngebäude entstehen, im unbep lanten Außenbereich ergabe n sich entspre-
chende Anteile von 4 % bzw. 28 %. 

In der Baunutzungsve rordnung werden die für eine Bebauung vorgesehenen Gebiete 
in verschiedene Kategorien - nach der Art ihrer baulichen Nutzung - eingeteilt. Die 
Errichtung neuer Gebäude wird im Rahmen der Bautätigkeitsstatistik für diese un-
terschiedlichen Bau gebiete nachgewiesen. Aus den Ergebnissen für 1981 läßt sich er-
kennen, daß 83 % der genehmigten Wohngebäude in Wohngebieten, 8 % in Dorfge-
bieten , 7 % in Mischgebieten und jewei ls 1 % in Gewerbe- und Sondergebieten ge-
plant wurden . Die Errichtung neuer Nich twoh nge bä ude wurde zu 40 % in Gewerbe-
gebieten geplant. Jeweils 20 % sollten in Dorf- und Mischge bieten, 11 % in Wohnge-
bieten und 9 % in Sondergebieten entstehen . 

Wohngeld 

Rechtsgrundlage 

Die Bewilligung von Wohngeld fü r das Jahr 1981 basierte auf der 5. Novellierung 
des Zweiten Wohngeldgesetzes (2 . WoGG) vom 14. 12. 1970 (BGBI. 1 S. 1637) als 
Neufassung des Wohngeldgesetzes (WoGG) vom 21.9.1980 (BGBI. 1. S. 1741) . Die 
Wo hngeldbewilligu ngen der Vorjahre erfolgten durch das 4. Gesetz zur Änderung des 
2. Wohngeldgesetzes vom 23. 8 . 1977 (BGBI. 1 S. 1685) . Gemäß§ 35 WoGG ist über 
die Auswirkungen die ses Gesetzes eine Bundesstatistik durchzufü hren (,, Wohngeld-
stati stik" ). Auskunftspflichtig sind die für die Gewährung des Wohngeldes zuständi-
gen Stellen. 

Die Statistik erfaßt Angaben über : 
1. Zahl und Art der Bewilligungen un d Abgänge sowie Art und Höhe des bewilligten 

monatlichen Wohngeldes; 
2. Zahl und Art der Anträge und Entscheidungen sowie den Betrag des im Berichts-

zeitraum gezahlten Wohngeldes; 
3. die Wohngeldempfänger hinsichtlich Art und Höhe des bewilligten Wohngeldes, 

sozialer Stellung und Zahl der zum Haushalt rechnenden Fami li enm itglieder; 
4. die bei der Berechnung des Wohngeldes zu berücksichtigenden Höchstbeträge für 

Miete und Belastung(§ 8) ; 
5 . die Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger hinsichtlic h Auss tattung, Größe 

und Jahr der Bezugsfertigkei t der Wohnung, Höhe der Miete oder Belastung, 
öffentliche r Förderung der Wohnung und Gemeindegrößenk lassen; 

6 . die Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmitg li eder hinsichtlich Art 
und Höhe sowie das Familienei nkommen und die bei seiner Erm ittlung nicht zu 
berüc ksichtigende n Beträge (§§ 12 - 17) . · 

Die Statistik mit den Anga ben nach Nr. 1 ist fü r die letzten 12 Monate und den An-
gaben nach Nr. 2 vierteljährlich durchzuführen, mit den Angaben nach den Nummern 
3 bis 6 jährlich durchzuführen. 

Wohngeldanspruch 

Auf die Zahlung von Wohngeld zu den Aufwendungen für Wohnraum - entweder als 
Lastenzuschuß oder in Form von Mietzuschuß - besteht für ei nen gesetzlich festge-
legten Personenkreis bei Vorliegen bestimmter Vo raussetzunge n e in Rechtsanspruch . 

Mietzuschuß 

Für einen Mietzuschuß ist antragsberechtigt: 
1. Der Mieter ( Hauptm ieter, Untermiete r) von Wohnra um; 
2. der Nutzungsberecht igte von Wohnraum bei einem dem Mietver hä ltn is ähnlichen 

Nutzungsverhä ltnis, insbesondere der Inhaber e in es m ietäh nli che n Daue rwo hn-
rechts und der Insasse e ines Heimes, das überwiegend Wohnzwecken dient; 
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20 3. derjenige, der Wohnraum im eigenen Haus bewohnt (Mehrfam il ienhaus, Geschäfts-
haus oder Gewerbebetr ieb); bei Ein- bzw. Zweifamilienhäusern, soweit durch das 
Vorhande nsein von Geschäftsräume n nicht mehr von einem Eigenheim gesprochen 
werden kann; außerdem der Inhaber einer landwirtschaftlichen Vol lerwerbsste lle, 
deren Wohnteil ni cht vom Wirt schaftsteil getrennt is t . 

Lastenzuschuß 

Lastenzuschuß erhält der Eigentümer (und derjenige, der Anspruch auf Übereignung 
hat), der Erbbauberechtigte (und de rje nige , der Ansp ruch auf Übertragung oder Ein-
räumung des Erbbaurechtes hat) sowie der Inhaber eines eigentumsähnlichen Dauer-
wohnrechts (oder derjenige, der Anspruch auf Bestel lung oder Übertragung eines 
solchen Rechtes hat) fü r ein Eigenheim, eine Eigentumswo hnung, eine Kleinsiedlung 
oder eine landwirtschaftlic he Nebenerwerbsstel le; Voraussetzung ist, daß er darin 
wohnt und die Belastung aufbringt. 

Miete ist das Entgeld fü r die Gebrauchsüberlastung von Wohnraum aufgrund von 
Mietverträgen o. ä. Nutzungsve rh äl t nissen einschl. Umlagen, Zuschlägen und Vergü-
tungen. Belastung entsteht aus dem Kapitaldienst und aus der Bewirtschaftung. 

Familieneinkommen 

Wohnge ld wird nur gewährt, wenn das monatliche Familieneinkommen eine nach der 
Familie ngröße festgelegte Grenze nicht übersteigt. Das Familieneinkommen ergibt 
sich als Gesamtbetrag der Jahrese inkommen, die von allen zum Haushalt rechnenden 
Familienmitgliedern in Geld oder in Geldeswert erzielt werden, abzüg lich bestimmter 
Aufwendungen, wie Werbungskosten oder Betriebsausgaben, Aufwendungen zur Er-
füll ung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen in festgelegter Höhe. Bei der Ermitt-
lung des Jahreseinkommens bleiben bestimmte Einnahmen außer Betracht, soweit 
sie steuerfrei sind, wie z. B. Leistungen der Arbeitgeber für ihre Arbeitnehmer in 
Form von Geburts- und Heiratsbeihilfen in bestimmt er Höhe, Leistungen aus An laß 
von Krankheits- und Todesfä ll en sowie Versorgungs- und Entschädigungsbezüge, 
soweit sie nicht zur Deckung des Lebensunterha ltes besti mmt sind. Absetzbar sind 
außerdem Kinderfreibeträge sowie Freibeträge für besonde re Personengruppen 
(z. B. Schwerbehinderte, Vertrie bene). Zuletzt ist ein al lgemeiner Freibetrag von 
15 v. H. abzusetzen. Dieser Betrag erhöht sich auf 20 v. H., wenn der Antragsteller 
Steuern oder Sozia lversicherungsbeiträge zu entrichte n hat bzw. auf 30 v. H., wenn 
der Antragste ll er Steuern und Sozia lversicherungsbeiträge zu entr ichten hat. Der 
verbli ebene Betrag ist das Familieneinkommen. Als monatliches Familieneinkom-
men gi lt der 12. Teil des Familieneinkommens . 

Haushalt 

Im Sinne des Wohngeldes rechnen zum Haushalt Fam ilienmitglieder, we nn sie 
eine gemeinsame Wo hnung bewohnen und sich mit dem täg li chen Lebensbedarf über-
wiegend gemeinschaftlich versorgen. Auch a ll einwirtschaftende Einzelpersonen gelten 
als eigene Haushalte. Antragsberechtigt ist jewei ls der Haushaltsvorstand (das Fam i-
lienmitglied, das zu m Zei tpun kt der Antragsste llung den grö ßten Teil der Unterha lts-
kosten für die zu m Haushalt rechnenden Familienmitglieder trägt) . 

Ergebnisse der Wohngeldstatistik 1981 

Im Jahr 1981 wurden in No rd rhein-Westfa len mehr als eine Mi ll ion Anträge auf 
Woh ngeld gestellt. Davon waren am 31. 12. 1981 rd . 112 000 Anträge noch uner-
ledigt. Einsch ließlich Nachza hlungen gelangten knapp 875 Mill. DM zur Auszahlung. 
Davon entf iel der weitaus größte Tei l mit 91 % auf Mi etzuschuß, der Rest auf Lasten-
zuschuß für Ei gentümer . Das Wohngeld kommt also vorrangig de n Mietern zugute . 



Am 31 . 12. 1981 wurden von insgesamt rd . 6,9 Mill. Haushalten mehr als eine halbe 
Million Haushalte (7,7 %) mit Wohngeld bedacht. Die durchschnittliche Monatsmiete 
der Mietzuschußempfänger betrug 297 DM . Der durchschnittliche Zuschuß lag bei 
104 DM je Monat und damit deutlich höher als im Vorjahr mit 88 DM. 

Bei den Empfängern von Lastenzuschuß lag die monatsdurchschnittliche Belastung 
bei 595 DM, der durchschnitt liche Lastenzuschuß bei 156 DM gegenüber 106 DM 
im Vorjahr. 

Unter den Wohngeldempfängern dominieren die 1-Personen-Haushalte, insbesondere 
Rentner und auch andere Personen, die ihre Einkommen nicht unmittelbar aus dem 
Erwerbsleben beziehen. Bezogen auf die gesamten 1-Personen-Haushalte in Nord-
rhein-Westfalen sind 15 % Wohngeldempfänger. Die zweite Gruppe, die in höherem 
Maße Wohngeld in Anspruch nimmt, sind die Haushalte mit 5 und mehr Personen. 
Es gibt 566 000 Hausha lte dieser Größe im Land Nordrhein-Westfalen, von denen 
7, 1 % Wohngeld beziehen. 

Verdienste und Arbeitszeiten 

Die vollbeschäftigten männlichen A rbeiter im nordrhein-westfälischen Hoch- und 
Tiefbau erreichten im Jahresdurchschnitt 1981 einen mittleren Bruttostundenver-
dienst von 15,09 DM. Dieser Betrag lag um 0, 1 % über dem entsprechenden Durch-
schnittsverd ienst der Gesamtindustrie (15,08 DM) . Da die durchschnittlichen Brutto-
stundenlöhne der männlichen A rbeiter im Hoch- und T iefbau kaum von denen der 
Gesamtindustrie abweichen, liegt es an der durchschnittlich bezahlten Arbeitszeit 
( Hoch- und Tiefbau 41,3 Wochenstunden; Gesamtindustrie 42, 1 Wochenstunden), 
daß die Bruttowochenverd ienste im Hoch- und Tiefbau (625 DM) unter denen der 
Gesamtindust r ie (634 DM) liegen. 

Der durchschnittliche Bruttostundenverd ienst der männlichen Bauarbeiter lag im 
Oktober 1981 um 4,3 % über dem Stand vom Januar. Der durchschnittliche Stunden-
lohn der Gesamt indust rie sti eg im gle ichen Zei t rau m um 4,7 %. Beim Bruttowochen-
verdienst ergab sich von Januar bis Oktober 1981 im Hoch- und Tiefbau eine Zu-
nahme von 5,7 % und im Durchschnitt der Gesamtindustrie eine Zunahme von 
5,6 %. Die mittlere wöchent liche Arbeitszeit war 1981 mit 41,3 Stunden um 1,4 
Stunden höher als im Jahre 1980 (39,9 Std.) Im Durchschnitt der Gesamt industrie 
lag sie mit 42,1 Stu nden um 0,3 Stunden unter dem für 1980 (42,4 Std .) ermittelten 
Wert. 

Durchschnittlich bezahlte Arbeitszeiten, Bruttostundenverdienste und Bruttowochenverdienste der männlichen 
Arbeiter und Bruttomonatsverdienste der Angestellten im Hoch- und Tiefbau und in der Gesamtindustrie 1981 

Männli c he Arbeit er 

b eza hlte Woch enarbeitszeit Bru ttostu nden verd ie nst Bruttowochenverdienst 
Jahr 

1 1 
H och - u n d Gesa mt - H o ch -und Gesamt- Hoch - und 

M o n at T iefba u industr ie l) Tiefba u industr iel) Ti efbau 

h 

19 81 Janua r 40 ,9 41 ,8 14,65 14,60 598 
Ap ri l 4 1,5 4 2 ,0 14,92 14 ,84 619 
Jul i 41 ,6 42,2 1 5 ,20 15,21 633 
Okto ber 4 1,3 42,2 1 5, 28 15,29 632 
Jah r 4 1,3 42 ,l 1 5 ,0 9 15,08 625 

l) einschl. H och- u n d T ie fb au mit H and w er k 

Der mittlere Bruttomonatsverdienst der vollbeschäft igten Angestellten im Hoch- und 
Tiefbau Nordrhein-Westfalens betrug im Jahresdurchschn itt 1981 3 756 DM . Im 
Durchschnitt der Gesamtindustr ie erreichten die Angestellten dagegen einen Monats-
verdienst von 3 568 DM. 

Die Angestelltengehä lt er im Hoch- und Tiefbau haben sich im laufe des Jahres 1981 
merklich erhöht. Im Okt ober verdienten die Bauangestellten durchschnittlich 5,2 % 
mehr als im Januar des Ber ichtsjahres. Im Durchschnitt der Gesamtindustrie ergab 
sich für die A ngestell ten im gleichen Zeit raum eine Verdienststeigerung von 4,9 %. 

1 
Gesamt-

industriell 

DM 

611 
624 
642 
645 
634 
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Bruttoverdienst 
der 

Angestellten 

1 
Hoch- und Gesamt-

Tiefbau industriel) 

3 615 3 456 
3 699 3 490 
3 813 3 613 
3 804 3 626 
3 756 3 568 



22 Baulandverkäufe und Durchschnittswerte für Bauland 1981 

Gesamtsituation 

Die Statistik der Baulandpreise erfaßt Verkäufe unbebauter Grundstücke. Nicht be-
rücksichtigt werden zum la nd- und forstwirt schaftlichen Vermögen gehörende Immo-
bilien und bereits bebaute Grundstücke. Die Finanzämter Nordrhein-Westfalens 
haben 1981 11 349 Verkaufsfä lle geme ldet. Die umgesetzte Fläche verr ingerte sich 
1981 gegenüber 1980 (20 Mil l. m2) auf 15 Mill. m2. Der Verkaufswert betrug 1,3 
Mrd. DM. Der durchschnittliche Quadratmeterpre is für Bauland betrug rd . 86 DM. 

Baulandverkäufe 1962 -1981 nach Fläche, Wert und Preis -

Jahr 

1 962 
1963 
1 964 
1965 
1966 
1967 
1 96 8 
1 9 6 9 
1 97 0 
1971 
1972 
1973 
1 974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Verkäufe Fl äche W ert V erka ufspreis 

A nzah l 

28 422 
23 25 7 
23 566 
24 342 
19 8 9 7 
15 26 0 
16 745 
17 126 
1 6 42 0 
17 477 
16 633 
1 1 43 9 
11 334 
12 135 
13 8 0 1 
15 0 0 7 
15 8 83 
14 527 
13 8 51 
11 349 

V erän d er ung V eränder u ng Ve ränderung Veränderung 
gegenüb er gegen über gegen über gegen über 
Vorjahr 1 ooo m2 V orjahr 1 000 DM V o rjahr DM/m2 V orj ah r 

% % % % 

- 52 360 - 6 3 9 3 07 - 12,21 -
-18,2 43 125 - 17 ,6 6 0 0 2 87 - 6, 1 13 ,93 +14,1 
+ 1 ,3 39 5 9 6 - 8 ,2 62 5 72 4 + 4,2 15,80 +13 ,4 
+ 3,3 40 712 + 2 ,8 710 97 3 +1 3,6 1 7,46 +10,5 
-1 8, 3 31 929 -21,6 5 87 3 3 4 - 1 7,4 18 ,39 + 5,3 
-2 3 ,3 2 1 8 08 -31,7 4 36 22 9 -25,7 2 0 ,00 + 8 ,8 
+ 9,7 25 1 8 5 + 1 5 ,5 5 6 2 815 +29, 0 22,35 +1 1, 8 
+ 2 ,3 31 1 2 7 +23 ,6 663 713 +17,9 2 1 ,3 2 - 4, 6 

- 4, 1 27 775 - 1 0 ,8 7 34 4 4 8 +10, 7 26 ,44 +24,0 
+ 6,4 3 0 186 + 8,7 8 92 293 +21,5 29,5 6 +11,8 

- 4 ,8 30 236 + 0,2 1 026 089 +15,0 33 ,94 + 14, 8 
- 31 ,2 18 9 22 - 37,4 68 1 23 7 - 33,6 36, 0 0 + 6, 1 
- 0 ,9 15 447 - 18 ,4 5 70 81 9 -16,2 36,9 5 + 2 ,6 
+ 7 ,1 15 642 + 1 ,3 602 0 3 5 + 5,5 38,4 9 + 4 ,2 
+1 3, 7 1 5 652 + 0,1 676 1 71 +12 ,3 43 ,2 0 +12 ,2 
+ 8,7 1 7 6 8 3 +1 3 ,0 932 085 +37, 8 52, 71 +22, 0 
+ 5 ,8 2 5 971 +46,9 1 189 8 6 0 +27 ,7 45,8 2 - 1 3, 1 

- 8,5 2 2 0 23 - 15 ,2 1 392 8 88 +17, l 63,2 5 +38 ,0 
- 4 ,7 1 9 5 92 - 11,0 1 4 29 263 + 2,6 72,95 +15,3 
-18,1 14 939 - 23 ,7 1 284 094 -1 0,2 85,95 +1 7 ,8 

Grundstücksverkäufe und Durchschnittswerte für Bauland nach Baulandarten 

Die Umsätze bei den verschiedenen Baulandarten verzeichneten eine unterschied liche 
Entwick lung. Für baureifes Land gingen sie von 11 Mil l. m2 im Jahre 1980 auf 
9 Mill. m2 im Beobachtungsjahr 1981 zurück; d ie Preise erhöht en si ch von 103 DM/ 
m2 auf 122 DM/ m2. Die Nachfrage nach Rohbauland verringerte sich von 3,3 Mil l. 
m2 auf 2,1 Mill. m2 ; der durchschn ittl iche Quadratmeterpreis betrug rd . 37 DM. 
Beim sonstigen Bauland - in der Hauptsache Industr ie land , Land für Verkehrs-
zwecke und Freiflächen - war die veräußerte Fläche mit 3,8 Mill. m2 niedr iger 
als 1980 (5,2 Mill. m2) ; der erz ielte Quadratmeterpreis lag be i rd . 27 DM . 

Baulandverkäufe 1962 - 1981 nach Grundstücksarten, Fläche und Preis 

Baurei fes Land Roh bau land So n stiges Bau land 1 l 

Jah r F läche 1 Pre is Fläche 1 Preis Flä che 1 Preis 

1 0 0 0 m 2 1 DM / m 2 1 ooo m 2 1 DM/m 2 1 000 m2 1 DM /m 2 

1962 15 338 1 6,9 8 30 3 1 9 10,56 6 703 8 ,77 
1963 1 0 346 21, 5 4 26 633 12,05 6 146 9,21 
1 964 1 0 61 7 23,39 23 4 12 13 ,66 5 567 10,34 
196 5 1 2 581 24 ,35 23 1 69 14 ,66 4 962 1 3 ,09 
1966 10 9 5 9 2 5,67 15 6 8 9 15,22 5 281 12,74 
1 9 6 7 8 954 2 9 ,2 0 9 544 1 4,28 3 3 1 0 11,64 
196 8 1 0 137 3 1 ,6 0 10 697 1 6,59 4 351 14 ,93 
1 9 69 1 2 204 3 0 ,3 8 12 081 1 6,93 6 8 42 12 ,92 
1970 11 770 39 ,27 10 711 17,5 2 5 294 15,98 
1971 13 0 2 9 4 1,64 1 0 871 20,99 6 286 1 9 ,3 4 
1972 1 3 511 51 ,58 9 9 70 21,4 1 6 755 17,14 
1 9 7 3 9 144 50 ,62 5 319 26.8 7 4 459 1 6,92 
1974 7 468 53,94 4 207 23 ,33 3 772 18,53 
19 75 8 141 54,39 2 983 27 ,5 5 4 5 1 9 17,06 
1976 9 6 37 5 6 ,60 3 3 87 23,80 2 62 8 19,08 
1977 11 24 1 67,07 3 1 6 1 32,88 3 28 1 22,60 
1 97 8 12 707 76,32 3 180 32 ,4 1 10 082 11 ,59 
1979 12 428 90,7 9 3 7 6 0 33,53 5 8 36 23,73 
198 0 ' 11112 1 02 ,68 3 269 45 ,7 5 5 211 26 ,62 
1 981 9 026 1 2 2,11 2 1 32 36,96 3 7 8 1 27,26 

1} Indust r ie lan d, L an d für Verkeh rs zwec k e , Fre ifl äch en 



Größe der veräußerten Grundstücke 

Beim überwiegenden Tei l der 1981 reg istr iert en Veräußerungsfälle (48,7 %) hatten 
die Grundstücke eine Größe zwischen 500 bis 1 000 m2. 23,7 % der Grundstücke 
waren größer als 1 000 m2 und 27,6 % hatt en eine Fläche von unter 500 m2. Bei 
baureifem Land, das wie Rohbauland vorwiegend dem Wohnungsbau dient, domi-
nierten mit 73,2 % die Grundstücke mit einer Größe von über 500 m2. Gliedert 
man die Grundstücksgrößen weiter auf, so entfiel auf die Größe 500 m2 bis 1 000 m2 
ein Anteil von 53,8 %. Beim verkauften Industrieland überwogen die größeren 
Grundstücke. 37,9 % der Verkaufsfälle hatten eine Fläche zwischen 1 000 bis 3 000 
m2 und 49,9 % eine Größe von über 3 000 m2. Grundstücksgrößen bis 1 000 m2 
waren bei dieser Baulandart nur mit 12,2 % bete iligt. Bei Grundstücken, die als 
Frei fläch en (Parks, Parkplätze, Kinderspielplätze u. a.) dienen, hatten 24,2 % der 
Verkaufsfä lle eine Größe von 500 bis 1 000 m2 und 34,9 % eine Fläche von über 
1 000 m2. Beim Land für Verkehrszwecke - insbesondere für den Straßenba u 
wurden überwiegend kleinere Grundstücke bis 300 m2 (67,3 %) veräußert. 

Baulandverkäufe 1981 nach Grundstücksarten und -größe 

Ver käu fe 

davon ... bis unte r ... m 2 
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Art der Grundstücke insgesamt 
1 1 1 500 - 1 000 l 1 000 - 3 00013 000 und mehr unter 100 100 - 300 300 - 500 

Anzahl 

Baureifes Land 9 523 2,7 7,7 16,4 
Roh bauland 734 4,5 8,2 8,0 
Industrieland 551 2,0 2, 0 2,7 
L and für Verkehrszwecke 475 45,0 22 ,3 8,8 
F reiflächen 66 16,6 16,7 7,6 

Bau land in sgesamt 11 349 4 ,7 8,1 14,8 

Veräußerer und Erwerber unbebauter Grundstücke 

Wie in den Vorjahren wurden auch im Jahre 1981 die Baulandverkäufe vor allem 
zwischen natürlichen Personen abgewickelt . Die veräußerten Gru ndstücke befanden 
sich zu 60,6 % und die veräußerten Flächen zu 53,2 % in Händen von natürlichen 
Personen . Beachtliche A nteile entfielen w ie im Vorjahr auf die Gemeinden, sowohl 
an der Zahl der Veräußerungsfälle (21,8 %) , als auch an der verkauften Fläche 
(26,9 %). 82,3 % der Grundstücke und 57,2 % der Fläche wurden von· natürlichen 
Personen gekauft . An den erworbenen Grundstücken hatten die Gemei nden einen 
Anteil von 6,0 %, an der erworbenen Fläche einen Anteil von 12,6 %. Wohnungsun-
ternehmen und sonstige juristische Personen (Aktien-, Kommandit-, Offene Handels-
gesellschaften) waren Verkäufer von 19,5 % der veräußerten Fläche; sie erwarben 
28,4 % der insgesamt ungesetzten Fläche. Der Bund und das Land Nordrhein-West-
falen waren auch 1981 am Baulandmarkt nur unwesentlich betei ligt. 

Bauland 1981 nach Veräußerern und Erwerbern 

Ver äußerer 1 Erwerb er 

Wirtschaftseinheit Fälle 1 Fläche 1 Fälle 1 F läche 

% 

Natürliche Personen 60,6 53,2 82,3 57,2 
Bund 0 ,2 0 ,2 0 ,3 1, 1 
Land 0,3 0,2 0,8 0 ,7 
Gemeinden 2 1,8 26 ,9 6 ,0 12,6 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen 2,8 3 ,5 1,2 3,1 
Fre ie Wohnungsunternehmen 4 ,7 3 ,8 3,8 8,6 
Sonstige juristische Personen 9,6 12,2 5 ,6 16,7 

Grundstücksverkäufe und durchschnittliche Kaufwerte nach Gemeindegrößenklassen 

Wie in den Vorjahren wurden die meisten Baulandverkäufe in ländlichen Gebieten 
getätigt. Von der umgesetzten Fläche unbebauter Grundstücke entfielen auf die 
Gemeinden unter 10 000 Einwohnern 9,4 %. Die Gemeinden von 10 000 bis unter 

% 

53 ,8 16,2 3,2 
40,6 24,3 14,4 

5,5 37,9 4 9,9 
11,2 7,4 5,3 
24,2 16, 7 18,2 

48,7 17,3 6,4 



24 20 000 Einwohnern hatten einen Anteil von 22,0 %. Den größten A nteil hatten die 
Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern mit 31,3 %. Gemeinden von 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern waren an der veräußerten Fläche mit 13, 1 % 
beteiligt . Im großstädtischen Raum entfielen auf die Gemeinden von 100 000 b is 
unter 500 000 Einwohnern 16,0 % und auf die Gemeinden mi t 500 000 und mehr 
Einwohnern 8,2 %. 

An der in Nordrhein-Westfalen im Jahre 1981 insgesamt umgesetzten Fläche hatte 
baureifes Land einen Anteil von 60,4 % und Rohbauland einen Anteil von 14,3 %. 
Auf das sonstige Bauland (lndustrei land , Land für Verkehrszwecke, Freiflächen) 
entfielen 25,3 %. 1 n fast allen Gemeindegrößenklassen dominierten die Umsätze von 
baureifem Land . Die Anteile für Rohbauland an den umgesetzten Flächen schwank-
ten innerhalb der einzelnen Gemeidegrößenklassen zwischen 2,5 % und 21, 1 %, 
wobei die Gemeinden von 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern den höchsten und 
Gemeinden von 500 000 und mehr Einwohnern den niedrigsten Anteil hatten. Beim 
so nst igen Bauland, das überwiegend Indust rieland ist, lagen 54,4 % der veräußerten 
Fläche in Städten mit 500 000 und mehr Einwohnern, 16,6 % in Gemeinden mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern und 35, 1 % in Städten mit 100 000 bis unter 
500 000 Einwohnern. 

Baulandverkäufe 1981 nach Gemeindegrößenklassen und Grundstücksarten 

Davon 
Gemeinden mit Baul a nd 

1 1 so nst iges Baula nd 1 l ... bis unter bau reifes Land Rohbauland 
.. . Einwoh n ern 

1 000 m2 1 1 1 DM / m 2 
1 1 DM/m 2 

1 1 DM / m2 % D M/ m2 % % % 

unter 10 000 1 399 9,4 50,6 8 68 ,6 63,86 17,6 23,96 13 ,8 1 9 ,31 
10 000 - 20 000 3 287 22,0 50, 33 6 0, 7 71 ,26 21 ,1 19,66 18 ,2 15,99 
20 000 - 50 000 4 673 31,3 7 5 ,4 9 63,7 101,80 11 ,6 39,7 0 24,7 24,64 
50 000 - 100 000 1 959 13,1 11 5 ,7 4 64 ,5 1 52,66 18, 9 63,36 16,6 32,04 

100 000 - 500 000 2 393 1 6 ,0 1 29 ,93 54,6 2 0 7,05 10,3 47,56 35 ,1 3 4 ,32 
500 000 und mehr 1 228 8 ,2 1 28, 0 7 43,1 2 5 1,17 2,5 77,27 54 ,4 32,98 

Insgesamt 14 939 100 85,95 60,4 122 , 1 1 14,3 3 6 ,96 25, 3 27,26 

1) Industrie land , Land für Verkehrszwecke , Fre iflä c h e n 

Die Höhe der m2-Pre ise steht in engem Zusa mmenhang mit der Einwohnerzahl der 
Gemeinde . Für baure ifes La nd wurd en in Gemeinden unter 10 000 Einwohnern 
64 DM gezahlt . M it wachsender Einwoh nerzahl stiegen d ie Pre ise sprunghaf t an. Der 
m2-Preis erreichte in Geme inden mit 500 000 und mehr Einwohnern 251 DM . 
Beachtliche Preisspannen wu rd en auch be i Rohbauland und bei sonst igem Bau-
land beobachtet. Für Rohbauland bet rug der m2-Preis in Gemeinden unt er 10 000 
Einwohnern 24 DM ; in Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern wu rde ein 
Durchschnittspreis von 77 DM erzielt . Für das sonstige Bauland re icht d ie Pre is· 
spanne zwischen den Geme indegrößenklassen von 16 DM/ m2 bis 34 DM/ m2. 

1 n Nord rhein-Westfalen wurden im Jahre 1981 fü r 1,6 % der verä ußerten Grund-
stücke bis zu 1 0 DM/m2 gezah lt. Auf die Pre isspanne 10 bis unter 20 DM/ m2 ent -
fielen 5,8 % der Verkehrsunfä lle . Bei 6,8 % lag die Pre isspanne von 20 bis unter 

Baulandverkäufe 1981 nach Gemeindegrößenklassen und Preisgruppen 

Verkäufe 

Gemeinden mit da von mit einem m2 -Pre is vo n ... b is unter .. . D M 
. . . bis unter insgesamt 

1 1 1 1 1 i 100 u nd mehr .. . Einwohnern unte r 5 5 - 10 10 - 20 20 - 30 30 - 50 5 0 - 1 0 0 

Anza h l % 

unter 10 000 1 160 0 ,1 4,0 13, 1 14,0 2 4,6 28,3 15 ,9 
10 000 - 20 000 2 496 0 ,2 1 ,9 8,7 10,8 21,8 34 ,7 2 1 ,9 
20 000 - 50 000 3 879 0,1 1,5 5,1 5 ,5 19,8 28,9 39, 1 
50 000 - 100 000 1 691 0, 2 0 ,3 2 ,2 3,3 9 ,5 29,7 54,8 

100 000 - 500 000 1 5 7 3 - 0, 3 2 ,3 2 ,6 5 ,5 14,9 74,4 
500 000 und m e hr 550 0 ,2 0 ,7 3, 8 5,6 8,0 16,6 65, 1 

Insgesamt 11 349 0,1 1,5 5 ,8 6, 8 16 ,7 27 ,7 41 ,4 



30 DM/ m2 und bei 16,7 % von 30 bis unter 50 DM/m2; für 27, 7 % wurde ein 
m2-Preis von 50 bis unter 100 DM gezahlt, bei 41,4 % lagen die Grundstückspreise 
über 100 DM/ m2. Bei der Analyse der Baulandpreise nach der Einwohnerzahl der 
Gemeinden ergibt sich, daß in Gemeinden unter 100 000 Einwohnern 4, 1 % der 
Grundstücke zu einem m2-Preis unter 10 DM veräußert wurden, 10 bis unter DM/m2 
13, 1 %. Der Anteil der Grundstücksverkäufe mit 20 DM und mehr erreichte 82,8 %. 
In Gemeinden von 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern betrug dieser Anteil 89,2 %; 
bei Gemeinden von 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern wurden 93,3 % und in 
Gemeinden von 500 000 und mehr Einwohnern wurden sogar 95,3 % der veräußerten 
Grundstücke zu einem m2-Preis von 20 DM und mehr abgewickelt. Im groß-
städtischen Raum ergibt sich folgendes Preisbild : In Gemeinden von 100 000 bis 
500 000 Einwohnern entfielen auf d ie Preisklassen von 30 bis unter 50 DM/m2 
5,5 %, von 50 bis unter 100 DM i m2 14,9 % und 100 DM/m2 und mehr 74,4 %. In 
den Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern betrug der Anteil der Grund-
stücke mit einem m2-Preis von 50 bis unter 100 DM 16,6 % und 100 DM und mehr 
65,1 %. 

Baulandverkäufe nach Baugebieten 

Die Darste llung der hier erfaßten Grundstücksverkäufe nach Baugebieten zeigt , daß in 
dichtbesiedelten Gebieten nur noch wenig Baulandverkäufe abgewickelt werden und 
der Grundstücksmarkt sich fast ausschließlich auf die Randgebiete der Städte und auf 
weniger dicht besiedelte Räume verlagert hat. Von der 1981 umgesetzten Fläche 
entfielen auf Wohngeb iete in offener Bauweise 62,2 %, auf Industrie- und Dorfge-
biete 23,8 %. Geschäftsgebiete mit Wohngebieten gemischt hatten an den umge-
setzten Flächen nur noch einen Anteil von 4,6 %, Wohngebiete in geschlossener Bau-
weise von 9,4 %. Rohbauland war fast nur noch in Wohngebieten in offener Bauweise 
(81,3 %) und geschlossener Bauweise ( 16,5 %) zu erwerben. 

1 n den mit Wohngebieten gemischten Geschäftsgebieten betrug der durchschnittliche 
m2-Preis für Bauland insgesamt 219 DM, in Wohngebieten in geschlossener Bauweise 
123 DM und in Wohngebieten in offener Bauweise 92 DM ; im Industrie- und Dorfge-
biet wurden 29 DM gezahlt . Für baure ifes Land und für Rohbauland ergab sich 
zwischen den Baugebieten ein ähnliches Preisgefälle. 

Baulandverkäufe 1981 nach Baugebieten 

Von dem Bauland lag in 

Wohngebieten in 
Verkäufe Geschäftsgebi et en 

Art der Grundstücke insgesamt gemischt mit geschlossener 
1 

offe ner 
Wohngeb iete n 

Bauweise 

1 000 m 2 1 DM / m 2 % 
1 

DM / m 2 % 1 DM/ m 2 
1 

Baureifes Land 9 0 26 122,11 7,0 22 6 ,4 4 11,5 158,65 
Rohbaula nd 2 132 36 ,96 1,7 165,22 1 6,5 19,74 
So nst iges Bauland 1 ) 3 781 27,26 0,5 72,03 0,5 63 ,5 0 

Baulan d insgesamt 1 4 939 85,95 4,6 21 8,65 9 ,4 122,62 

1) 1 ndust rieland, L an d für Verkehrszweck e, Freiflächen 

Bauleistungspreise 

Von 1970 bis 1981 ist der Preisi ndex für Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) 
Basis 1976 = 100 um 104,4 % gest iegen . Die jähr liche Steigerungsrate erreichte im 
Jahre 1970 16,7 % und war zulet zt rückläufig; sie lag im Jahre 1980 bei 10,4 % und 
1981 bei 6,0 %. Die Entwicklung der Indizes für einzelne Bauabschn itte ergibt, daß 
Rohbauarbeiten sich im Jahre 1981 um 5,8 % und A usbauarbeiten um 6,4 % verteu-
erten. 

% 

78,4 
81,3 
12,6 

62,2 

1 
DM/m 2 

110,21 
37,86 
23,7 4 

92,27 

25 

Industrie- und 
Dorfgebi et 

% 1 DM/ m 2 

3 ,1 52,13 
0,5 27,59 

86,4 2 7, 27 

23 ,8 29,24 



Pre isi ndex für Wohngebäude 1980 und 1981 nach Bauabschnitten 
1976 = 100 

Wohngebäude Ind ex Verä n derung 
Wägungs-

1 

1981 
Art d er Leistung anteil gegenüber 

0 / 00 1980 1981 198 0 
% 

Baule istungen am Bauwerk 1 000 13 1 ,9 139 ,8 + 6 ,0 

Rohbauarbe it en 5 70 ,22 135 ,1 142,9 + 5 ,8 
Erdar b eiten - Hochbau 33 ,08 132 ,7 138, 8 + 4 ,6 
Verbauarbeiten 2,03 1 33,5 142,0 + 6,4 
Entwässeru ngska na la rbeiten 9, 8 5 137,0 1 44,6 + 5,5 
Mauerarb eiten 135,61 140,0 1 4 8,0 + 5, 7 
Bet o n - u nd Stahlbet onarb ei t en 231 ,34 132,8 139,5 + 5,0 
Naturw erkste i narbeiten 8,27 130 ,4 141,3 + 8,4 
Beton w erksteinarbeiten 21,15 129,9 140 ,0 + 7,8 
Zi mmer- und Holzbau 2 7 ,2 7 142,6 153,1 + 7 ,4 
Abdicht un g gegen nichtd rücke ndes Wasser 6,69 135,7 144,8 + 6,7 
Dachdeckungs - un d Dachabd ichtungsarbeiten 22,63 134 ,0 146,2 + 9,1 
Gerüstarbeiten 4,37 129,3 136 ,5 + 5,6 
Pu t z- u nd Stuckarb ei t en 6 7 ,93 134,4 142,5 + 6 ,0 

Au sbaua rbeiten 429,78 127 ,5 135 ,7 + 6 ,4 
K lem p nerarb eite n 10,97 124,3 1 36,1 + 9 ,5 
Fliesen- und Plattenarb eiten 32 ,35 133,2 144,0 + 8,1 
Estricharbeiten 24,8 9 1 3 8 ,2 146,7 + 6,2 
A sp ha l t be laga rb eiten 0,07 127 ,2 1 4 1 ,1 +1 0 ,9 
Tisc h le ra rb eit en 69,0 3 134,4 143,8 + 7 ,0 
Parkettarb eiten 0,55 136,4 147 ,7 + 8,3 
Ro lladenarbeiten 6,44 117,0 . 120,9 + 3 ,3 
Metallbau- , Sch losserarb ei t en 39 ,7 0 131,1 141 ,9 + 8,2 
V erg lasungsarbeiten 10,7 3 124 ,3 131,1 + 5,5 
A nstricharbeiten 25 ,11 129 ,2 137,7 + 6 ,6 
Bodenbelagarbeiten 16,20 123,0 132 ,0 + 7 ,3 
Tapezierarbeiten 9,2 8 1 2 6 ,9 134,1 + 5,7 
L üftun gst ech n ische An lage n 4,30 121 ,6 130,2 + 7,1 
Heizu n gs- und zent rale B rauch wassererwärm ungsanlagen 46,70 124,5 131,8 + 5,9 
Gas-, Wasser - u nd Abwasser installationsarbeiten in Gebäuden 66,34 123 ,2 1 3 0 ,0 + 5,5 
Elektrisch e Ka bel - un d Leit u ngsan lagen in Gebäuden 4 8 ,46 121,2 127,1 + 4,9 
B litzschutzanlage n 
Fö rderanlagen (Au fzüge ) 

1 ,42 1 25,6 134,8 + 7,3 
1 7,2 4 119,9 1 25,9 + 5 ,0 

Preisindex für Wohngebäude und für den Straßenbau 1970 - 1981 
1976 = 100 

Wohngebäude, Bauleistu ngen St raßenba u 
am Bauwerk insgesamt 

Ber ichtszeitraum V eränderung Veränder ung 
Index gegenüber Index gegenüber 

Vorjahr Vorjahr 
% % 

19 7 0 6 8,4 +16,7 7 2 ,1 +15 ,5 
1971 75 ,1 + 9,8 79 ,3 +1 6 ,0 
1972 80, 7 + 7 ,5 81 ,1 + 2 ,3 
1973 86,8 + 7,6 84,1 + 3, 7 
1974 9 3 ,7 + 7 ,9 94,1 +11,9 
197 5 96,5 + 3 ,0 97,9 + 4,0 
197 6 1 00 + 3,6 100 + 2 ,1 
1977 1 04, 7 + 4,7 101,8 + 1 ,8 
1978 11 0,6 + 5,6 1 0 7,8 + 5,9 
1979 119,5 + 8,0 118,3 + 9 ,7 
1980 131 ,9 +10,4 133,4 +12,8 
1981 139,8 + 6,0 136,8 + 2 ,5 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Anstaltsgebäude 

Ansta ltsgebäude si nd Nichtwo hngebäude, die der gemeinsa men Unterku nft , Verpfle-
gung und Betreuung besti mmter Personenkre ise zur Erfü llung re ligiöser, sozialer, ge-
su ndheitlicher, erzieherischer o der äh nlicher Zwecke die nen . Hierzu gehören z. B. 
Klöster, Erzieh ungsheime , Internate , Krankenhäuser, A ltenheime , Studentenheime, 
Strafvo ll zugsgebäude u. ä. 

Ausbaugewerbe 

Einze lheiten ergeben s ich aus der Systematik. 



Baugenehmigung 

Baumaßnahmen, du rch die Wohn- oder Nutzraum zu- oder abgeht bzw. bauliche 
Veränderu ngen vorgenommen werden, sind genehmigungspflichtig. Einzelheiten re-
gelt die Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 27 . 1. 1970, geändert 
durch Gesetz vom 11. Jul i 1978. 

Baufertigstellung 

Ein Bauvorhaben gil t als fertiggestellt, wenn d ie Fertigstellung der Bauaufsichtsbehör-
de vom Bauherren angezeigt oder auf andere Weise bekannt wird. 

Bauhauptgewerbe 

Einzelheiten ergeben sich aus der Systematik. 

Bauherr 

Bau herr ist, wer im eigenen Namen und fü r eigene oder fremd e Rechnung Bauvorha-
ben durchführt oder du rchführen läßt. Es wird zwischen Behörden und Verwalt un-
gen , gemeinnützigen Wohnungsunternehmen sowie pr ivaten Bauherren unterschieden. 
Unter den privaten Bauherren sind freie Wohnungsunternehmen, privatwirtschaftli-
che Betriebe und vor allem private Haushalte zu ve rstehe n. 

Baulandpreise 

Baulandpreise werden bei dem Kauf unbebauter Grundstücke über die Finanzämter 
ermittelt . Es wird nach folgenden Grundstücksarten unterschieden : 
Rohbauland, baureifes Land, 1 ndustrieland, Land für Verkehrszwecke und Fre iflä-
chen. 

Bauleistungspreise 

Bauleistungspreise werden für rd . 220 Bauleistungen vo n rd. 900 Firmen ermittelt . 
Sie finden in Meßzahlen sowie Preisindizes für Wohngebäude, Straßenbau und In -
standhaltung ih ren Niederschlag. 

Baumaßnahmen 

Bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden werden die Zu- und Abgänge an Woh-
nungen und Räumen miteinander saldiert . 

Baureifes Land 

Zum bau reifen Land gehören die von den Gemeinden für d ie Bebauung vo rgese henen 
Grundstücke, bei denen die baurechtlichen Voraussetzungen vorliegen und deren Er-
schließungsgrad d ie sofortige Bebauung gestattet. In der Regel liegen d iese Grund-
stücke an endgültig oder vorl äufig ausgebauten Stra ßen und sind bereits in Baupar-
zellen eingeteilt. Auf Größe des Grundstücks kommt es nicht an. Auch ein Trenn-
grundstück ist baureifes Land, wenn es durch Hinzunahme eines Nachbargrundstücks 
bebaut werden kann . 

Bauüberhang 

Alle bis zum 31 . 12. jeden Jahres durch die Bauaufsichtsbehörde genehmigten Bau-
vorhaben, die zu diesem Zeitpunkt noch nicht fertiggestellt sind , bilden den Bauüber-
hang. Mit der Feststel lung des Bauüberhangs zu dem genannten Stichtag wird er -
reicht, daß der Bauerfolg des vergangenen und des nächsten Jahres korrekt den 
beiden Zeiträumen zugeordnet werden kan n. 

27 



28 Bauzustand 

Die Feststellung des Bauzustandes von noch nicht festgestellten Gebäuden im Rah-
men der jährlichen Bauüberhangserhebung erfal!t äußerlich erkennbare Merkmale. 
Man unterscheidet drei Bauzustandsstufen : 
a) Als „unter Dach" ist jedes Gebäude zu bezeichnen, das im Rohbau fer t iggeste ll t 

und dessen Dach bereits gedeckt ist . Es fehlen meist noch Fenster, Türen und der 
Verputz. 

b) Als „noch nicht unter Dach" wird jedes Gebäude bezeichnet, das zwar begonnen, 
dessen Dac h jedoch noch nicht gedeckt ist. 

c) .,Noch nicht begonnen" ist ein Bauvorhaben, das unter vorstehende Pun kte a) und 
b) nicht eingeordnet werden kann . 

Beschäftigte 

Tätige Inhaber, nicht bezah lt mi the lfende Familienange hörige, kaufmännische und 
technische Angeste llte und Auszubi ldende, Facharbeiter einsch ließli ch Poliere, 
Sc hachtmeister usw. Fachwerker, gewerblich Auszubi ldende ei nsch ließlich Umschü-
ler, Anlernl inge und Praktikanten. 

Bezahlte Arbeitszeit 

Beza hlte Arbeitszeit sind die geleisteten Stunden zuzüglich der bezahlten Ausfallstun-
den, z. B. gesetzliche Fe iertage, bezahlten Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, bezahl -
te Freizeit a us betrieblichen und persönlichen Gründen. 

Bruttoverd ienste der Arbeiter und Angestellten 

Als Bruttoverdienst gilt der tarifliche oder frei vereinbarte Lohn bzw. das Gehalt zu-
züg lich Vergütun gen fü r geleistete Überstunden, tar ifliche und außertarifliche Lei -
st ungs-, Sozial - und sonstige Zulagen und Zuschläge, w ie sie dem Arbeitneh me r effek-
tiv für den Beri chtsmonat a ls Ar beitsverdienst berechnet werd en. 

Bruttowohnfläche 

Di e Bruttowohnfläche umfaßt die gesamte in der Wohnung enthaltene Fläche inner-
ha lb der Au ßenmauern (Zimmer, Küche, Nebenräume) und die Wo hnf läche der ein-
ze lnen Woh.präume außerhalb der Wohnung. Bei de r Berechnung der Wohnfläche 
sind Keller, Dachboden und die Grundfläche von Treppen inn erhalb abgeschlossener 
Wohnungen nicht mitzuzählen. 

Einfamilienhaus 

Einfamilienhäuser sind Wohngebäude mit einer Wohnung . Im Ausnahmefall kann 
eine zusä t z liche Einliegerwohnung vorhanden sein . Zu den Einfamilienhäusern gehö-
ren auch Wochenend- und Sommerhäuser mit 50 oder mehr m2 Wohnfläche . 

Fertigteilbauten 

Ein Fertigteilbau ist ein Bauwerk, das aus Fertigteilen (vorgefertigten Bauteilen) zu-
sammengefügt ist oder von dem Tei le der Konstruktion, d ie nach Art und Zahl be-
deutend sind, au s Fertigteilen bestehen. 

Fertigteile (vorgefertigte Bauteile) in d iesem Sinne sind tragende oder nichttragende 
Bautei le, die nicht an der Einbaustelle hergestellt sind . Sie müssen ohne wei tere Bear-
beitung mit Hilfe von Ansc hlußmitteln zum Bauwerk zusamme ngefügt oder mit ört -
lich (im Bauwerk) hergeste ll ten Bauteil e n fes t verbunden werden können. 

Im Sinne vorstehender Definitionen gi lt in der Bautätigkeitsstatistik (Hoc hbaustati-
stik) ein Ba uwerk als Fertigteilbau, wenn zu seiner Errichtung geschoßhohe oder 



raumbreite Fertigteile (z.B. großformatige Wandtafeln) für Außen- oder Innenwände 
verwendet werden. 

Fortschreibung 

Die Fortschreibung ermittelt jährlich Bestandszahlen aufgrund von Basiszahlen der 
jeweils letzten Totalzählung unter Hinzurechnen des Reinzugangs. 

Freiflächen 

Als Freiflächen gelten unbebaute Grundstücke, die als Gartenanlagen, Spielplätze, 
Sportplätze und Erholungsplätze dienen. 

Geleistete Arbeitsstunden 

Es handelt sich hierbei um alle tatsächlich auf Baustellen und Bauhöfen von Ange-
stellten, Facharbeitern, Fachwerkern und Auszubildenden geleisteten Arbeitsstun-
den . Hinzugerechnet werden die Arbeitsstunden der Inhaber. Die für kreisfreie Städte 
und Kreise dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf den Firmensitz. Aus diesen 
Angaben können keine Rückschlüsse auf die Bautätigkeit in den betreffenden Gebie-
ten gezogen werden, da viele Baubetriebe nicht nur an ihrem Standort, sondern auch 
in anderen Verwaltungsbezirken Bauarbeiten ausführen. 

Geleistete Arbeitszeit 

Geleistete Arbeitszeit sind die innerhalb der Arbeitsstätte oder an der Arbeitsstelle 
verbrachten Stunden abzüglich betriebl ich festgesetzter Ruhepausen . 

1 ndustrieland 

Als Industrieland gelten unbebaute Grundstücke, die als Lager- und Arbeitsplätze 
bereits einem Erwerb dienen oder zu r Erweiterung eines Betriebes vorrätig gehalten 
werden, sowie Flächen, die für Industriezwecke vorgesehen sind. 

Jahresbauleistung 

Sie ist die Summe aller vom Unternehmen im Geschäftsjahr erbrachten Bauleisstun-
gen, unabhängig von ihrer Abrechnung oder Anzahlung. 

Küchen 

Als Küche gilt nur der Raum, der bereits im Bauplan als Küche vorgesehen war oder 
nachträglich durch Um- bzw . .A.nbau als Küche entstanden ist . Zu den Küchen zählen 
Wohnküchen und Kochküchen. 

Land für Verkehrszwecke 

Land für Verkehrszwecke ist Gelände, das Straßen, Parkplätzen, Flugplätzen, Eisen-
bahnen und ähnlichen Zwecken dient oder dafür vorgesehen ist. 

Leistungsgruppen 

Arbeiter 

Leistungsgruppe 1 : 
Arbeiter, die aufgrund ihrer Fachkenntnisse mit Arbeiten beschäftigt werden, welche 
als besonders schwierig oder veranwortungsvoll oder vielgestaltig anzusehen sind 
(Tar ifliche Bezeichnung meist: Facharbeiter , Spezialfacharbeiter u.ä.). 
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30 Leistungsgruppe 2 : 
Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen meist branchengebundenen Tätigkeit mit 
gleichmäßig wiederkehrenden oder mit weniger schwierigen und verantwortungs-
vollen Arbeiten beschäftigt werden, für die keine allg. Berufsbefähigung vorausge-
setzt werden muß (Tarifliche Bezeichnung meist : Spezialarbeiter). 

Leistungsgruppe 3: 
Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden Tätigkeiten beschäf-
tigt sind (Tarifliche Bezeichnung meist: Hilfsarbeiter, Fachwerker) . 

Angestellte 

Leistungsgruppe 1: 
Angestellte in leitender Stellung mit voller Aufsichts- und Dispositionsbefugnis. Diese 
Angestellten werden in der Verdienststatistik nicht erfaßt. 

Leistungsgruppe 11: 
Angestellte mit besonderen Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verantwort-
licher Tätigkeit mit eingeschränkter Dispositionsbefugnis, die Angestellte anderer Tä-
tigkeitsgruppen einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. 

Leistungsgruppe 111 : 
Angestellte mit mehrjähriger Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und 
Fähigkeiten, die nach allgemeiner Anweisung selbständig arbeiten, jedoch in der Re-
gel keine Verantwortung für die Tätigkeit anderer tragen . 

Leistungsgruppe IV : 
Angestellte ohne eigene Entscheidungsbefugnis in einfacher Tätigkeit, deren Aus-
übung eine abgeschlossene Berufsausbildung oder durch mehrjährige Berufstätigkeit 
bzw. den erfolgreichen Besuch einer Fachschule erworbene Fachkenntnisse voraus-
setzt. 

Leistungsgruppe V: 
Angestellte in einfacher, schematischer oder mechanischer Tätigkeit, die keine Be-
rufsausbildung erfordert. 

Löhne und Gehälter 

Die Bruttosumme der Löhne und Gehälter enthält die seitens der Betriebe an die Zu-
satzversorgungskasse abgeführten Beträge für tariflich festgesetzte Leistungen an Ur-
laub, Lohnausgleich und Zusatzversorgung. 

Mehrfamilienhäuser 

Wohngebäude mit 3 oder mehr Wohnungen. 

Neubau 

Neubauten sind Gebäude, die auf unbebautem Grund errichtet werden. Als unbebaut 
gilt auch ein Grundstück, auf dem vorher ein nicht genehmigungpflichtiger Bau ge-
standen hat . 

Nichtwohngebäude 

Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend zu Nichtwohnzwecken bestimmt sind 
(z . B. Schulen, Hotels, Anstaltsgebäude, Verwaltungsgebäude u. a . m.) . In der Bau-
tätigkeitsstatistik werden Nichtwohngebä ude nur dann erfaßt , wenn sie mindestens 
350 m3 umbauten Raum enthalten oder die veranschlagten reinen Baukosten 25 000 
DM oder mehr betragen . 



Rechtsgrundlagen 

Vgl. S. 9. 

Rohbauland 

Das Rohbauland ist im allgemeinen eine Vorstufe für die übrigen Arten der unbebau-
ten Grundstücke, insbesondere für das baureife Land . Es nimmt bei fortschreitender 
Entwicklung je nach seinem späteren Verwendungszweck die Eigenschaft einer dieser 
Arten an. Als Rohbauland sind in der Regel größere, unaufgeschlossene Grundstücks-
flächen anzusehen, die die Eigenschaft als land- und forstwirtschaftliche Flächen ver-
loren haben, selbst wenn sie noch land- und forstwirtschaftlich genutzt werden. Da-
bei ist es gleichgültig, ob das Gelände parzell iert ist oder nicht. 

Umsatz 

Als Umsatz sind die dem Finanzamt für . die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren 
Beträge für Bauleisungen im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) und die Umsätze in 
Zollausschüssen (deutsche Freihäfen) anzugeben. Anzugeben ist der Umsatz ohne 
Umsatzsteuer . Handelt es sich jedoch um Betriebe, die ihren Umsatz nach§ 19 UStG 
mt 4 % versteuern, so ist der Umsatz einschl ießlich Umsatzsteuer zu melden. 

Wohngebäude 

Als Wohngebäude gelten alle Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend zu Wohn-
zwecken bestimmt sind . 

Zeichenerklärungen 
(nach DIN 55 301) 

O weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten 
Stelle , jedoch mehr als nichts 
nichts vorhanden (genau null) 
Angabe fällt später an 

/ keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug 
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

x Tabe llenfach gesperrt , weil Aussage nicht sinnvoll 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit 

Lfd. Merkma l Einheit 1971 1972 1973 
Nr. 

Bauhauptgewerbe 

1 Betr iebe (Stichtag 30. 6.) An zahl 17 674 18034 17 579 
2 Beschäftigte MD Anzahl 391 745 389 535 382 752 
3 Gehälter MD 1 000 DM 75 862 85 979 97 724 
4 Löhne MD 1 000 DM 495 240 552 407 568 087 
5 Geleistete Arbeitsstunden MD 1 000 h 54 377 54112 50 728 
6 Umsatz MD 1 000 DM 1485812 580 908 1 724 992 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und 
Verdienste im Hoch- und Tiefbau 

Arbeitszeit 
männliche Arbeiter 

7 bezahlte Wochenstunden h 43,8 43,9 43,2 
8 tatsächlich geleistete Wochenstunden h 39,8 39,7 

Verdienste 
männl iche Arbeiter 

9 Bruttostundenverdienst DM 7,77 8,44 9,32 
10 Bruttowochenverdienst DM 341 371 371 
11 männliche Angestellte Bruttomonatsgehalt DM 2100 2 267 2 470 
12 weibliche Angestellte Bruttomonatsgehalt DM 1 235 1 359 1 438 
13 technische Angestellte Bruttomonatsgehalt DM 2 232 2 393 2 393 

Baulandpreise 

14 Baureifes Land DM/ m2 41,64 51,58 50,62 
15 Rohbauland 20,99 21,41 26,87 
16 Indust rieland 20,26 17,39 17 ,24 
17 Land für Verkeh rszwecke 14,48 15,03 17,21 
18 Fre ifl äche 15,84 21 ,37 10,83 

Preisindex f ür 

19 Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) 1976 = 100 75,1 80,7 86,8 
20 Straßenbau 1976 = 100 79,3 81 ,1 84,1 

Bautätigkeit 

Baugenehmigungen 
21 Wohngebäude Anzah l 54 987 58 279 52 259 
22 Rauminhalt 1 000 m3 74 904 83 31 3 74 622 
23 veranschlagte Kost en der Bauwerke 

je m3 Rauminhalt DM 136 154 168 
24 Nichtwohngebäude Anzahl 9 124 9 448 9 161 
25 Rauminhalt 1 000 m3 55 507 55 262 54 210 
26 Wohnungen! l Anzah l 171 358 192 004 169 523 
27 veranschlagte Kosten der Ba uwerke 

je Wohnung im Wo hnbau2 l DM 62 394 70 107 77 935 

Baufert igstel Jungen 
28 Wohngebäude Anzahl 49 180 54 446 57 201 
29 Rauminhalt 1 000 m3 61 020 71 703 73 309 
30 Wo hnungen im Wohnbau2 ) Anzahl 137 341 163 893 180 083 
31 Nichtwo hngebäude Anzah l 9 479 8 952 8 952 
32 Ra umi nhalt 1 000 m3 53 543 50 506 51 955 
33 Wohnungen im Nicht wohnbau2l A nzahl 2 578 2 637 3 313 

Bauüberhang 
34 Wohngebäude2 l A nzahl 77 438 79 9 19 73 577 
35 Nichtwohngebäude2 l A nzahl 11 748 11 621 11 510 
36 Wo hnungenl l A nzah l 250 155 27 1 425 252 780 

Wohnungswesen3 l 
37 Gebäudebestand am 31 . 12. An za hl 2 324 80 1 2 375 325 2 428 650 
38 Wo hnungsbestand am 31. 12. A nza h l 5 834 31 5 5 990 152 5 990 162 

1) Woh nungen in Wohn gebäuden und Nichtwoh ngeb äuden ein schl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden - 2 ) einschl. Baumaß 



und Wohnungswesen 1971 - 1981 

1974 

17 539 
342 257 
102 712 
543 896 
44189 

1596311 

42 ,7 

10,06 
430 

2 693 
1 680 
2 779 

53 ,94 
23,33 
18,49 
18,49 
19,42 

93,7 
94,1 

38 110 
49 075 

185 
8 028 

46 545 
104 252 

92 843 

49 910 
70 696 

157 311 
8 325 

48 900 
2 766 

59 833 
10 742 

188 962 

2 474 850 
6 312 588 

1975 

16 446 
307 681 

99 862 
525 049 
39196 

1 581 337 

41 ,9 

10,52 
442 

2 879 
1 720 
2 966 

54,39 
27 ,55 
16,71 
20,88 
14,06 

96,5 
97,9 

38 711 
44179 

192 
8124 

51 793 
88 104 

103 437 

38 386 
50 758 

106 800 
7 562 

43 666 
2 739 

57 894 
10 862 

158126 

2 510 181 
6 414 042 

1976 

16144 
295 479 

98 668 
515145 

37 480 
1 657 903 

42,4 

11 ,03 
468 

3 016 
1 838 
3 097 

56,60 
23,80 
17,65 
25,59 
23,35 

100 
100 

48 084 
51 279 

201 
8 055 

41 841 
95 816 

114 833 

40 024 
48 422 
96 793 

7 762 
45 572 

2 225 

63 913 
10 680 

146 332 

2547411 
6 505191 

1977 

16 032 
279 232 
101 263 
502 820 

34 788 
1 772 789 

39,7 

11,60 
473 

3 184 
2 010 
3 259 

67 ,07 
32 ,88 
23,47 
23,04 
13,71 

104,7 
101,8 

50 226 
51 087 

219 
7 310 

36 826 
89 643 

127 392 

47 610 
52 542 

100 076 
8100 

49 896 
2 580 

65 011 
9 464 

127 777 

2 592 237 
6 599 998 

1978 

16 481 
278 178 
110 053 
507 070 

33 028 
1 533 365 

41 ,8 

12,32 
517 

3 367 
2 052 
3 447 

76 ,32 
32,41 
10,71 
25,93 
25,54 

110,6 
107,8 

57 410 
60 293 

222 
7 989 

41 393 
106 401 

133 466 

49 671 
51 414 
89 830 

7 348 
39 635 

2 158 

71 584 
9 746 

138 795 

2 639 132 
6 684 466 

1979 

16 577 
293 184 
124 646 
557 247 

33 390 
1 863 416 

42 ,2 

13,09 
551 

3 572 
2 157 
3 627 

90,79 
33,53 
23,34 
27 ,98 
25,39 

119,5 
11 8,3 

48121 
51 282 

241 
6 408 

35 637 
88 793 

147 441 

45 935 
47 687 
82 377 

6 754 
36162 

1 660 

81 9042 ) 
11 3352) 

140 947 

2 682 409 
6 760 957 

nahmen an beste henden Geb äud en - 3 ) Basis: G eb äude- und Wohnungszäh lung vom 25. 10.1 96 8. 

1980 

15106 
297 331 
136 445 
625 022 

34 695 
2 245 918 

39,9 

14,16 
574 

3 861 
2 340 
3 926 

102,68 
45,75 
28,45 
15,93 
25,19 

131,9 
133,4 

43 594 
49 038 

262 
6 353 

36 471 
90 466 

150 704 

51 112 
54 536 
94 688 

7 050 
39 910 

2 210 

71 4312) 
9 9752 ) 

132 411 

2 731 317 
6 851 475 

1981 

17 110 
289 283 
144 371 
620 063 

32 004 
2197019 

41,3 

15,09 
625 

4 049 
2 498 
4 121 

122,11 
36,96 
27,38 
27,30 
24,84 

139,8 
136,8 

34 820 
42 485 

287 
5 605 

31 068 
83 575 

156 624 

43 689 
48 443 
86 041 

6 217 
35 656 

2 980 

60 7772 
9 1032 

123 518 

2 772 776 
6 933 570 
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Bauhauptgewerbe 
1. Ergebnisse der Bautotalerhebungen am 30. 6 . 1980 und 30. 6 . 1981 

Ver än - Ve r än- V erä n-
deru ng d erung d eru n g 

Betriebe 19 81 Besc häf t igt e 1981 Arbeitsst un d en 1981 
Bet r iebe mit ... am 30. 6. gege n- am 3 0 . 6 . gegen- im J uni gegen-
Beschäftigten über über in 1 0 00 üb er 

19 80 1980 19 8 0 

19 8 0 1 198 1 % 1980 1 19 81 % 1980 1 198 1 % 

1 - 9 8 645 10 764 +24,5 34 673 36 278 + 4 ,6 4 152 4154 + 0,1 
10 - 19 2 963 3 058 + 3 ,2 40 657 42 034 + 3,4 5 132 5 395 + 5, 1 
20- 49 2 280 21 25 - 6,8 68 754 64 690 - 5,9 8 667 8 203 - 5,4 
50 - 99 790 764 - 3,3 53 546 51 924 - 3,0 6 816 6 529 - 4 ,2 

100-199 291 272 - 6,5 39 362 36 732 - 6,7 4 808 4 435 - 7,8 
200- 499 111 100 - 9,9 31 750 28 117 - 11 ,4 3 643 3 099 - 14,9 
500 und mehr 26 27 + 3,8 31 470 30 991 - 1,5 2 892 2 905 + 0,5 

Bauhauptgewerbe 
insgesamt 15 106 17 110 +13,3 300 212 290 766 - 3 ,1 36 109 34 720 - 3,8 
darunt er in Bet r ieb en, 
die in d ie H andwerks-
ro lle e in getragen si nd 11 944 13 206 +10,6 202 585 201 936 - 0,3 25 023 24 778 - 1,0 

Ve ränder u ng Ver än d er u ng 
L ö h n e im J uni 19 81 Gehä l t er im Juni 198 1 

Bet r iebe mi t ... 

1 
gege n über 

1 
gege n über 

Besch äf t ig t e n 19 8 0 19 81 1980 1980 1981 19 80 

1 0 00 DM % 1 000 DM % 

1 - 9 50 219 53 948 + 7,4 5 358 6 124 +1 4,3 
10 - 19 80 788 89 384 +1 0 ,6 8 279 9 434 +14,0 
20 - 49 156 883 157 639 + 0,5 20 435 21 596 + 5,7 
50 - 99 129 940 135 281 + 4,1 20 959 21 875 + 4,4 

100 - 199 97 002 97 198 + 0,2 21 867 23 348 + 6 ,8 
200- 499 76 090 70 954 - 6,7 25 691 24 841 - 3,3 
500 und meh r 60 299 65 322 + 8,3 35 006 39 286 +12,2 

Bauhauptgewerbe 
insgesamt 651 222 669 726 + 2,8 137 594 146 505 + 6 ,5 
darunter i n Betr ieben, 
d ie in die H an dwerks-
ro lle ei n etra en sind g g 435 839 462 325 + 6,1 66 777 73 861 +10,6 

J uniumsa t z 1 ) 
Ver än deru ng 

Jah resumsa t z2) 
Verä n deru n g 

198 1 1 980 
Bet r iebe m it ... 

1 
gegen über 

1 
gege nüber 

Beschäftigten 1980 1 981 1980 19 79 198 0 19 79 

1 0 00 DM % 1 000 D M % 

1 - 9 232 3 15 222 515 - 4,2 2 406 565 2 644 393 + 9,9 
10- 19 298 255 298 639 + 0,1 2 831 150 3 51 6 034 +24 ,2 
20 - 49 546 021 494 581 - 9,4 5 225 761 5 888 745 +12,7 
50 - 99 480 305 444 879 - 7,4 4 541 840 5 293 235 +16,5 

100 - 199 304 165 355 266 +16,8 3 631 928 4 034 110 +11,1 
200 - 499 267 498 255 529 - 4,5 2 901 073 3 164 168 + 9 ,1 
500 und m ehr 211 3 19 236 502 +11 ,9 2 165 125 2 527 738 +16,7 

Bauhauptgewerbe 
insgesamt 2 339 887 2 307 9 11 - 1,4 23 703 443 27 068 422 +14,2 
d arunter in Betrieben, 
die i n d ie H a nd w erks-
ro lle e in et ra en sind g g 1 51 1 103 1 546 343 + 2 3 15 288 569 17 643 758 +15 4 

1) nur b a ugewerbli ch er U m sa t z - 2 ) ei nsch l. U m satz a us so nst ige n Erzeug nissen u n d H ande lswa re 
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Bauhauptgewerbe 
2. Betriebe am 30. Juni 1981 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Betriebe 

mit ... Beschäftigten 
Sypro- Nr. Wirtschaftszweig 

1 1 1 1 1 1 

darunter 
1 10 20 50 100 200 500 ins- im 
- - - - - - und gesamt Hand-
9 19 49 99 199 499 mehr werk 

72 Hoch· und Tiefbau zusammen 4 551 1 927 1 761 707 249 91 27 9 313 7 099 

davon 

7210 Hoch- und Tiefbau (o. a. S.) 1 > 980 429 338 191 87 41 19 2 085 1 664 

7220 Hochbau (ohne Fertigteilbau) 2 213 1 059 853 240 52 12 1 4430 3 888 

7231 - 7237 Fertigteilbau im Hochbau zusammen 33 6 18 18 8 5 1 89 61 
davon 

7231 Herstellung von Fertigteilbauten aus 
Beton im Hochbau 6 1 10 5 4 3 1 30 20 

7233 Montage von Fertigteilbauten aus 
Beton im Hochbau 6 2 3 3 1 - - 15 13 

7235 Herstellung von Fertigteilbauten 
aus Holz im Hochbau 3 3 3 7 3 2 - 21 16 

7237 Montage von Fertigteilbauten aus 
Holz im Hochbau 18 - 2 3 - - - 23 12 

7241 - 7249 Tiefbau zusammen 1 215 392 531 252 100 33 6 2 529 1 349 
davon 

7241 Erdbewegungsarbeiten, Landes-
kulturbau 449 41 18 2 - - - 510 188 

7242 Wasser- und Wasserspezialbau 14 3 4 1 2 - - 24 11 
7243 Straßenbau 187 115 206 128 53 13 2 704 516 
7244 Brunnenbau, nichtbergbau l iche 

Tiefbohrung 31 9 5 1 2 - - 48 32 
7245 bergbauliche Tiefbohrung u. ä. 

(ohne Erd ölbohr ung) 3 1 - - - 1 3 8 2 
7249 Tiefbau, a. n. g. 2) 531 223 298 120 43 19 1 1 235 600 

7251, 7255 Gerüstbau, Fassadenreinigung 110 41 21 6 2 - - 180 137 
7251 darunter Gerüstbau 85 38 20 6 2 - - 151 115 

73 Spezialbau zusammen 1 437 130 86 27 19 9 - 1 708 1 032 
davon 

7301 Schornstein-, Feuerungs- und 
1 ndustrieofenbau 79 12 8 9 4 2 - 114 93 

7302 Gebäudetrocknung 32 2 - - - - - 34 19 
7303 Abdichtung gegen Wasser, Feuch-

tigkeit 621 26 14 1 1 - - 663 370 
7304 Abd ämmung gegen Kälte, Wärme, 

Schall u. ä. 564 67 55 13 13 7 - 719 478 
7305 Abbruch-, Spreng- und Enttrümme-

rungsgewerbe 141 23 9 4 1 - - 178 72 

74 Stukkateurgewerbe, Gipserei, 
Verputzerei 2 453 247 91 11 2 - - 2 804 2 018 

75 Zimmerei und Dachdeckerei 2 323 754 187 19 2 - - 3 285 3 057 
7550 darunter Dachdeckerei 1 641 562 132 18 2 - - 2 355 2 208 

72 - 75 Bauhauptgewerbe insgesamt 10 764 3 058 2 125 764 272 100 27 17 110 13 206 

1) ohne ausgeprägte n Sch werpunkt - 2) anderwe itig nicht genannt 
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Bauhauptgewerbe 

Lfd. 
Nr . 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 
11 

12 

13 

14 

15 

16 
17 

Stellung im Betrieb 

Tätige Inhaber und Mitinhaber 
(auch selbständige Handwerker) 

Unbezahlt mithelfende Familien-
angehörige 

Kaufmännische Angestellte 
einschl. Auszubildender 

Technische Angestellte 
einschl. Auszubildender 

Angestelltenvers ich er ungspf I icht ige 
Poliere, Schachtmeister und 

Meister 

Werkpoliere, Bauvorarbeiter, 

Baumaschinen-Fachmeister 

und -vorarbeiter 

Facharbeiter (ohne Arbeiter mit 

angelernten Spezialtätigkeiten) 

davon 

Maurer 

Betonbauer 
Zimmerer 

übrige Baufacharbeiter ( lsolierer, 

Gipser, Dachdecker u. s. w . ) 

Baumaschinenführer und -warte, 

geprüfte Berufskraftfahrer 

Fachwerker, Werker, Baumaschi-
nisten und A rbeiter mit angelern-
ten Spezialtätigkeiten 

Gewerblich Auszubildende, Um-
schüler, Anlernlinge, Praktikanten 

Beschäftigte insgesamt 
darunter 

Lohnempfänger 

Gehaltsempfänger 

1-9 

10 362 

742 

3 410 

424 

341 

786 

14 532 

4 673 
251 

1 376 

7 451 

781 

3 494 

2 187 

36 278 

21 340 
3 834 

1 
10-19 

2 804 

249 

3 412 

829 

851 

2 161 

21 806 

9 114 
545 

1 607 

8 595 

1 945 

6 544 

3 378 

42 034 

34 740 
4 241 

3. Beschäftigte am 30. Juni 1981 nach der Stellung 

1 

in Betrieben mit .. . Beschäftigten 

20-49 

1 953 

74 

4 514 

2 065 

2 319 

4 367 

31 042 

14 014 
1 477 
2 122 

7 958 

5 471 

14135 

4 221 

64 690 

56 084 
6 579 

1 
50- 99 

740 

10 

3 215 

2 335 

2 788 

3 758 

24143 

8 918 
1 813 
2 088 

5 208 

6 116 

12 103 

2 832 

51 924 

45 624 
5 550 
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Bauhauptgewerbe 
im Betrieb und Beschäftigtengrößenklassen 

Beschäftigte 

darunter 

1 1 1 

Lfd . 
insgesamt an Objekten 1 Nr. 

100 - 199 200 - 4 99 500 und mehr des Fertigteilbaus in der Fertig- im Handwerk 
im Hochbau teilproduktion 

222 70 11 16162 103 13 12 723 1 

2 2 - 1 079 6 4 906 2 

2 633 2 601 3474 23 259 545 76 15 389 3 

2 650 3 056 4 889 16 248 635 205 7 220 4 

2 161 1 596 1 289 11 345 207 107 7 081 5 

2 757 2 379 1 441 17 649 289 134 11 786 6 

17 186 11 790 9 988 130 487 2 696 1 539 96 096 7 

4112 2 242 1 169 44 242 388 186 39 030 8 
1 679 1 497 1 461 8 723 751 627 5129 9 
2 235 1 757 1 468 12 653 449 275 8 083 10 

4 377 3152 3 627 40 378 923 376 29 123 11 

4 783 3142 2 253 24 491 185 75 14 731 12 

7 654 5 493 9 057 58480 1 033 691 36 827 13 

1 467 1 130 842 16 057 168 83 13 935 14 

36 732 28 117 30 991 290 766 5682 2 852 201 963 15 

31 225 22 388 22 617 234 018 4 393 2 554 165 725 16 
5 283 5 657 8 363 3 95 07 11 0 8 2 1 8 22 6 09 17 
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Bauhauptgewerbe 
4. Geleistete Arbeitsstunden im Juni 1981 nach 

1 000 

in Betrieben mit ... Besch äftigten 
Sy pro-N r. Wirt sch aft szwe ig 

1 1 1 
1- 9 10- 19 20 - 49 50 - 99 

72 Hoch- und Tiefbau zusammen 1 857 3 475 6 931 6 023 

davon 

7210 Hoch- und Tiefbau (o. a. s.)l l 412 768 1 297 1 669 

7220 Hochbau (ohne Fertigteilbau) 964 1 862 3163 1 856 

7231 - 7237 Fertigteilbau im Hochbau zusammen 10 11 66 
davon 

7231 Herstellung von Fertigteil bauten aus 
Beton im Hochbau 2 39 38 

7233 Montage von Fertigteilbauten aus 
Bet on im Hochbau 2 12 

7235 Herstellung von Fert igteilbauten 
aus Ho lz im Hochbau 0 6 58 

7237 Montage von Fert igteilbauten aus 
Holz im Hochbau 6 

7241 - 7249 T iefba u zusammen 429 757 2 326 2 298 
davon 

7241 Erdbewegu ngsarbeiten , Landes-
k ult urba u 108 78 

7242 Wasser- und Wasserspezia lbau 
7243 St raßenbau 94 216 882 1 164 
7244 Brunnenbau, n ichtbergbau I iche 

Tiefbohrung 12 19 19 
7245 bergbauliche T iefbohrung u. ä. 

(ohne Erd ölbohrung) 
7249 T iefbau, a. n. g. 2 l 206 437 1 319 1 097 

7251 , 7255 Gerüstba u, Fassadenreinigung 41 76 80 
7251 darunter Gerüstbau 34 71 77 

73 Spezialbau zusammen 361 237 336 272 
davon 

7301 Schornst ein-, Feuerungs- und 
Indust r ieofenbau 98 

7302 Gebäudetrocknung 
7303 Abd icht ung gegen Wasser, Feuch-

tigkei t 120 44 
7304 Abdämmung gegen Kä lte, Wärme, 

Schall u. ä. 167 119 211 
7305 Abbruch-, Spreng- und Enttrümme-

rungsgewerbe 31 51 37 

74 Stukkateurgewerbe, Gipserei, 
Verputzerei 599 414 306 

75 Zimmerei und Dachdeckerei 1 337 1 269 629 
7550 darunter Dachdeckerei 989 950 437 

72 - 75 Bauhauptgewerbe insgesamt 4 154 5395 8 203 6 529 

1) ohn e ausgeprägten Schwerpu nk t - 2) anderwei ti g nicht genannt 
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Bauhauptgewerbe 
Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Geleist et e Arbei t sstu nden 

d ar unter 

1 
l soo und mehr 1 im Handwerk 

Sy p ro- Nr. 
insge sa mt an Objekt e n ,1 

100 - 1 9 9 2 00 - 499 des F ertigt eilba us i n der Fertig-
im H ochbau teilprod ukti o n 

4 041 2 822 2 905 28 055 540 325 19 250 72 

1 428 1 197 1 531 8 302 100 86 5 164 7210 

779 9 050 30 15 8125 7220 

572 411 224 395 7231 - 7237 

62 304 180 133 201 7231 

- - 51 48 15 48 7233 

- 184 156 70 118 7235 

- - - 33 27 5 28 7237 

1 680 1 096 1 252 9 839 - - 5 3 16 7241 - 7249 

- - - 278 - - 95 7241 
- - 83 - - 28 7242 

901 3 859 - - 2 653 7243 

- - 89 - - 7244 

- 1 017 1 054 - - 7245 
720 4 476 - - 2 481 7249 

- - 292 - - 249 7251 , 7255 
- - 277 - - 236 7251 

335 277 - 1 819 3 - 874 73 

- 308 - - 156 7301 
- - - 11 - - 5 7302 

- - 242 3 - 123 7303 

216 - 1 074 - - 540 7304 

- - 183 - - 50 7305 

- - 1 438 1 - 1 320 74 

- - 3 408 5 1 3 334 75 
- - 2 542 3 - 2 496 7550 

4 435 3 099 2 905 34 720 549 326 24 778 72- 75 
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Bauhauptgewerbe 

A rt der Bauten 
Lfd . 
Nr. Auftra ggeber 

1 - 9 

Wohn ungsbau 3 148 

2 landwirtschaftlicher Bau 37 

3 Gewerblicher 
und industrieller Bau 670 
davon 

4 Hochbau 417 
5 Tiefbau 253 

6 Öffent licher Verkehrsbau 299 
davon 

7 Hochbau 11 6 
davon 

8 für Organisat ionen ohne 
Erwerbszweck 24 

9 fü r Gebietsk örperschaf ten 
und So zialversicherung 81 

10 für Deutsche Bundesbahn 
und -post 10 

11 Tiefbau 183 
davon 

12 Straßenbau 95 
13 sonstiger Tiefbau 88 

davon 
14 f ür Gebietskörperschaf ten 

und So zialversicherung 70 
15 für Deutsche Bundesbahn 

und -post 18 

16 Bauhauptgewerbe insgesamt 4154 
17 darunter im Handwerk 3 502 

Br utto lohn- u. Geh altss umme 
Lfd. 
Nr . A rbei t geberzu lage n 

1 -9 

Löhne und Gehälter insgesamt 60 072 
davo n 

2 L öhne 53 948 
3 Geh ält er 6 124 

4 Arbeitgeberzulagen insgesamt 8 135 
davo n 

5 zu L öhnen 6 967 
6 zu Gehältern 1 168 

* ) gemäß Vermögensbi ldungstarifvert rägen 

1 

1 

5. Geleistete Arbeit sstunden im Juni 1981 nach Art 
1 000 

in Bet ri eben mit .. . Beschäfti gten 

10 - 19 
1 

20 - 49 
1 

50 - 99 

3 622 3 822 1 871 

50 42 23 

996 1 808 1 845 

618 1 163 1 291 
378 645 554 

727 2 530 2 790 

239 565 588 

69 173 173 

158 357 37 1 

12 36 43 
488 1 965 2 203 

21 7 745 1 049 
271 1 219 1 153 

203 951 977 

68 268 177 

5 395 8 203 6 529 
4 843 6 929 4 838 

6. Löhne und Gehälter im Juni 1981 sowie Arbeitgeberzulagen* ) 
1 000 

Brutt o verdienste 

in Betrieben m it .. . 

10 - 19 l 2 0 - 4 9 

98 818 179 236 

89 384 157 639 
9 434 21 596 

13 387 21 535 

11 728 18 472 
1 659 3 064 
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Bauhauptgewerbe 
der Bauten/ Auftraggeber und Besc:häftigtengrößenklassen 

Geleistete Arbeitsstunden 

darunter 

1 1 1 

Lfd. 
insgesamt an Objekten 1 Nr . 

100 - 19 9 200 - 499 500 und mehr des Fertigteilbaus in der Fertig- im Handwerk 
im Hochbau teilpro dukt ion 

773 411 167 13 815 304 140 12 711 1 

0 5 - 156 5 2 137 2 

1 517 1 366 2 094 10 297 212 162 5 221 3 

1 099 970 654 6 213 212 162 3 816 4 
418 396 1 440 4 085 X X 1 405 5 

2144 1 317 644 10 451 28 22 6 709 6 

389 293 130 2 321 28 22 1 704 7 

92 32 55 619 2 2 493 8 

289 249 65 1 571 26 20 1 122 9 

8 12 10 132 - - 89 10 
1 755 1 023 514 8 130 X X 5 006 11 

825 504 274 3 709 X X 2 438 12 
929 520 240 4 421 X X 2 568 13 

770 485 205 3 660 X X 2 107 14 

160 34 35 761 X X 461 15 

4 435 3 099 2 905 34 720 549 326 24 778 16 
2 729 1 468 470 24 778 349 192 X 17 

zu Löhnen und Gehältern im Jahr 1980 nach Beschäftigtengrößenklassen 
DM 

u nd A rb ei t geb er z ulagen 

Beschäft ig t en d arunter Lfd . 
in sgesa mt i m Nr . 

5 0 - 99 100 - 199 2 00 - 4 99 5 00 und m eh r Handwerk 

157 156 120 546 95 795 104 607 816 231 536 186 

135 281 97 198 70 954 65 322 669 726 462 325 2 
21 875 23 348 24 841 39 286 146 505 73 861 3 

16 743 12 947 12 141 9 058 93 946 64148 4 

13 971 10 287 9 421 5 837 76 683 54 204 5 
2 772 2 660 2 720 3 221 17 264 9 944 6 
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Bauhauptgewerbe 
7. Baugewerbl icher Umsatz *) im Juni 1981 nach 

1 000 

in Betrieben mit .. . Be 
Sy pro-Nr. Wirtschaft szwe ig 

1 1 1 
1 - 9 10 - 19 20-49 50 - 99 

72 Hoch- und T iefbau zusa mmen 102 908 187 583 409 866 407 716 

davon 

7210 Hoch- und Tiefbau (o. a. S.) 1) 23 315 40 136 76 9 11 115 501 

7220 Hochbau (ohne Fert igteilbau) 51 803 97 046 177 130 125 697 

7231 - 7237 Fertigteilbau im Hochba u zusammen 398 1 147 5 710 
davon 

7231 Herstellung von Fertigtei lbauten aus 
Beto n im Hochba u 74 3 990 5 330 

7233 Montage von Fertigteilbauten aus 
Beton im Hochbau 79 748 2 465 

7235 Herste ll ung von Fertigtei lbauten 
aus Ho lz im Hochbau 21 467 5 789 

7237 Montage vo n Fertigtei lbaut en aus 
Hol z im Hoch bau 223 

7241 - 7249 T iefbau zusammen 25 448 44 823 145 223 146 500 
davon 

7241 Erdbewegu ngsarbeiten, Landes-
kul turbau 6 315 4459 

7242 Wasser- und Wasserspezia lbau 926 319 
7243 Straßenbau 4 869 12 234 52 137 73 861 
7244 Brunnenbau, nichtbergbauliche 

Tiefbohrung 1 608 
7245 bergbau liche Tiefbohrung u. ä. 

(o hne Erdölboh rung) 
7249 T iefbau, a. n. g.2 ) 12424 26 649 83 362 70 674 

7251, 7255 Gerüst bau, Fassadenreinigung 1 945 4 43 1 4 891 
7251 darunter Gerüstbau 1 719 4102 4 32 1 

73 Spezialbau zusammen 18 874 16 181 23 004 19 975 
davon 

7301 Schornstein-, -Feuerungs- und 
1 ndustrieofe nbau 2 265 2 336 3 140 8 656 

7302 Gebäudetrock nung 
7303 Abdichtung gegen Wasser, Feuch-

tigkeit 5 822 
7304 Abdämmung gegen Kälte , Wärme, 

Schal l u. ä. 8 487 7 182 15 061 7 850 
7305 Abbruch -, Spreng- und Enttrümme-

rungsgewerbe 3 599 

74 Stukkateurgewerbe, Gipse rei, 
Verputzerei 25 017 20674 15134 

75 Z immere i und Dachdeckerei 75 715 74 202 46 578 
7550 darunter Dachdeckerei 56 473 56 943 33 236 

72 - 75 Bauhauptgewerbe insgesamt 222 515 298639 494 581 444 879 
darunter aus Fert igte i l-

bautätigke it im Hochba u 357 1 119 4 870 16 550 

* ) ohn e Umsatzs teuer - 1 ) ohne ausgeprägten Schwerpu nkt - 2) anderwe iti g nicht genannt 



Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 
DM 

Ba ugewerbli cher Umsat z 

sch äftigten 

100 - 199 
1 

200 - 499 5 00 und mehr 

323 469 237 474 236 502 

114 788 103 423 115 092 

67 519 

5 047 

- -

-

- - -

126 218 75 635 82 085 

- - -
- -

59 445 

- -

- 60 343 
57 885 

- -
- -

24 705 18 055 -

-
- - -

- -

16 196 - · 

- -

- -

- -
- -

355 266 255 529 236 502 

12 1 38 22 329 11 175 

insgesamt 

1905517 

589 165 

578 527 

72 989 

43 794 

6 986 

19 085 

3 124 

645 932 

17 108 
9 909 

252 696 

7 269 

62 984 
295 967 

18 904 
17 779 

120 794 

27 993 
585 

13 363 

67 994 

10 860 

69 991 

211 609 
161 425 

2 307 911 

68 538 

45 

Bauhauptgewerbe 

darunter 

1 

Sypro-Nr . 
aus Fertigteil-
bautätigkeit im Handwerk 
im Hochbau 

68 221 1 223 456 72 

8143 322 903 7210 

3 602 486 232 7220 

56 472 54 291 7231 - 7237 

30 856 32 873 7231 

6 785 6 733 7233 

16 275 11 828 7235 

2 558 2 858 7237 

- 333 957 7241 - 7249 

- 5 115 7241 
- 7242 
- 165118 7243 

- 3 839 7244 

- 7245 
- 158 533 7249 

3 16 073 7251, 7255 
3 15 012 7251 

33 52 095 73 

- 9 392 7301 
- 166 7302 

33 6425 7303 

- 33 569 7304 

- 2 542 7305 

29 65499 74 

254 205 293 75 
143 157 771 7550 

68 538 1546343 72- 75 

X 48 369 
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Bauhauptgewerbe 
8. Baugewerblicher Umsatz * ) nach Wirtschaftszweigen und 

1 000 

Wirtschaftszweig 
Sypro-Nr. in Betrieben 

Gesamtumsat z 
1 1 1 - 9 10 - 19 20 - 49 

72 Hoch- und Tiefbau zusammen 1 307606 2 200 428 4 841 778 

davo n 

72 10 Hoch- und Tiefbau (o. a. S.)l > 289 351 442 120 925 186 

7220 Hochbau (o hne Fert igte ilbau) 678 082 1 107 487 2 104 351 

7231 - 7237 Fertigtei lba u im Hochbau zusammen 8 662 11 81 3 78 099 
davon 

7231 Herstell ung von Fert igt ei lbaut en aus 
Bet on im Hochbau 665 46 121 

7233 Montage vo n Fertigte ilba ut en aus 
Bet on im Hochba u 1 472 11 842 

7235 Herst ell ung von Fertigte ilbauten 
aus Holz im Hochbau 172 4 160 

7237 Montage von Fertigteilbauten aus 
Holz im Hochbau 6 353 

7241 - 7249 Tiefbau zusammen 308 91 9 591 495 1 680 804 
davon 

7241 Erdbewegu ngsarbeiten, Landes-
k ultu rba u 74 777 60 286 

7242 Wasser- und Wasserspezialbau 9405 40 921 
7243 Straßen bau 58 399 138 485 629 523 
7244 Brunnenba u, n ichtbergbauliche 

T iefboh rung 9 866 12 597 
7245 bergbauliche Tiefbohrung u. ä. 

(o hn e Erd ölbohrung) 833 
7249 T iefbau, a. n. g.2 ) 155 639 374 321 932 765 

7251, 7255 Gerüstbau, Fassadenreinigung 22 593 47 51 4 53 338 
7251 darunter Gerüstbau 19 807 43 883 48 729 

73 Spezialbau zusammen 208138 176 663 263 104 
davon 

7301 Schornstein-, Feuerungs- u nd 
Indust r ieofenbau 41 796 

7302 Gebäudetrock nung 
7303 Abdicht ung gegen Wasser, Feuch-

tigkeit 59 343 30 858 
7304 Abdämmung gegen Kälte, Wärme, 

Schall u.ä. 96 505 85 500 157 107 
7305 Abbruch-, Spreng- und Enttrümme-

rungsgewerbe 26 178 37 322 

74 Stukkateurgewerbe, Gipserei, 
Verputzerei 274 723 280 605 180 580 

75 Zimmerei und Dachdeckerei 831 289 817 268 541 4 11 
7550 daru nter Dachd eckerei 611 621 615 600 370 670 

72 - 75 Bauhauptgewerbe insgesamt 2 621 755 3 474 964 5 826 873 

Gesamtumsatz 2 644 393 3 516 034 5 888 745 

* ) oh ne Umsatzs teue r - 1) ohn e ausgepräg ten Sc hwerp unkt - 2 ) and erwe itig ni ch t ge nannt 



Beschäftigtengrößenklassen sowie Gesamtumsatz*) 1980 
DM 

Baugewerblicher Umsatz 

mit .. . Beschäftigten 

50- 99 100 - 199 200 - 499 

4 779 708 3 583 938 2 811 481 

1 329 880 1 253 550 1 320 234 

668 019 

207 657 

127 175 

28186 

66 771 

1 759 065 1443466 839 039 

905 171 792 728 

821 211 571 978 

227 901 287 935 278 013 

78 015 

220 029 

5 190 418 3 939 404 3 089 495 

5 293 235 4 034 110 3164168 

500 und mehr 

2 499 774 

1 295 622 

1 000 694 

2 499 774 

2 527 738 

insgesamt 

22 024 713 

6 855 942 

6 555 580 

802 019 

436 477 

75 614 

229 955 

59 972 

7 623 483 

211 429 
96 637 

3 048 236 

92 133 

785 928 
3 389 121 

187 690 
176 665 

1 441 755 

282 809 
4 527 

142 952 

864 661 

146 805 

831412 

2 344 803 
1 748 279 

26 642 683 

27 068 422 

47 

Bauhauptgewerbe 

darunter 
im H andwerk 

13718716 

3 789 572 

5 321 575 

508 115 

246 049 

71 491 

134 119 

56456 

3 935 371 

75 161 

2046012 

48139 

1 750 057 

164 083 
154147 

628 766 

99 455 
1 693 

71 706 

416 322 

39 590 

786 000 

2 262 392 
1 706 234 

17 395 874 

17 643 758 

Sypro-Nr. 

72 

7210 

7220 

7231 - 7237 

7231 

7233 

7235 

7237 

7241 - 7249 

7241 
7242 
7243 

7244 

7245 
7249 

7251 , 7255 
7251 

73 

7301 
7302 

7303 

7304 

7305 

74 

75 
7550 

72- 75 
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Bauhauptgewerbe 
9. Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gehälter und Gesamtumsatz im 

Juni 1981 sowie Gesamtumsatz im Kalenderjahr 1980 nach Verwaltungsbezirken 

Beschäftigte 

dar unter 
ausländische 

Arbeitn ehmer Geleistete 
Betriebe Arbeits- L öhne Gehä lter 

insgesamt Anteil stunden 
an den 

Gesamtumsatz 

Verwaltungsbezirk zu- Beschäf-
sammen tigten ins-

gesa mt 

am 3 0. Juni 1981 im Juni 1981 
1 im Kalender-

Jahr 1980 

Anzahl % 1 000 1 000 DM 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 585 14 502 2 132 14,7 1 686 36189 11 850 155 753 1 819 833 
Duisburg 382 8 956 1 289 14,4 1 044 22 585 5 161 87 231 959 540 
Essen 526 13 706 1 426 10,4 1 431 30 162 14 200 93 249 1204311 
Krefeld 222 3 671 194 5,3 431 8 707 1 535 27 290 332 407 
Mönchengladbach 320 3 530 108 3,1 427 7 531 934 26 476 311 377 
Mülheim a. d. Ruhr 171 8 011 3 332 41 ,6 789 19 075 6 419 49 021 597 825 
Oberhausen 212 4 622 377 8,2 543 9 964 2 825 40 350 431 968 
Remscheid 136 1 811 294 16,2 228 4 046 920 18106 176 577 
Solingen 182 1 976 306 15,5 236 4 351 640 17 887 171 957 
Wupperta l 374 3 449 374 10,8 411 7 708 1 250 26 854 302 831 

Kreise 

K leve 338 4 313 159 3,7 52 1 8 71 1 1 448 34 778 430 232 
Mettmann 408 4 442 500 11,3 555 9 561 1 469 35 391 408 816 
Neuss 399 5 999 958 16,0 712 13 991 2 782 48 836 595 245 
Viersen 309 2 972 87 2,9 373 6 043 691 19 353 243 598 
Wese l 443 6 236 415 6,7 735 14 047 2 579 38 750 539 445 

Reg.- Bez. Düsseldorf 5 007 88196 11 951 13,6 10 122 202 671 54 703 719 325 8 525 9,62 

Kreisfreie St ädt e 

A achen 223 3 566 265 7,4 431 7 668 1 652 25 545 334 371 
Bonn 199 3 166 400 12,6 358 6 987 1 584 29 134 325 944 
Köln 1 019 16 885 2 628 15,6 1 957 39 390 14 716 147 285 2 008 748 
Leverkusen 133 1 921 291 15,1 232 4 917 807 14 491 225 494 

Kreise 

Aa chen 360 4 089 179 4,4 540 9 289 1 500 29 215 334 454 
Düren 299 4 058 136 3,4 516 9 059 1 699 37 541 399 659 
Erftkreis 440 5 370 589 11 ,0 706 13 446 2 089 42 843 501 723 

Euskirchen 215 4 003 106 2,6 496 9 321 1 468 31 260 417 149 

Heinsberg 318 4 279 120 2,8 532 9 828 1 405 37 322 400 821 
Oberbergischer Kreis 282 4 373 491 11 ,2 539 9 886 1 925 34 740 400 087 

Rhein.-Berg. K reis 351 3 094 419 13,5 367 6 436 912 25 542 297 230 

Rhein-Sieg-Kreis 584 6 124 614 10,0 805 14 200 2 222 55 722 573 283 

Reg.-Bez. Köln 4 423 60 928 6 238 10,2 7 479 140 427 31 979 510 640 6 218 963 

Kreisfreie Städte 

Bottro p 113 1 882 72 3,8 240 4 292 1 129 13 474 159 348 

Gelsenkirchen 238 4 489 411 9,2 550 10 833 1 604 38 807 420 285 

Münster 202 4 935 329 6,7 564 11 975 3 496 40 509 481 862 
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Bauhauptgewerbe 
Noch : 9. Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gehälter und Gesamtumsatz im 

Juni 1981 sowie Gesamt umsatz im Kalenderjahr 1980 nach Verwaltungsbezirken 

Beschäftigte 

darunter 
aus ländische 

Arbeitnehmer Ge leist ete 
Betriebe Arbeit s- Löhne Gehälter Gesamtu msat z 

insgesamt An t eil stu nden 
an den 

Verwaltungsbezirk zu- Beschäf-
sammen t igt en ins-

gesa mt 

am 30. Jun i 198 1 im Juni 1981 
1 im Kale nder-

jah r 1980 

An zah l % 1 000 1 000 D M 

Kreise 

Bo rken 601 6 549 80 1,2 816 14 670 1 728 52 792 585 380 
Coesfeld 200 3 384 63 1,9 381 7 382 1 219 30 121 340 536 
Reckli nghausen 545 11 108 604 5,4 1 312 26 138 5 730 84 730 970 862 
Steinfurt 439 6 692 298 4,5 815 13 85 1 2 081 45 227 53781 6 
Warendorf 263 3 966 291 7,3 493 9 160 1 214 33 363 381 204 

Reg.-Bez. Münster 2 60 1 43 005 2 148 5,0 5 171 98301 18 201 339 023 3 877 293 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 235 4 329 556 12,8 537 9 946 1 519 40 575 420 543 . 
Kreise 

Gütersloh 324 5 468 500 9,1 665 12 613 1 680 44 861 505 945 
Herford 252 4 060 323 8,0 52 1 8 786 1 240 29 628 347 597 
Höxter 179 3 419 78 2,3 406 7 535 1 206 23 361 282 489 
Lippe 391 5 889 312 5,3 757 13 059 1 547 40 630 510013 
Minden- Lübbecke 315 6 101 315 5,2 687 12 676 1 937 41 033 535 969 
Paderborn 236 3 914 156 4 ,0 487 9 894 1 152 27 331 307 47 1 

Reg.-Bez. Detmold 1 932 33 180 2 240 6 ,8 4 060 74 509 10 281 247 419 2 910 027 

Kreisfreie Städte 

Bochum 270 4 700 436 9 ,3 599 11 824 1 852 41 366 440 022 

Dortmu nd 424 15 713 1 709 10,9 1 815 33 692 10 667 143 625 1 479 468 

Hagen 176 3 300 573 17,4 405 8 069 1 308 23 362 275 214 

Hamm 129 2 821 242 8,6 354 7 0 19 9 18 25 571 279 784 

Herne 125 6 554 2 368 36,1 701 16 728 4 707 37 774 208 954 

Kreise 

En nepe-Ruhr-Kreis 287 3 940 4 12 10,5 499 9 422 1 158 28 077 327 208 

Hochsa uer landkreis 319 5 257 244 4 ,6 653 12 98 1 1 473 38 368 420 239 

M ärkischer Kreis 403 6 158 493 8,0 763 14 503 2 017 42 917 519 506 

O lpe 146 1 890 99 5,2 245 41 31 680 13 284 166 629 

Siegen 285 5 106 459 9,0 608 11 681 2 51 6 40 512 481 415 

Soest 294 4 936 262 5,3 635 12 107 1 71 8 33 409 408 01 8 

Un na 289 5 082 343 6,7 613 11 661 2 326 51 006 529 717 

Reg.-Bez. Arnsberg 3 147 65 457 7 640 11 ,7 7 890 153 818 31 340 519 271 5536174 

N ordrhein-Westfa len 17 110 290 766 30 217 10,4 34 722 669 726 146 504 2 335 678 27 068 419 
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Bauhauptgewerbe 
10. Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Beschäftigtengrößenklassen 

St 

Gerätebestand 

in Betri eben mi t ... Beschäftig ten 
Geräteart 

1 1 1 1 1 1 

1 10 2 0 50 100 2 0 0 500 
- - - - - - und 
9 19 49 9 9 199 4 99 mehr 

Betonmischer mit Trommelinhalt 6435 6494 8 019 4 19 7 2 058 1 360 1 231 
darunter 
unter 250 1 5 899 5 686 6 597 3 256 1 631 1 138 1 022 

Transportmischer und Agitatoren 26 25 44 47 15 33 41 

Turmdrehkrane mit Lastmoment 903 1 871 3 098 2 116 1 321 664 915 
davon 

unter 160 kNm 556 1 077 1 431 745 315 104 102 
160 bis unter 400 kNm 282 683 1 460 1 123 655 307 187 
400 und mehr kNm 65 111 207 248 351 253 626 

Mobil- und Autokrane 44 98 145 134 103 57 183 

Förderbänder 382 415 511 327 207 172 224 

Betonpumpen aller Art (ohne 
Betonsprit zen ) 28 35 51 74 53 31 103 

Mörtelförder- und Verput zgeräte 934 689 708 277 142 78 115 

. 
Lkw (einschl. Zugmaschinen mit 

Ladefläche) mit Nutzlast 5433 5 021 5 8 76 3 665 21 66 1 159 704 
darunter 
bis einschl. 12 t 5 11 6 4 653 5 11 1 2 963 1 645 865 504 

Vorderkipper, Dumper (Schütter) 79 108 314 302 319 173 395 

Universalbagger 822 981 2 378 2 267 1 477 1 004 607 
darunter 
Seilbagger, luftbereift 69 102 210 216 138 112 105 
Hydraulikbagger auf Ra upen 229 270 637 717 495 315 148 
Hydraulikbagger, luftbereift 484 559 1 4 39 1 143 689 422 222 

Planierraupen 186 182 370 322 281 161 99 

Lader 836 976 2 172 1 808 1 108 537 666 
davon 
Ladegeräte auf Raupen 237 178 361 289 181 85 251 
Ladegeräte, luftbereift 416 554 1 31 6 1 178 759 381 364 
Hecktieflöffellader ( Baggerlader) 183 244 495 341 168 71 51 

Straßenhobel (Grader) 22 21 107 122 89 44 30 

Rammbären aller Art (ohne 
Handrammen) 81 82 351 373 301 239 208 

Verd ichtungsmaschi nen 1 555 2 381 5 596 4 702 3 563 2 421 2 016 
darunter 
Stampf- und Rüttelgeräte 1 209 1 827 4 128 3 343 2 488 1 833 1 599 
Vibrationswalzen 312 446 1 142 939 757 427 297 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken 

Fertiger 22 61 23 5 253 173 83 64 
Gußasphaltkocher 18 39 111 100 83 38 78 

für Betonstraßen 
Fertiger und Vartei ler 5 13 14 19 9 26 40 

Kompressoren aller Art 1 668 2 038 31 98 2 189 1 580 939 1 210 

Stahlrohrgerüste und Stahlprofi l-
g erüste in Tonnen 6 343 10 412 12 580 12 235 5 906 4 393 1 5 797 

dar unter 
insgesamt im 

Handwerk 

29 794 2 5 733 

25 229 21 729 

231 159 

10 888 8 963 

4 330 3 974 
4 697 4 024 
1 861 965 

764 425 

2 238 1 573 

375 194 

2 943 2 61 7 

24 024 18 876 

20 857 16 864 

1 690 849 

9 536 5 876 

952 547 
2 81 1 1 678 
4 958 3 306 

1 601 962 

8 103 5 292 

1 582 851 
4 968 3 379 
1 553 1 062 

435 284 

1 635 912 

22 234 14 439 

16 427 10 652 
4 320 2 834 

891 593 
467 207 

126 68 

12 822 8 822 

67 667 42 416 



Verwaltungsbezirk 

K reisfreie St ädte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

K refe ld 

M önchengladbach 

Mülheim a. d . Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

So li ngen 

Wupperta l 

Kreise 

K leve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kre isfreie St ädte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

K reise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Eusk irchen 

He insberg 

Oberbergischer Kre is 

Rhei n.-Berg. Kreis 

Rhei n-S ieg-Kre is 

Reg.-Bez. Köln 

K reisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenk irchen 

Münster 

11 . Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwalt ungsbezirken 
St 

Betonmischer Turmdrehkrane 
mit T ransport - mit 

T romme linhalt m ischer Lastm oment Mobil- un d 

1 

un d Agi- Au tokrane 
250 tatoren 1 160 bis i 400 unter und unter unter und 

250 1 mehr 1 160 kN m 4 00 kNm mehr kNm 

916 197 4 220 163 220 50 
523 108 - 98 11 5 74 20 
998 154 30 73 137 416 120 
288 44 15 58 4 7 19 4 
309 59 - 79 64 16 4 

95 55 3 19 43 11 10 

383 71 - 3 5 70 69 13 
179 28 4 24 31 8 2 
213 33 - 34 44 2 3 
338 39 - 31 58 7 4 

625 101 - 121 82 8 16 
434 87 - 97 67 10 11 
516 96 7 112 125 18 12 
393 41 3 80 41 8 22 
587 100 2 127 95 31 8 

6 797 1 213 68 1 208 1 182 917 299 

358 35 - 59 107 22 5 

21 7 55 2 40 62 21 6 

1 0 16 174 - 156 189 158 58 
144 37 2 32 24 14 3 

406 45 7 89 55 7 4 

454 56 - 89 60 19 6 

442 90 - 109 80 37 28 

309 80 2 48 69 10 11 

443 43 12 87 74 29 13 

513 74 5 82 103 12 9 

345 52 - 83 74 4 2 

669 141 4 168 125 29 11 

5 316 882 34 1 042 1 022 362 156 

125 31 - 18 33 3 1 

232 47 2 21 72 29 10 

447 95 2 40 92 97 11 

51 

Bauhauptgewerbe 

Beton-
p umpen 

Förder- al ler Art 
bänder {ohne 

Beton-
spritzen) 

112 26 

68 11 
192 64 

27 3 
28 2 

20 18 
20 6 

7 4 
34 2 
23 2 

49 5 
20 1 

43 2 
32 3 
36 2 

711 151 

29 21 

35 6 

156 32 

10 2 

30 4 

20 1 

61 1 

19 2 

38 3 

26 6 

30 1 

48 3 

502 82 

21 -
27 10 

23 7 
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Bauhauptgewerbe 

Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d . Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

NE:USS 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

K reisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

Noch : 11. Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwaltungsbezirken 
St 

Lkw (einschl. Zugma-
schinen mit Lade- Universalbagger 

Mörtel- fläche) mit einer Vorder-
förder- Nutzlast kipper, Seilbagger H y draul ikbagger 

und Ver-

1 über 12 t 

Dumper 
putzge- bis (Schütter) 

räte einschl . auf 1 1 uft- auf 1 1 uft-
12 t Rau pen bereift Ra _upen bereift 

142 819 114 156 52 78 53 234 

74 614 91 32 71 74 73 123 

165 792 138 284 94 84 111 282 

38 307 33 24 15 20 25 63 

30 346 50 3 - 7 28 51 

66 233 32 12 6 2 15 64 

47 302 36 41 19 36 28 88 
13 160 15 10 1 1 22 43 

48 203 7 6 2 1 10 43 

40 392 33 12 3 3 24 73 

32 300 63 22 15 37 34 80 

46 419 32 18 8 23 42 81 

56 443 67 29 3 27 33 97 
41 332 19 4 2 16 18 45 
97 437 87 34 27 58 50 130 

935 6 099 817 687 318 467 566 1 497 

44 268 28 13 4 3 25 40 

61 266 32 14 10 10 21 56 

187 993 108 115 60 92 60 148 

12 243 22 12 1 11 19 30 

62 383 78 8 11 5 44 76 

40 357 80 23 10 27 63 90 

62 530 i 36 35 23 32 50 105 

55 305 56 32 2 9 46 73 

70 330 90 16 6 15 49 83 

65 469 72 34 3 4 93 70 

41 313 31 15 3 9 42 52 

124 637 75 26 11 24 92 112 

823 5 094 808 343 144 241 604 935 

18 146 40 6 10 2 21 37 

53 303 30 17 17 9 17 88 

25 258 45 22 28 14 78 135 

Planier-
raupen 

49 

29 

54 

20 

16 

9 

13 

14 

8 

10 

35 

26 

14 
22 

53 

372 

12 

12 

37 

12 

30 

35 

45 

15 

27 

40 

12 

44 

321 

10 

17 

38 



Verwaltungsbezir k 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

K leve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kre ise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Eusk irchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhei n-Sieg-Kreis 

Reg.- Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenk irchen 

Münster 

Noch: 11 . Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwaltungsbezirken 
St 

53 

Bauhauptgewerbe 

Lader V e rd ichtungsmaschinen 

Ladegeräte Ramm -
Hecktief- Straßen- bären al ler Stampf- Glatt- Vibra-

löffel- hobel Ar t (ohne und mante l- G ummi - t ionswa l-
auf luft- lader (Grader) Hand- Rüttel- einschl. radwalzen zen aller 

Raupen bereift (Bagger- rammen) geräte Schaffuß- Art 
lader) walzen 

. 
29 223 27 15 134 900 70 18 181 

59 146 24 1 102 406 17 8 84 
125 260 36 8 104 1 225 36 8 174 

10 52 10 6 13 192 17 1 43 

8 61 7 8 13 155 9 4 47 
131 51 3 1 10 132 6 2 34 

12 64 5 20 40 218 10 - 65 
19 56 3 - 7 100 7 - 53 

6 38 2 - 18 98 - - 38 
36 67 12 - 8 248 6 2 65 

17 58 17 9 10 240 12 3 75 
24 91 17 5 11 274 19 6 77 
14 87 12 6 15 349 18 5 63 

4 40 10 3 8 144 13 5 30 
29 117 18 8 56 449 38 4 97 

523 1 411 203 90 549 5130 278 66 1 126 

9 36 26 2 16 154 7 2 69 

13 40 24 3 21 171 13 3 38 

55 177 58 5 116 778 65 20 195 

13 19 10 1 25 127 7 - 36 

24 60 43 4 55 319 18 6 78 

14 84 56 13 51 391 37 7 94 

18 90 34 10 40 275 21 9 71 

18 60 38 7 26 192 9 5 44 

9 30 20 12 10 238 23 13 47 

62 111 46 11 23 277 14 5 111 

42 55 22 5 17 161 8 4 58 

38 95 60 11 35 371 33 5 102 

315 857 437 84 435 3 454 255 79 943 

12 40 3 6 9 119 14 1 33 

9 8 1 2 5 17 197 17 - 47 

24 189 12 17 33 524 43 8 116 
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Bauhauptgewerbe 

Verwaltungsbez irk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d . Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

K leve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kre isfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverk usen 

Kre ise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euski rchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kre is 

Rhein .- Berg. Kreis 

Rhein-S ieg- Kreis 

Reg. -Bez. Köln 

Kreisfreie St ädte 

Bottrop 

Gelsen ki rchen 

Münster 

Noch: 11. Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwaltungsbezirken 
St 

Straßenbaumaschinen 

fü r Schwarzdecken für Betonstraßen 
Kompressore n 

aller A rt 
M isch- Gußas- Fertiger 
anl agen Fertiger phaltkocher und 

Verteiler 

3 41 37 - 696 
4 16 21 1 388 

11 29 51 21 1 045 
- 15 - 1 158 
- 14 4 - 143 
- 7 5 1 220 

- 6 3 - 218 
- 4 5 - 106 
- 4 - 1 91 
- 7 9 - 191 

2 21 4 - 168 
- 14 2 - 204 

2 10 12 3 186 
- 10 1 4 139 
- 24 2 2 242 

22 222 156 34 4 195 

- 4 1 - 173 
1 7 4 1 167 

11 49 72 8 773 
- 6 4 1 100 

- 12 2 1 195 
1 28 12 1 213 

2 28 17 4 233 
2 7 3 - 169 
2 16 11 3 178 
- 18 2 1 220 

- 9 6 - 174 
1 17 8 3 284 

20 201 142 23 2 879 

- 7 9 - 75 
1 7 - - 181 

3 23 6 17 209 

Stahlrohr-
gerüste und 
·Sta hlprofil· 
gerüste (in 
Tonnen) 

2 675 
2 409 

11 906 
507 
318 
375 
817 
259 
170 
194 

757 
408 

553 
230 

1 001 

22 579 

1 409 

594 

3 893 
3 393 

974 

1 142 

416 

394 

591 

541 

670 

1 685 

15 702 

230 

419 

1 414 



Verwaltungsbez irk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg. -Bez. Münster 

Kre isfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

H ö xter 

Lippe 

Minden-Lübbeck e 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfre ie Städte 

Bochum 

Dortmu nd 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

En nepe- Ruhr-Kre is 

Hochsa uerlandkre is 

Märki scher Kre is 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

Noch: 11. Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwaltungsbezirken 
St 

Betonmischer Turmdrehkrane 
mit Transport- mit 

Trommelinhalt mischer Lastmoment Mobil- und 

1 

und Agi- Autokrane 
25 0 tatoren 1160 bis 1 400 unter und unter unter und 

250 1 mehr 1 160 kNm 400 kNm mehr kNm 

810 156 21 163 129 19 28 

388 66 1 82 88 6 9 

783 189 3 131 180 20 29 

698 132 2 165 152 36 15 

478 83 5 • 96 76 18 11 

3 961 799 36 716 822 228 114 

437 80 17 92 80 27 18 

639 140 3 104 112 17 8 

564 62 - 82 82 15 7 

388 36 2 48 64 7 6 

832 149 5 80 119 17 13 

779 84 5 75 84 11 19 

525 82 3 75 104 8 14 

4 164 633 35 556 645 102 85 

330 100 3 69 82 34 5 

688 199 5 86 246 44 29 

263 86 2 43 68 5 4 

217 42 3 33 47 6 4 

183 22 - 10 16 38 11 

366 93 3 59 81 17 6 

623 97 5 108 84 13 12 

647 124 8 124 134 13 8 
199 35 6 29 29 14 6 
460 44 1 78 62 7 9 
616 81 19 93 94 14 7 
399 11 5 3 76 83 47 9 

4 991 1 038 58 808 1 026 252 110 

25 229 4 565 231 4 330 4 697 1 861 764 

55 

Bauhauptgewerbe 

Beton-
pumpen 

Förder - aller Art 
bänd er {ohne 

Beton-
spritzen) 

38 8 

14 2 

69 6 

67 9 

23 3 

282 45 

30 5 

24 -
52 1 

29 1 

44 4 

76 7 

21 2 

276 20 

35 6 

101 16 

27 12 

6 2 

18 14 

30 9 

50 5 

46 6 
23 -
42 2 

67 4 

22 1 

467 77 

2 238 375 
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Bauhauptgewerbe 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

H öxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsa uerlandkre is 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

Noch : 11. Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwaltungsbezirken 
St 

Lkw (einschl. Zugma-
schinen mit Lade- Universalbagger 

Mörtel- fläche) mit einer Vorder-
förder Nutzlast kipper, Seilbagger Hydraulikbagger 

und Ver- Oumper 

1 

putzge- bis 1 (Schütter) 
räte einschl. über 12 t auf 1 1 uft- auf luft-

12 t Raupen bereift Raupen bereift 

59 459 73 32 17 22 106 128 

21 179 58 7 2 5 35 42 

91 788 74 32 47 23 74 270 

34 392 33 50 13 16 65 167 

35 311 73 . 20 10 3 45 85 

336 2 836 426 186 144 94 441 952 

28 279 46 36 7 7 54 54 

28 390 41 15 14 12 56 102 

36 336 49 22 6 3 42 76 

24 208 47 7 1 5 44 68 

44 477 58 10 11 3 82 142 

21 455 108 37 25 19 106 137 

33 264 89 21 2 4 52 72 

214 2 409 438 148 66 53 436 651 

37 311 34 20 23 12 46 51 

85 622 54 50 25 21 90 125 

37 246 30 39 17 7 65 65 

24 186 28 5 11 1 56 73 

15 275 59 26 39 12 37 50 

34 371 50 21 2 1 46 93 

65 407 105 22 3 2 111 80 

102 603 93 36 11 19 80 112 

42 179 36 4 3 1 49 16 

91 430 62 85 4 9 79 108 

38 372 82 15 5 5 70 81 

65 417 45 3 - 7 35 69 

635 4 419 678 326 143 97 764 923 

2 943 20 857 3167 1 690 815 952 2 811 4 958 

Planier-
raupen 

43 

20 

51 

48 

43 

270 

30 

18 

26 

28 

38 

50 

33 

223 

21 

38 

28 

26 

23 

21 

74 

50 

18 

56 

25 

35 

415 

1 601 



Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bie lefe ld 

K reise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-L übbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-K reis 

Hochsauerlandkre is 

M ärkischer Kreis 

Olpe 

S iegen 

Soest 

Unna 

Reg. -Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfa len 

Noch : 11 . Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwaltungsbezirken 
St 

57 

Bauhauptgewerbe 

Lad er verd icht ungsm asch inen 

Ladegeräte Ramm-
Hecktief- Straßen- bären alle r Stampf- Glatt- Vibra -

löffel - h obel A r t (o hne und mantel - Gummi- t ionswal -
auf 1 uft- lader (Grader) Hand- Rüttel- einschl. radwal zen zen all er 

Raupen bereift (Bagger- rammen) geräte Schaffuß - Art 
lader) walzen 

12 158 23 14 22 336 29 12 88 

6 61 18 7 4 114 15 3 26 

28 266 40 19 82 770 54 12 172 

10 119 14 12 24 371 25 10 54 

19 114 27 15 6 259 24 6 76 

120 1 028 139 95 197 2 690 221 52 612 

' 

7 75 5 5 19 244 11 6 52 

9 112 18 8 33 180 14 2 65 

19 59 16 10 8 185 22 4 59 

29 77 43 9 18 199 3 1 3 68 

42 139 41 8 17 455 3 1 7 117 

24 138 28 9 3 2 360 41 2 82 

30 58 61 10 9 180 16 3 76 

160 658 212 59 136 1 803 166 27 519 

19 77 15 4 36 192 12 - 55 

62 164 76 11 45 475 39 9 149 

26 69 11 1 44 264 11 3 107 

13 88 2 5 25 186 13 2 84 

21 34 11 4 51 189 9 2 36 

42 89 30 4 8 257 21 5 75 

42 94 91 21 10 326 46 7 132 

66 92 8 5 14 41 424 49 4 143 
30 35 42 6 - 151 18 - 46 
75 92 90 16 21 337 33 5 123 
38 100 80 17 11 300 26 8 108 
30 80 29 4 26 249 20 1 62 

464 1 014 562 107 318 3 350 297 46 1 120 

1 582 4 968 1 553 435 1 635 16 427 1 217 270 4 320 
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Bauhauptgewerbe 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ru hr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

Noch: 11. Bestand an verfügbaren Geräten am 30. Juni 1981 nach Verwaltungsbezirken 
St 

Straßenbaumaschinen 

für Schwarzdecken für Betonstraßen 
Kompressoren 

aller Art 
Misch- Gußas- Fertiger 

anlagen Fertiger phaltkocher und 
Verteiler 

- 27 5 2 238 

- 6 - - 120 

3 42 15 1 473 
1 22 3 1 208 
3 20 9 5 174 

11 154 47 26 1 678 

- 14 11 1 199 

1 12 6 2 231 
1 11 3 - 232 

- 17 1 1 125 

1 24 3 2 307 

- 19 2 - 266 

- 19 4 2 167 

3 116 30 8 1 527 

- 3 7 - 171 

2 23 28 7 434 

- 12 9 2 195 

- 15 3 - 106 
1 7 1 - 110 

1 9 4 2 219 

8 24 4 - 250 
1 29 2 6 345 
- 16 - - 102 
4 21 11 - 225 
4 26 22 16 236 
- 13 1 2 150 

21 198 92 35 2 543 

77 891 467 126 12 822 

Stahlrohr-
gerüste und 
Stahlprofil-
gerüste (in 
Tonnen) 

2 788 

662 
1 869, 

2 007 

886 

10 275 

1 010 

1 339 

574 

538 

1 018 

2 045 

1 105 

7 629 

759 

1 035 
1 393 

339 
3 823 

1 316 

399 

595 
135 
707 
641 
342 

11 484 

67 669 
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Bauhauptgewerbe 
12. Unternehmen*), Beschäftigte Ende September, Jahresbauleistung, Umsatz 

und Bruttoanlageinvestitionen des Bauhauptgewerbes 1980 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Un ternehmen Bruttoa n lagein vestit ionen 
Beschäftigte 

Wirtschaftszwe ig 1 darunter (Ende Jahres- Umsatz je im Ver-
insgesamt mit ln ve- Septembe r) bauleistung insgesamt Beschäf- h ältnis z um 

Beschält igtengrößen k lasse sti ti o nen tigten 1 l Umsatz2) 

Anzahl 1 000 DM DM % 

Hoch- und Tiefbau zusammen 2 772 2 122 218 561 21 643 339 22 451 436 962 527 4 404 4,6 

davon 

Hoch- und Tiefbau (o. a. S. )3 l 607 470 74 376 8 179 183 8 470 816 305117 4102 4,0 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) 1 178 883 66 964 6 129 224 6 402 254 226 100 3 376 3,7 

Fertigteilbau im Hochbau 32 24 2 531 363 929 370 446 12 469 4 927 3,4 

Tiefbau zusammen 873 720 73 313 6 839 229 7 069 952 410 576 5 600 6,0 
darunter 

Straßenbau 383 315 29459 2 937 006 3 100 999 174 104 5 910 5,8 
Tiefbau, a. n . g.4 l 445 364 28 770 2 732 429 2 771 425 166 479 5 787 6,3 

Gerüstebau, Fassadenreinigung 32 25 1 377 131 774 137 968 8 265 6 002 6,1 

Spezialbau 166 76 8 001 818 758 881 463 19 598 2 449 2,3 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, 

Verpackerei 111 73 3 806 333 048 340 892 5 235 1 375 1,6 

Zimmerei, Dachdeckerei 199 130 6 585 733 796 742 946 16 400 2 491 2,2 
darunter 

Dachdeckerei 136 85 4 455 507 345 510017 9 937 2 231 2,0 

Bauhauptgewerbe insgesamt 3148 2 401 236 953 23 528 941 24 416 737 1003760 4 236 4,4 

davon Unternehmen 

mit ... Beschäftigten 

20 - 49 2 059 1 484 63 033 5 390 642 5 463 125 213 663 3 390 4,0 

50 - 99 720 594 48429 4 405 870 4 511 029 204 278 4 218 4,7 

100 - 199 251 216 34 238 3 459 600 3 552 873 150 687 4 401 4,5 

200 - 299 60 55 14 472 1 513 509 1 570 806 73 913 5 107 5,0 

300- 399 20 18 6 770 668 673 679 021 27182 4 015 4 ,4 

400 - 499 8 8 3 519 418 642 445 822 32 172 9142 7,9 

5 00 und mehr 30 26 66492 7 672 000 8 194 060 301 861 4 540 40 

*) Untern ehmen mit 20 und mehr Beschäft ig ten - 1) Beschäftigte a ller in der Erheb ung erfaßten Unternehmen - 2) Umsatz al ler in der Erhe-
bung erfaßten Unternehmen - 3) o hne ausgeprägten Schwerpu nkt - 4) anderweitig nicht genannt 
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Ausbaugewerbe 
1. Betriebe *), Beschäftigte , geleistete Arbeitsstunden, Löhne und Gehälter im Juni 1980 und 1981 

sowie ausbaugewerblicher Umsatz 1979 und 1980 nach Wirtschaftszweigen 

Bet ri ebe I Beschäftigte 
Geleistete 

1 1 
Arbeits- Löhne Gehälter 

Wirtschaftszweig st unde n 
Sy pro-

Nr. a = 1980; ausbaugewerblicher Umsatz 1979 Ende Ju ni J uni 
b = 198 1; ausbaugewerb liche r Umsatz 1980 

1 An zahl 1 000 1 000 DM 

76 Bauinstallation zusammen a 1 891 45 932 5 573 81 356 24 712 
b 1 865 45 529 5 567 81 872 25 201 

davon 
7610 Klempnerei, Gas- und Wasser- a 546 11 102 1 417 19 904 4 152 

i nstallation b 521 10 780 1 389 18 947 4 823 
7640 Installation von Heizungs-, Lüftungs-, 

Klima- und gesundheitstechnischen a 591 19 284 2178 35 058 15 596 
Anlagen b 596 19141 2 187 35 539 15 207 

7670 Elektroinsta llat io n a 754 15 546 1 978 26 394 4 963 
b 748 15 608 1 991 27 386 5 171 

77 Ausbaugewerbe zusammen (ohne a 1 198 26 011 3 420 55 712 8 147 
Bauinstallation) b 1 238 27 000 3 590 58 205 9 533 
da runter 

7710 Ausbaugewerbe ohne ausge- a 18 365 49 745 117 
prägten Schwerpunkt b 18 354 51 864 86 

7731 Glasergewerbe a 65 1 366 181 2 855 876 
b 61 1 266 155 2 522 753 

7734 Maler- und Lackierergewerbe a 680 15 668 2100 32 033 3 755 
b 725 16 781 2 290 34 576 4 752 

7751 Bautischlere i a 150 2 555 340 4 833 528 
b 155 2 818 375 5 512 1 029 

7755 Parkettlegerei a 11 147 16 237 33 
b 12 163 24 339 65 

7771 Fliesen-, Pl atten- und Mosaiklegerei a 213 4 605 564 11 783 . 2 062 
b 206 4 337 545 11 195 2 011 

7774 Estrichlegerei a 47 1 078 140 2 733 664 
b 48 1 045 122 2 750 695 

7777 sonstige Fußbodenlege rei und a 11 178 24 400 73 
-kleberei (ohne Estrichlegerei) b 9 159 20 330 92 

76 -77 Ausbaugewerbe insgesamt a 3 089 71 943 8 993 137 068 32 859 
b 3 103 72 529 9 157 140 077 34 734 

* ) Betriebe von Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten 

2. Betriebe *), Beschäft igte, geleistete Arbe itsstunden, Löhne und Gehälter im Juni 1980 und 1981 
sowie ausbaugewerblicher Umsatz 1979 und 1980 nach Beschäftigtengrößenklassen 

1 

Geleistete 

1 1 
Beschäft igtengrö ßen klasse Betriebe Besc_häftig te Arbeits- Lö hne Gehälter 

stund en 
a = 1980; ausbaugewerblicher 

Umsatz 1979 Ende Juni Juni 
b = 1981; ausbaugewerb licher 

1 Umsat z 1980 An zah l 1 000 1 000 DM 

Betr iebe von Unternehmen 
mit ... Beschäftigten 

1 - 19 a 1 948 26 651 3 384 46 525 6 566 
b 1 979 27 142 3 506 48 284 8 288 

20- 49 a 942 26 726 3 418 53 593 10 638 
b 922 26 458 3 387 51 437 11 423 

50- 99 a 150 9 952 1 212 19 343 6 107 
b 154 10 292 1 271 21 110 6 259 

100 - 199 a 37 4 760 592 9 702 3 727 
b 37 4 884 625 11 204 3 507 

200 und mehr a 12 3 854 388 7 905 5 534 
b 11 3 753 368 8 042 5 257 

Betriebe insgesa mt a 3 089 71 943 8 993 137 068 32 859 
b 3 103 72 529 9157 140077 34 734 

* ) Betriebe von Unt ernehmen mit 10 und me hr Beschäftigten 

Ausbau-
gewerblicher 

Umsatz 

3 059 755 
3 417 654 

720 789 
815 343 

1515312 
1670301 

823 654 
932 010 

1 642 184 
2 022 656 

27 496 
32 113 

123 323 
130819 
837 655 

1 004012 
200248 
278 699 

12 001 
17 492 

318 0()3 
379 508 
101 180 
159 854 

18 274 
15 852 

4 701 939 
5 440 31 0 

Ausbau-
gewerblicher 

Umsatz 

1606182 
1 913 981 
1 686 182 
1 891 096 

743 373 
859 429 
369 076 
418 024 
297 126 
357 780 

4 701 939 
5 440 310 
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Ausbaugewerbe 
3. Arbeitsstunden, Löhne und Gehälter im Juni 1981 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen * ) 

Beschäf tigtengröße nk lassen .•. Beschäft igt e 
Sypro- Wirtschaft szweig Zusa m men 

Nr. 1 - 19 20 - 49 5 0 - 99 100 - 1 99 2 00 un d mehr 

geleistete Arbeitsstunden in 1 000 

76 Bauinstal lat ion zusammen 5 567 2 015 2 043 904 391 21 3 
davon 

7610 K lempnerei, Gas- und Wasser-
installation 1 389 637 535 111 106 

7640 Insta l lat ion von Heizungs-, Lüf t ungs-, 
Klima- und gesundheitstechnischen 
Anl agen 2 187 504 827 529 

7670 Elekt ro installation 1 991 874 681 264 

77 Ausbaugewerbe zusa mmen (ohne 
Bauinstallat ion ) 3 590 1 491 1 344 367 234 155 
darunter 

7710 Ausbaugewerbe ohne ausge-
prägten Schwerpunkt 51 23 

7731 G lasergew erbe 155 73 37 
7734 Maler- und Lackierergewerbe 2 290 872 799 253 21 1 155 
7751 Baut ischlerei 375 218 140 17 
7755 Parkett legerei 24 
7771 Fliesen-, Platten- und Mosai k legerei 545 220 272 53 
7774 Estr ichlegerei 122 48 
7777 sonstige Fußbodenlegerei und 

-k leberei (ohne Estrichlegerei) 20 

76 - 77 A usbaugewerbe insgesamt 9 157 3 506 3 387 1 271 625 368 

Löhne und Gehälter in 1 000 DM 

76 Bauinsta llat ion zusammen 107 073 30 992 36 639 19 735 9 808 9 899 
davon 

7610 Klempnerei, Gas- und Wasser-

insta llation 23 770 9 665 8 946 2 281 2 879 
7640 Instal lation von Heizungs-, Lüft ungs-, 

Klima- und gesu ndheitstechn ischen 
An lagen 50 746 8 582 16 449 12 582 

7670 Elektroinstal lat ion 32 557 12 745 11 245 4 872 

77 Ausbaugewerbe zusa mmen (oh ne 
Bauinsta llat ion) 67 737 25 579 26 221 7 635 4 903 3 400 
darun ter 

7710 Ausbaugewerbe ohn~ ausge-

prägten Schwerpunkt 950 405 
7731 Glasergewerbe 3 275 1 445 806 
7734 Maler- und Lackierergewerbe 39 328 13 380 13 479 4 675 4 394 3 400 
7751 Bautisch lerei 6 54 1 3 363 2 705 472 
7755 Parkett legerei 404 
7771 Fliesen-, Pl atten- und Mosa ik legerei 13 206 5 108 6 754 1 343 
7774 Estri chlegerei 3 446 1 218 
7777 sonstige Fußboden legerei und 

-kleberei (oh ne Estrichlegerei) 422 

76 - 77 A usbaugewerbe insgesamt 174 810 56 572 62 860 27 369 14 711 13 298 

* ) Bet ri ebe vo n Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten 
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Ausbaugewerbe 
4 . Ausbaugewerbl icher Umsatz Juni 1981 und 1980 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen * ) 

Beschäft igtengrößenklassen ... Beschäftigte 
Sypro- Wirtschaft szweig zusammen 

Nr . 1 - 1 9 2 0 - 49 50 - 9 9 100 - 199 2 0 0 und mehr 

ausbaugewerblicher Umsatz Juni 1981 in 1 000 DM 

76 Baui nsta llation zusammen 311 782 116 626 99 304 6 1 920 18 221 15 911 
davon 

7610 Klempnerei, Gas- und Wasser-
installation 59 531 30 402 20 862 4 329 3 938 

7640 Instal lation von Hei zu ngs-, Lüftungs-, 
K l ima- und gesund hei tst echnischen 
A nlagen 164 263 47 284 48 023 46158 

7670 Elekt ro installation 87 988 38 740 30 419 11 432 

77 A usbaugewerbe zusammen (ohne 
Bauinstallat ion) 176 044 70 039 69 241 19 426 11 074 6 264 
darunt er 

7710 Ausbaugewerbe ohne ausge-
prägten Schwerpu nkt 3 412 1 568 

7731 G lasergewerbe 10 933 4 801 3 439 

7734 Maler- und Lackierergewerbe 86 946 31 381 29 471 9 605 10 225 6 264 

775 1 Bautischlerei 20 259 11 226 8123 910 

7755 Parkettlegerei 1 684 
7771 Fl iesen·, Platt en - und Mosaik legerei 35 813 13 232 19 127 3 454 
7774 Estrich legerei 14 376 4 776 

7777 sonstige Fußbodenl egerei und 
-klebere i (ohne Estrichlegerei) 2 236 

76 - 77 Ausbaugewerbe insgesamt 487 827 186 465 168 545 81 346 29 295 22 175 

ausbaugewerblicher Umsatz 1980 in 1 000 DM 

76 Baui nstal lation zusam men 3 417 654 1 0901 91 1 138 335 628 028 287 527 273 573 

davon 

7610 K lem pnerei, Gas- und Wasser-

inst allation 815 343 351 354 284 665 71 774 107 550 

7640 Installat ion von Heizungs-, Lüftungs-, 

Klima- und gesundheitstechnischen 

Anl age n 1 670 30 1 322 108 554 371 415 913 

7670 Elektroinsta llati on 932 0 10 416 728 299 299 140 340 

77 A usbaugewerbe zusammen (ohne 

Bauinsta llatio n) 2 022 656 823 790 752 760 23 1 402 130 497 84 207 

darunter 

77 10 Ausbaugewerbe ohne ausge- / 

prägten Schwerpunkt 32 113 16 908 

773 1 G lasergewerbe 130 819 62 692 32 986 

7734 Ma ler- und Lackierergewerbe 1 00401 2 352 440 331 4 11 118 793 117 162 84 207 

7751 Baut ischlerei 278 699 149 756 111 104 17 839 

7755 Parkettlegerei 17 492 

7771 Fl iesen-, Platten- und Mosa ik legerei 379 508 155 368 186 505 37 635 

7774 Estr ichlegerei 159 854 59 61 9 

7777 sonstige Fußbodenlegerei und 
-k leberei (ohne Estr ich legerei) 15 852 

76 - 77 Ausbaugewerbe insgesamt 5 440 31 0 1 913981 1 891 096 859 4 29 418 0 24 357 780 

* ) Betriebe vori Unternehmen mit 1 0 und mehr Besc häft igten 
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Ausbaugewerbe 
5 . Umsatz * ) Juni 1981 und 1980 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzarten 

Umsa tz J uni 1 9 81 Um sa tz 1980 

Umsat z Umsatz 
ba u- aus Umsatz ba u- au s Umsatz 

Sy pro- gewerb- son st igen aus Gesa mt- gewerb- so nstige n aus Gesa mt-
Nr . Wirtscha ftszweig licher e igenen Handels- umsatz 3 ) li che r eigenen Hande ls- umsatz3) 

Umsatz Erzeuf ware2 l Umsatz Erzeuf ware2 l 
nissen ) ni sse n l 

1 000 DM 

76 Bauinstallation zusam men 311 782 12 013 12 200 335 995 3 417 654 128 291 158 996 3 704 941 

davon 

761 0 Klempnerei , Gas- und Wasse r-
insta ll a t ion 59 531 2 219 1 462 63 212 815 343 28 997 18 774 863 11 4 

7640 Insta llation von Heizungs-, Lüft ungs-, 
Kli ma- und gesu nd he it stechnischen 
Anlagen 164 263 4 820 2 650 17 1 733 1 670 301 56 039 32 492 1 758 832 

7670 Elekt roi nsta llat ion 87 988 4 974 8 087 101 050 932 01 0 43 254 107 730 1 082 994 

77 Ausbaugewerbe zusam men (ohne 
Bauinstallat ion ) 176 044 2 450 13 379 191 874 2 022 656 31 736 151 443 2 205 834 

da runter 

7710 Ausbaugewerbe ohne ausge-
prägten Schwerpunkt 3 412 35 200 3 647 32 11 3 455 2 362 34 930 

7731 GI asergewerbe 10 933 731 539 12 203 130 81 9 10 723 6 122 147 665 

7734 Ma ler- und Lackie re rgewerbe 86 946 890 1 853 89 690 1 004 012 10 449 21 816 1 036 277 

7751 Bautischlere i 20 259 144 1 071 21 475 278 699 3 302 10 361 292 362 

7755 Parkettlegerei 1 684 13 122 1 8 18 17 492 250 1 391 19 134 

7771 Fliesen-, Platten - u nd Mosaik lege rei 35 813 542 8 779 45 133 379 508 4 77 1 100 26 1 484 541 

7774 Estr ichlegerei 14 376 70 616 15 063 159 854 985 6 609 167 448 

7777 sonstige Fu ßboden legere i und 
-kleberei (ohne Estrich legerei ) 2 236 - 157 2 393 15 852 386 2 075 18 3 13 

76 - 77 Ausbaugewerbe insgesamt 487 827 14 463 25 579 527 869 5 440 3 10 160 027 310 4 39 5 910 775 

* ) der Bet rie be von Unternehmen mit 10 und mehr Beschäft igten - l) und a us ind ust riellen / hand werklichen Dienstleistungen - 2) und aus sonstigen 
n ich tin dust riell en/ nicht hand werklic hen Tätigkeiten - 3) o hne Um satzst euer 
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Ausbaugewerbe 
6. Betriebe*) , Beschäft igte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gehälter und Gesamtumsatz 

im Juni 1981 sowie Gesamtumsatz 1980 nach Verwaltungsbezirken 

Betriebe 1 Beschäftigte Arbeits -
Gele istete 1 

Löhne 
1 

Gehä lter 
1 

Gesamtumsatz l) 
stunden 

Verwaltungsbezirk 
1 Ende Ju ni 1981 Juni 1981 1980 

Anzahl 1 000 1 1 000 DM 

Kre isfre ie Städte 

Düsseldorf 147 4 115 478 8 302 2 740 28 715 340 727 

Du isburg 116 3 078 411 6457 1 167 17 949 213 006 

Essen 149 4 731 630 10459 1 993 26 016 326 037 

K refeld 47 1 157 141 2160 511 6 579 80 285 

Mö nchengladbach 53 1 152 147 2 202 528 8 627 95 453 

Mülheim a. d . Ruhr 33 608 81 1 233 157 3 416 46 567 

Oberhausen 59 1 319 165 2 589 565 9 816 106 892 

Remscheid 25 394 52 703 107 2 656 35 795 

Solingen 22 399 50 864 167 3 501 34 018 

Wupperta l 63 1 340 159 2 777 724 10 353 126 575 

K re ise 

K leve 43 804 107 1 374 297 4 951 59 177 

Mettmann 54 936 122 1 794 417 7 356 85 257 

Neuss 50 961 127 1 989 358 8414 88 012 

Viersen 38 653 86 1 202 183 4 756 55 020 

Wesel 70 1 761 216 3 055 706 13466 135 220 

Reg.-Bez. Düsseldorf 969 23 408 2 973 47-160 10 620 156 570 1 828 041 

K reisfreie Städte 

A achen 46 2 027 199 3 391 3 135 13 700 214 161 

Bonn 57 1 287 155 2 392 694 7 343 94 334 

Köln 177 4 942 607 10 873 3 063 50 588 480 448 

Leverkusen 27 1 041 133 2 603 409 10 771 95 859 

Kre ise 

Aachen 53 1 242 163 2 332 459 6 469 91 564 

Düren 34 663 86 1 105 233 4014 52 238 

Erf tkreis 44 1 014 135 2 066 419 7 040 80 130 

Euski rchen 22 555 66 948 189 3199 3 1 852 

Hei nsberg 39 710 95 1 279 210 6 414 53194 

Oberberg ischer Kre is 16 316 44 662 108 5 617 26 234 

Rhei n .-Berg. Kreis 38 1 178 115 2 083 1 447 9 610 100 441 

Rhein-Sieg-Kreis 54 1 567 191 3 377 764 12 979 136 122 

Reg .-Bez. Köl n 607 16 542 1 989 33 110 11 130 137 744 1456576 

Kre isfreie Städte 

Bottrop 12 180 22 233 47 990 12 209 

Ge lsenki rchen 66 1 518 201 2 732 585 8 870 107 142 

Münst er 73 1 836 235 3 370 700 13 389 16 85 5 6 

*) Betr iebe von Unterne hmen mit 10 und mehr Beschäftigten - 1) ohne Umsatzsteuer 
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Ausbaugewerbe 
Noch: 6 . Betriebe* ), Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Löh ne, Gehälter und Gesamtumsatz 

im Juni 1981 sowie Gesamtumsatz 1980 nach Verwalt ungsbezirken 

1 Besch äf tigte 
Geleistet e 

1 1 1 
Bet r iebe A rbeits- L ö hne Gehälter Gesa mtumsatz l l 

stunden 
Verwaltungsbezirk 

1 End e Juni 1981 Juni 1981 1980 

Anzahl 1 000 1 1 000 D M 

Kreise 

Borken 65 1 386 185 2 579 519 11 284 122 900 

Coesfe ld 29 479 65 818 154 4 363 38 597 

Reckli nghausen 141 3 414 435 6 544 1 560 18 174 266 770 

Steinfurt 82 1 699 221 3 000 566 11 990 142 236 

Warendorf 41 751 99 1 313 277 6 075 79 706 

Reg.-Bez. Münst er 509 11 263 1 464 20 589 4 408 75 135 935 416 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 58 1 347 178 2 697 614 9 950 117 610 

K reise 

Güt erslo t, 57 1 109 142 2 093 416 9 547 108 482 

Herford 56 1 018 134 1 788 408 6499 9 1 217 

Höxter 22 339 41 492 123 2 233 26136 

Lippe 53 1 006 134 1 779 365 8 405 77 354 

Minden-Lübbecke 45 861 111 1 557 251 4 464 64070 

Paderborn 51 1 057 135 1 765 402 7 016 82 615 

Reg.-Bez. Detm old 342 6 737 875 12 170 2 579 48 114 567 484 

Kreisfreie Städte 

Bochum 82 2 071 259 3 826 974 11 728 151 821 

Dortmund 120 2 876 363 5 661 1 196 15 291 212 390 

Hagen 43 1 01 1 132 2 061 287 6919 75 643 

Hamm 35 878 115 1 483 393 6020 69 912 

Herne 36 694 91 1 236 264 3 999 53 828 

Kreise 

Ennepe-Ru hr-Kreis 41 784 101 1 490 321 4 823 55 542 

Hochsauer land kreis 62 1 224 158 2 010 492 26 594 95 494 

Märkischer Kreis 64 1 065 128 1 926 400 7 518 91 871 

Ol pe 13 220 28 391 60 1 413 14 184 

Siegen 49 1 024 128 1 884 501 6 572 92 682 

Soest 61 1 234 161 2 253 473 8 366 83 418 

Unna 70 1 498 192 2 826 634 11 063 126473 

Reg. -Bez. Arnsberg 676 14 579 1 855 27 048 5 995 110 307 1 123 258 

Nordrhein-Westfalen 3 103 75 529 9 157 140 077 34 733 527 869 5 910 775 

Anmer kungen S. 64 
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Bauausgaben 
1. Bauausgaben in den Gemeinden 1978 - 1981 nach Gemeindegrößenklassen 

1978 1979 1980 1981 
Gemeindegrößenklasse 

DM Je Einwohner 

Gemeinden insgesamt 393,31 356,94 422,14 395,27 

davon mit ... bis unter .. . 
Einwohnern 

200 000 und mehr 330,50 373 ,1 8 460,31 427,91 

50 000 - 200 000 293,22 336,68 356,36 330,72 

20 000 - 50 000 302,84 338,79 411,36 385 ,11 

unter 20 000 346,62 378,27 455,22 439,35 

2. Bauausgaben in den Gemeinden (GV) 1978 - 1981 

1978 1979 1980 1981 
Körperschaft 

DM je Einwohner 

Gemeinden insgesamt 393,31 356,94 422,14 395,27 

Kreisfreie Städte 321,48 362,68 433 ,97 404,52 

Kreisa ngehörige Gemeinden 313 ,53 352,24 412,53 387,81 

Gemeindeverbände 108,71 99,63 116,47 109,64 
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Baugenehmigungen 
1. Baugenehmigungen 1976 - 1981 

Merkma l E i nheit 1976 

1 

1977 

1 
1978 

1 
1979 

1 
1980 

1 

1981 

Hochbau insgesamt 

Wohnungen Anzahl 95 81 6 89 643 106 401 88 793 90 466 83 575 

Wohnräume Anzahl 433 890 420 232 492 243 4 14 367 404 590 358 280 

Rauminhalt Mill. m3 93,1 87,9 101,7 86,9 85,5 73,6 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mill. DM 16 499,2 16 583,5 19 897,5 18 371 ,0 19 789,4 19 025, 1 

Wohnungsbau ohne Baumaßnahmen 

an bestehenden Wohngebäuden 

Gebäude insgesamt Anza hl 48 084 50 226 57 410 48 121 1 ) 43 594 1 ) 34 820 1 ) 

davon 

Gebäude mit ... Woh nung(en ) 

Anzah l 36 791 39 286 43 729 35 643 29 734 20 571 

2 Anzahl 7 026 7 078 8 828 8404 9 278 9 386 

3 und mehr Anzahl 4 267 3 862 4 853 4 037 4 539 4 791 

Wohnungen Anzahl 90 845 85 327 101 463 85 245 86 443 79 248 

Wohnräume Anzahl 408 473 397 869 467 894 395141 384 093 337 388 

Wohnfläche 1 000 m2 8 764,7 8 602,8 10 188,9 8 589,2 8 305,2 7 255,2 

je Wohnung m2 96,5 100,8 100,4 100,8 96,1 91,6 

Ra uminhalt Mill. m3 51,3 51,1 60,3 51,3 49,0 42 ,5 

vera nschlagte Kosten der Bauwerke Mill. DM 10 317,9 10 756,6 13 393,1 12 372,2 12 831,6 12 197,0 

je Wohnung DM 113 577 126 063 131 999 145 137 148 440 153 909 

je m2 Wohnfläche DM 1 177 1 250 1 314 1 440 1 54 5 1 681 

je m3 Rauminhalt DM 201 211 222 241 262 287 

Wohnungsbau einschl. Baumaßnahmen 

an bestehenden Wohngebäuden 

Wohnungen Anzahl 93 555 87 756 103 990 87 08 1 88 586 81 749 

Wohnräume An zahl 425 494 413 275 483 468 407 586 397 087 351 294 

vera nsch lagte Kosten der Bauwerke Mill. DM 10 743,2 11 179,4 13 879 ,2 12 839,4 13 350 ,3 12 803,9 

Nichtwohnbau ohne Baumaßnahmen 

an bestehenden N ichtwohngebäuden 

Gebäude insgesamt Anzahl 8 055 7 310 7 989 6 408 6 353 5 605 

darunter 

gewerbliche Betr iebsgebäude Anzahl 3 698 3 361 3 658 3 554 3 618 3 218 

Wohnungen Anzahl 2 199 1 791 2 286 1 706 1 826 1 769 

Rauminha lt Mill.m3 41,8 36,8 41,4 35,6 36,5 31 ,1 

Nutzfläche 1 000 m2 7 151,3 6 270,6 6 931,8 5 975,4 6 074,4 5 229 ,1 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mill. DM 5 364,6 5 040 ,0 5 500,8 5 021,5 5 877,5 5 602 ,9 

je m3 Rauminhalt DM 128 137 133 141 161 180 

je m2 Nutzfläche DM 750 804 794 840 967 1 0 71 

Nichtwohnbau einschl. Baumaßnahmen 

an bestehenden Nichtwohngebäuden 

Wohnungen Anzah l 2 261 1 887 2 411 1 712 1 880 1 826 

Nutzfläche 1 000 m2 7 634,8 6 745,1 7 482,7 6 471,1 6 601 ,4 5 646,1 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mill. DM 5 756,0 5 404,1 6 018,3 5 531,6 6 439,1 6 221,2 

1) e inschl. Woh n heimen 
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Baugenehmi gungen 
2. Genehmigte Wohngebäude nach 

Gebäude 

mit 
Gebäudeart 

Grund st ücks• ! 1 1 Lfd . i nsgesa mt Gru nd• Geschoß- N ut z· 
Nr. Bauherr Rauminhal t 

fl äche 

A nzahl 1 000 m3 1 000 m 2 

1 Wohngebäude m it einer Wohn ung 20 571 16 603 11 421,1 2 250,6 3 373,4 235,4 
davon entfie len auf 

2 öffent liche Ba uherre n 22 14 13,4 2 ,1 3,1 0,3 
3 Unternehmen 7 270 5 129 2 825,6 652,6 1 104,7 60,9 

davon 
4 gemeinnützige Wo hnungs· und 

ländli che Siedlungsunt ernehmen 1 182 848 425,6 104,3 185,0 11,5 
5 sonstige Wohn ungsunternehmen 5 133 3 386 1 605,0 423,7 740,5 36,2 
6 Immob il ienfonds 149 107 52,4 12,8 22,5 0,7 
7 sonst ige Unternehmen (ohne 

Wohn ungsunternehmen ) 806 788 742,5 111 ,8 156,8 12,4 
8 pr ivate Haushalte 13 224 11 420 8 550,7 1 590,3 2 256,8 173, 7 
9 Organisatio nen ohne Erwerbszweck 55 39 31 ,4 5,7 8,7 0,5 

10 Wohngebäude mit 2 Wohnungen 9 386 10 215 6 564,2 1 295,8 2 193,4 148,3 
davon ent f ielen aut 

11 öffent l iche Bauherren 3 3 2,3 0,4 0,7 0,1 
12 Unternehmen 1 6 70 1 524 833,9 176,6 346,1 21,8 

davon 
13 gemeinnützige Wohnungs- und 

ländli che Siedlungsunternehmen 186 153 76,4 17,5 35,3 2,8 
14 sonstige Wohnungsunternehmen 1 122 952 460,0 107,9 218,9 11,4 
15 Immobil ienfonds 42 39 18,0 4,4 8,5 0,7 
16 sonstige U nternehmen (ohne 

Wohnungsunt ernehme n) 320 381 279,5 46,8 83,4 7,0 
17 pr ivate Haushalte 7 698 8 673 5 719,4 1 117,1 1 843,3 126,2 
18 Orga nisationen ohne Erwerbszweck 15 14 8,7 1,7 3,2 0,2 

19 Wohngebäude mit 3 und mehr Wohnungen 
(o hne Wohnheime) 4 791 15 209 5 340,9 1 249,5 3 815,0 296,9 
davon entfielen auf 

20 öffentliche Bauherren 12 28 11,9 3,0 6,8 0 
21 U nternehmen 2 4 30 9 035 3181,7 717,3 2 308,4 160,6 

davon 
22 gemein nützige Wohnungs- und 

ländli che Sied lungsunternehmen 636 2 509 894,5 194,7 673,5 27,6 
23 sonstige Wohnu ngsunternehmen 1 445 5189 1 840,7 421,5 1 308,5 96, 5 
24 Immobilienfonds 94 332 111 ,0 23,7 82,3 9,3 
25 sonstige Unternehmen (ohne 

Wo hnungsunt ernehmen) 255 1 005 335,5 77,4 244,0 27,2 
26 private Hausha lte 2 304 5 913 2 063,4 510,4 1 440,5 128,9 
27 Organ isat ionen ohne Erwerbszweck 45 233 83,9 18,8 59,3 7,3 

28 Wohnheime 72 459 186,8 42,6 115,8 14 ,0 
davon für 

29 Studenten 1 3 1,2 0,3 1, 1 -
30 Pflegepersonal 2 9 5,5 1,0 2,0 -
31 andere Berufstät ige 4 31 15,2 3,0 7,0 2, 1 
32 ält ere Menschen 58 389 149,7 35,1 98,8 10,3 
33 sonstige Gruppen 7 28 15,2 3,2 6,9 1,6 

34 Wohngebäu de insgesamt 34 820 42 485 23 513 ,0 4 838,6 9 497,6 694 ,5 
davon entfielen auf 

35 öffent li che Bauherren 44 79 51,7 9,8 17, 1 0,8 
36 U nternehmen 11 403 15 872 6 904 ,1 1 562,4 3 806,1 246,9 

davon 
37 gemeinnützige Wohnungs- und 

ländliche Siedlungsunternehmen 2 023 3 586 1 428,9 324,8 91 3,0 43,7 
38 sonstige Wohn ungsunternehmen 7 710 9 605 3 926,5 958, 1 2 288,6 145,5 
39 Im mobil ienfonds 285 478 181 ,4 41 ,0 113,4 10 ,8 
40 sonstige Unterneh men (ohne 

Wohnungsuntern ehmen) 1 385 2 203 1 367,3 238,6 491 ,1 46,9 
41 pr ivate Haushalte 23 239 26 046 16 347 ,7 3 22 1,5 5 551 ,6 430,1 
4 2 Organisationen ohne Erwerbszweck 134 488 209,6 44,9 122,9 16,8 

darunter 
43 Err ichtung durch San ierungst räger 150 41 5 130 ,7 34 ,2 105,5 7,5 
44 Wohngebäude mi t Eigentu msw ohnungen 1 934 5 943 2 179 ,8 497,4 1 488,6 119,9 

4 5 Wohngebäude für Fre izeit zwecke 231 123 149,9 21 ,1 27,3 1,4 
davon 
Gebäude mit ... Wohnung(en) 

46 1 195 75 119,9 15,4 16,6 0,9 
47 2 24 25 20,1 3,3 4,9 0 ,3 
48 3 und mehr 12 23 10,9 2,4 5,8 0,2 
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Baugenehmigungen 
Gebäudeart und Bauherren 

Wohnungen Sonstige Wohneinheit en 

Veran sc hl ag te 
darunter Wohnräume Kosten der 

insgesamt mit Wohnfläche eigengenutzte insgesamt mit Wohnfläche Bauwerke Lfd . 
Wohnungen Nr. 

Anzahl 1 000 m 2 Anzahl 1 ooo m2 1 000 DM 

20 571 2 589,3 11 365 117 127 8 0,3 4 758 854 1 

22 2,3 4 121 - - 4 638 2 
7 270 864,7 3 553 40 617 - - 1 447 213 3 

1 182 139,6 584 6 570 - - 242 289 4 
5133 590,0 2 470 28 222 - - 950 040 5 

149 18,3 56 845 - - 31 956 6 

806 116,7 443 4 980 - - 222 928 7 
13 224 1 715,9 7 785 76 095 8 0,3 3 294 404 8 

55 6,4 23 294 - - 12 599 9 

18 772 1 703,7 6 022 76 848 4 0 ,2 2 970 741 10 

6 0,5 1 28 - - 1 143 11 
3 340 274,1 1 007 12 506 - - 429 386 12 

372 28,0 119 1 312 - - 45 378 13 
2 244 177,8 682 8193 - - 269 741 14 

84 6,7 32 320 - - 11 175 15 

640 61 ,6 174 2 681 - - 103 092 16 
15 396 1 426,6 5 002 64196 4 0,2 2 535 740 17 

30 2,4 12 118 - - 4 472 18 

38 657 2 901,3 6 360 139 709 - - 4 327 602 19 

54 5,1 - 238 - - 10 605 20 
23 093 1 757,8 4 387 84 850 - - 2 551 574 21 

6 759 496,6 331 24 727 - - 701 201 22 
13163 1 026,7 3 622 48 759 - - 1 470 014 23 

844 63,2 133 3101 - - 96 777 24 

2 327 171,3 301 8 263 - - 283 582 25 
14 807 1 099,5 1 966 52 782 - - 1 698 808 26 

703 38,9 7 1 839 - - 66 615 27 

1 248 60,9 2 3 704 441 14,6 139 829 28 

27 0,6 - 27 - - 29 
- - - 48 48 1,2 30 

13 1,0 - 138 89 2,3 12 684 31 
1 203 59,0 1 3 299 89 7,1 114 401 32 

5 0,4 1 192 155 4,0 9 108 33 

79 248 7 255,2 23 749 337 388 453 15,1 12 197 026 34 

129 10,7 5 628 57 2,5 27 677 35 
34 348 2 928,4 8 947 139 669 24 0,7 4 480 410 36 

8 575 677,7 1 034 33 366 - - 1010900 37 
20 817 1 808,8 6 774 85 907 - - 2 709 460 38 

1 077 88,3 221 4 266 - - 139 908 39 

3 879 353,6 918 16130 24 0 ,7 620 142 40 
43 570 4 249,2 14 754 193 463 24 1,0 7 540 070 41 

1 201 66,9 43 3 628 348 10,9 148 869 42 

1 032 75,2 44 3 675 - - 111 073 43 
14 369 1 159,5 6 280 53 984 1 0 1710273 44 

332 23,6 99 1 192 - - 36 418 45 

195 14,4 84 758 - - 22 823 46 
48 4,0 15 193 - - 6 958 47 
89 5,2 - 241 - . - 6 637 48 
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Baugenehmigungen 
3. Genehmigte Nichtwohngebäude 

Gebäude 

mit 
Gebäudeart 

Grundstücks·l l 1 Lfd . insgesamt Grund• Geschoß• Nutz-
Nr. Bauherr Rauminhalt 

fläche 

Anzahl 1 000 m 3 1 ·ooo m2 

1 Anstaltsgebäude 116 1 627 700,4 141,7 393,9 304,8 
davon entfielen auf 

2 öffentliche Bauherren 75 1 066 445,5 89,7 244,5 204,5 
3 Unternehmen 9 297 105,4 25,9 76,3 46,7 
4 private Haushalte 1 4 2,5 0,3 0 ,9 0,9 
5 Organisationen ohne Erwerbszweck 31 260 147,1 25,8 72,2 52,7 

6 Büro- und Verwaltungsgebäude 444 3129 1 421,9 257,6 702,0 561 ,0 
davon entfielen auf 

7 öffentliche Bauherren 44 781 289,7 55,6 188,1 153,2 
8 Unternehmen 337 2 137 1 020,1 181 ,9 460,4 367,7 
9 private Haushalte 53 104 65,9 13,9 26,1 17,7 

10 Organisationen ohne Erwerbszweck 10 107 46,2 6,2 27,4 22,4 

11 landwirtschaftliche Betriebsgebäude 1 184 2 316 2 816,7 466,0 475,5 440,5 
davon entfielen auf 

12 öffentliche Bauherren 3 3 5,3 0,9 0,9 0 ,8 
13 Unternehmen 1 156 2 254 2 749,3 453,4 462,9 428,7 
14 private Haushalte 20 25 30 ,9 5,4 5,3 5,0 
15 Organisatio nen ohne Erwerbszweck 5 34 31,3 6,3 6,3 6,0 

16 N ichtla ndwirtschaftl iche Betriebsgebäude 3 218 20 415 12 489,0 2 871,4 3 795,1 3 328,1 
davon entfielen auf 

17 öffentl iche Bauherren 167 1 184 526,3 187,0 239,0 231 ,2 
18 Unternehmen 2 568 17 813 11 048,7 2 466,8 3 256,0 2 855,7 
19 private Haushalte 442 1 130 805,6 180,7 249,4 193,1 
20 Organisationen ohne Erwerbszweck 41 288 108,3 36,9 50,6 48,1 

darunter 
21 Fabrik- und Werkstattgebäude 1 311 8 871 6 097 ,6 1 249,4 1 561,6 1 378,6 
22 Handelsgebäude einschl. Lagergebäuden 1 387 9 479 5192,2 1 312,1 1 723,9 1 496,7 
23 Hotels und Gaststätten 82 432 168,2 39,8 102,3 83,2 

24 Sonstige Nichtwohngebäude 643 3 581 2 820,6 516,7 71 2,8 594,8 
davon entfielen au f 

25 öffentli che Bauherren 242 1 785 1 557,3 243,0 364,9 303,0 
26 Unt ernehmen 95 751 398,8 103,2 137,9 112,9 
27 private Haushalte 83 349 220,8 51,5 60,7 51,4 
28 Organisationen oh ne Erwerbszweck 223 696 643,6 119,0 149,4 127,4 

29 Nichtwohngebäude insgesamt 5 605 31 068 20 248,5 4 253,4 6 079,3 5 229, 1 
davon entfiel en auf 

30 öffentl iche Bauherren 531 4 820 2 824,1 576,1 1 037,3 892,7 
31 Unternehmen 4165 23 252 15 322,3 3 231,2 4 393,6 3 811 ,8 
32 pr ivate Haushalte 599 1 610 1 125,6 251 ,8 342,4 268,1 
33 Organisationen o hne Erwerbszweck 310 1 386 976,5 194,3 305,9 256,5 

darunter 
34 Errichtung durch Sa nierungsträger 70 383 206,6 57 ,4 82,3 67,0 

darunter 
35 ausgewählte ln frastrukt urgebäude zusammen 953 6 451 4 317,7 794,9 1 346,8 1 108,4 

davon 
36 Gebäude für öffentli che Sicherheit 

und Ordnung 91 512 228,1 62,9 112,0 93,2 
37 Gebäude im kulturellen Bereich 68 180 153,8 33,3 47,9 32,7 
38 Gebäude für Bildung, Wissenschaft 

und Forschung 92 1 137 890,3 139,7 254,1 210,9 
darunter 

39 allgemein- und berufsbildende Schulen 67 900 676,2 115,7 205,0 171 ,7 
40 wissenschaftliche und sonstige 

Hochschulen 2 28 18,8 4,1 9,2 6 ,9 
41 Gebäude des Gesundheitswesens 80 1 014 401 ,0 75,1 244,6 193,0 

darunter 
42 Krankenhäuser aller Art 17 873 314,2 58,0 211,0 168,0 
43 Gebäude des Sozialwesens 75 432 322,3 59,7 121 ,8 88,2 

davon 
44 für Kinder und Jugendliche 47 114 150,6 27,5 32,7 25,7 
45 für Behinderte 10 93 74,1 12,6 25,0 20 ,0 
46 für ältere Menschen 18 226 97,6 19,6 64,1 42,5 
47 Gebäude für Frei zeit, Erholung 

und Sport 364 1 998 1 529,2 297,6 342,0 299,9 
48 Gebäude der Ver- und Entsorgung 124 804 532 ,1 81,2 154,4 132,8 

darunter 
49 für Versorgung 98 761 499,7 75,0 147,0 126,3 
50 Gebäude des V erkehrs und 

Nachrichtenwesens 59 375 261,0 45,5 69,9 57,6 
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Baugenehmigungen 
nach Gebäudeart und Bauherren 

Wo hn u ngen So nstige Wo hnein h eit e n 

V eran sch lagte 
dar unter W o hn räume Kosten der 

in sgesamt m it Woh n f läche eigen genut zte i n sgesa mt mit Wo hnfl äche Bauwerke Lfd. 
Wohnungen N r. 

A nzah l 1 ooo m2 An za hl 1 ooo m 2 1 000 DM 

92 4,3 - 292 126 4,0 722 247 1 

8 0,4 - 23 - - 524 555 2 
39 1,9 - 52 - - 3 
- - - - - - 4 

45 2,0 - 217 126 4,0 97 883 5 

354 31,2 61 1 327 - - 1 050 935 6 

37 3,2 2 141 - - 369 440 7 
257 23,1 54 974 - - 621 150 8 

53 4,4 5 201 - - 27 571 9 
7 0,5 - 11 - - 32 774 10 

20 2,7 7 114 - - 170 701 11 

- - - - - - 474 12 
20 2,7 7 114 - - 166 566 13 
- - - - - - 1 874 14 - - - - - - 1 787 15 

1 199 108,9 176 4 668 11 0,2 2 749 900 16 

9 0,9 2 46 - - 194 490 17 
851 79,5 136 3 433 11 0,2 2 327 338 18 
329 27,8 38 1 174 - - 190 507 19 

10 0,7 - 15 - - 37 565 20 

203 22,3 69 944 10 0,2 1 049 162 21 
859 73,4 93 31 26 1 0 1 190 673 22 

41 3,9 9 168 - - 138 202 23 

104 10,7 20 448 - - 909 070 24 

15 1,4 1 73 - - 556 045 25 
40 3,8 11 153 - - 139 809 26 
24 2,9 8 108 - - 45 479 27 
25 2,6 - 114 - - 167 737 28 

1 769 157,9 264 6 849 137 4,3 5 602 853 29 

69 5,8 5 283 - - 1645004 30 
1 207 111,0 208 4 726 11 0,2 3 353 522 31 

406 35,1 51 1 483 - - 266 581 32 
87 5,9 - 357 126 4,0 337 746 33 

35 3,0 1 135 - - 98 602 34 

207 16,8 25 809 126 4,0 1 934 244 35 

16 1,6 4 73 - - 138 966 36 
11 1, 1 - 55 - - 62 763 37 

6 0,5 - 21 - - 398 987 38 

5 0,4 - 16 - - 295 129 39 

1 0,1 - 5 - - 40 
41 4,3 17 169 - - 520 169 41 

- - - - - - 475 601 42 
85 4,1 - 275 126 4,0 155 809 43 

2 0,2 - 10 - - 39 633 44 
5 0, 2 - 8 - - 32 413 45 

78 3,6 - 257 126 4,0 83 763 46 

43 4,6 3 189 - - 359 878 47 
2 0,3 1 13 - - 153 453 48 

2 0,3 1 13 - - 137 930 49 

3 0,3 - 14 - - 144 219 50 
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Baugenehmigungen 
4. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude als Fert igteilbauten nach 

Gebäudeart und Bauherren 

Gebäu de Wohnungen 

Gebäudeart mit mit 
insgesamt 

1 
insgesamt Wohn-

Bauherr Raumi nhalt Nutzf läche fläche 

Anzah l 1 000 m 3 
1 1 ooo m2 Anzahl 1 ooo m 2 

Wohngebäude mit ... Woh nung(en ) 

1 2 531 1 883 21,5 2 531 289,3 
2 1 138 1 064 14,7 2 276 187,8 
3 und mehr 34 84 2,4 252 15,3 

Wohnheime 2 5 0,3 7 0,6 

Wohngebäude insgesamt 3 705 3 037 38,9 5 066 492,9 

davon ent fielen auf 

öffentliche Bauherren 5 4 0 7 0,6 

Unternehmen 710 496 5,5 849 86,8 

davon 

gemeinnützige Wohnungs- und 

ländliche Siedlungsunternehmen 134 96 0,8 165 16,9 

sonstige Wohnungsunternehmen 463 308 4,0 541 54,6 

sonstige Unterneh men (einschl. 

Immobilienfo nds) 113 93 0,7 143 15,3 

pr ivate Haushalte 2 987 2 533 33,3 4 206 405,1 

Organ isationen ohne Erwe rb scharakter 3 4 0,1 4 0,4 

Nichtwohngebäude 

Anstaltsgebäude 15 211 48,0 - -
Büro- und Verwa ltu ngsgebäude 90 756 147,9 6 0 ,5 

landwirtschaft l iche Betriebsgebäude 300 667 127,7 - -
n icht la ndwi rtschaftl i ehe 

Betriebsgebäude 1 163 8 617 1 363,0 71 7,7 

sonstige N ichtwohngebäude 131 832 126,2 13 1,0 

Nichtwohngebäude insgesamt 1 699 11 083 1 812,7 90 92 

davon entf ielen auf 

öffent l iche Bauherren 100 969 195,2 2 0,2 

davon 

Bu nd, Lä nder, Sozialversicherung 20 122 20,2 - -
Gemeinden (GV) 80 847 175,0 2 0 ,2 

Un tern ehmen 1 402 9 256 1 477,8 72 7,3 

davo n 

Land- und Forstwir t schaft, 

T ierhaltung, Fischerei 298 678 128,1 1 0,1 

Produzierendes Gewerbe 676 5 045 777,7 35 3,7 

Handel , K redit institute und Versi-

cherungsgewerbe, Dienstle istungen 

(einschl. Immobilienfonds) 399 3 379 546,7 35 3,4 

Verkehr und Nachrichtenübermitt lung 29 154 25,4 1 0 ,1 

darunter 

Bu ndesbahn und Bu ndespost 12 13 2,5 - -
private Haushalte 121 389 64,3 11 1,3 

Or anisationen ohne Erwerbszweck g 76 469 75,5 5 0,4 

Veranschlagte 
Kosten der 
Bauwerke 

1 000 DM 

525 133 
306 243 

862 323 

1 339 

134 636 

27 899 

80 170 

26 567 

725 233 

1 115 

105 191 

238 989 

39 450 

870 204 

155 002 

1 408 836 

327 349 

30 046 

297 303 

987 421 

41 105 

518 480 

406 849 

20 987 

5 677 

40 016 

54 050 
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Baugenehmigungen 
5. Genehmigte Wohn- und N ichtwohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Wohngebäude Nichtwohn gebäude 

mit veran- mit vera n-
in s- sc h lagte ins- sch lagte 

Verwa ltungsbezirk gesamt Raum- Wo h- Kosten der gesamt Ra um- Woh - Kosten der 
inha lt nungen 1 l Bauwerke 1) inhalt nungen1) Bauw erke 1) 

An za hl 1 000 m 3 Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 m3 Anza hl 1 000 DM 

Kre isfreie Städte 

Düsseldorf 457 1 105 2 388 335 001 65 61 1 53 183 774 

Duisburg 284 498 1 248 150 698 63 357 14 148 588 

Essen 392 686 1 660 189 673 50 447 25 61 943 

Krefeld 330 417 867 120 169 66 292 12 61 538 

Mönchengladbach 443 698 1 586 206 868 60 321 43 50 521 

M ülheim a. d . Ruhr 235 324 642 111 388 25 145 6 37 481 

Oberhausen 255 346 787 84 693 50 386 32 44 691 

Rem scheid 118 182 433 52 108 27 59 5 18 477 

So l ingen 143 179 372 63 144 36 189 21 51 426 

Wuppertal 371 509 1 219 156 564 68 255 11 47 725 

Kreise 

Kleve 838 889 1 401 249 752 255 1 358 33 137 41 1 

Mettman n 1 302 1 493 3 067 450 821 171 1 169 100 196 623 

Neuss 1 000 1 244 2 636 390 286 133 875 55 139 477 

Viersen 776 833 1 380 243 862 131 889 122 182 990 

Wesse l 1 003 1 209 2 159 363 700 170 751 87 146 879 

Reg.-Bez. Düsseldo rf 7 947 10 611 21 845 3 168 727 1 370 8105 619 1 509 544 

Kreisfreie Städte 

Aachen 198 354 874 122103 87 460 27 102 425 

Bonn 169 295 653 82 491 8 40 2 9 739 

Köln 985 1 427 3 0 17 393 857 102 894 42 200 524 

Leverkusen 277 287 563 96 539 32 217 20 52 361 

Kreise 

Aachen 619 691 1 271 198 887 65 393 17 103 36 1 

Düren 869 905 1 344 255 320 88 366 10 53 438 

Erft kreis 1 749 1 596 2 699 438 931 80 461 24 78 038 

Euskirchen 596 631 976 184 200 81 288 28 62 734 

Heinsberg 819 911 1 411 257 684 97 308 5 50 97 5 

Oberbergischer Kreis 599 646 1 257 199 922 83 324 15 58 376 

Rhe in. Berg . Kreis 71 4 769 1 521 247 418 65 440 49 91 844 

Rhein.-S ieg-Kreis 2 214 1 983 3 466 618 104 101 601 49 173 661 

Reg.-Bez. Köl n 9 808 10 494 19 052 3 095 456 889 4 794 288 1 037 476 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 178 272 538 83 688 33 171 4 25 398 

Gelsenkirchen 216 447 1 012 131 743 84 6 11 26 155 164 

Münster 733 983 2181 264 53 1 92 499 24 132 105 

1) ei nschl. Baumaßnahmen an bestehe nden Gebäu den 
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Baugenehmigungen 
Noch : 5 . Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Wohngebäude Nichtwohngebäude 

mit veran- m it veran-
ins- schlagte ins- schlagte 

V erwaltungsbezirk gesamt Raum- Woh- Kosten der gesamt Raum- Woh- Kosten der 
in hal t nungen 1 ) Bauwerke 1) in halt nungen 1) Bauwerkel) 

Anzahl 1 000 m 3 Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 m 3 Anzahl 1 000 DM 

Kreise 

Borken 1 124 1 265 1 718 364 017 290 1 239 30 265 818 

Coesfeld 669 71 3 1 068 217 668 155 380 18 56 837 

Recklinghausen 1 209 1 670 3 318 522 066 118 1 012 63 232 459 

Steinfurt 1 232 1 303 2 096 421 421 251 1 618 98 349 809 

Warendorf 706 805 1 397 254 730 224 699 29 120 046 

Reg.- Bez. Münster 6 067 7 459 13 328 2 259 864 1 317 6 228 292 1337636 

K reisfreie Stadt 

Bielefeld 590 725 1 438 225 559 49 744 38 118 006 

Kreise 

Gütersloh 885 1 143 1 986 352 723 229 1 088 29 225 932 

Herford 463 568 1 031 176 891 59 321 18 58 816 

Höxter 363 366 572 100 349 85 234 25 37 760 

Lippe 679 799 1 425 248 511 141 734 33 150 873 

Min den-Lübecke 549 668 1 079 194 853 133 695 14 124 673 

Paderborn 797 913 1 572 258 948 126 480 40 84 262 

Reg.-Bez. Detmold 4 326 5 181 9 258 1 584 747 822 4 296 197 800 322 

K reisfreie Städte 

Bochum 347 634 1 467 190 021 64 660 33 203 969 

Dortmund 81 7 1 227 2 929 387 995 95 793 55 206 894 

Hagen 169 268 694 92 094 47 504 3 1 97 191 

Hamm 354 458 968 127 381 86 303 3 6 1 329 

Herne 156 276 643 83190 40 112 12 19 256 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 512 781 1 644 229 819 86 448 54 82 862 

Hochsauer landkreis 642 713 1 454 220 769 195 693 42 119120 

M ärkischer Kreis 822 1 114 2 274 347 206 182 1 377 67 334 548 

Olpe 321 315 539 103 529 43 285 52 72 330 

Siegen 539 556 1 140 189 781 109 666 24 120 143 

Soest 882 986 1 719 298 114 136 673 29 90 894 

Unna 1111 1 410 2 795 425 194 124 1 131 28 127 668 

Reg.-Bez. Arnsberg 6 672 8 740 18 266 2 695 093 1 207 7 645 430 1 536 204 

Nordrhein-Westfalen 34 820 42 485 81 749 12 803 887 5 605 31 068 1 826 6 221 182 

Anmerku nge n S. 73 
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Baugenehmigungen 
6. Veranschlagte Kosten der Bauwerke von Wohn- und Nichtwohngebäuden je m3 Rauminhalt nach Verwalt ungsbezirken 

DM 

Wohngebäude Nichtwohngebäude 

da runter mit ... Wohnung(en) darunter 

Verwa ltungsbezirk 
insgesamt 1 l 

n ichtland-
3 in sgesa mt Büro- und wirtschaft- sonstige 

1 2 und Vewaltungs- l iehe Nich t wohn-
mehr gebäude Betriebs- gebäude 

gebäude 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 299 302 313 297 278 299 270 322 
Duisburg 294 31 1 324 286 237 244 204 319 
Essen 271 280 302 260 139 248 123 297 
Krefeld 274 283 306 257 137 264 130 132 
Mönchengladbach 291 300 296 288 151 218 131 167 
Mülheim a. d . Ruhr 328 317 314 340 190 254 132 98 
Oberhausen 243 259 245 236 115 343 98 161 
Remscheid 264 307 274 252 185 - 135 277 
Solingen 348 358 353 337 272 318 231 417 
Wuppertal 298 292 309 296 154 396 118 195 

Kreise 

Kleve 265 263 265 267 89 299 80 101 
Mettmann 194 298 297 284 164 269 134 180 
Neuss 301 298 296 305 147 244 150 111 
V iersen 281 286 290 264 197 396 171 100 
Wessel 287 294 296 274 184 326 164 245 

Reg. -Bez. Düsseldorf 28 9 290 297 284 165 300 139 185 

Kreisfreie Städte 

Aachen 290 275 304 292 192 256 171 225 
Bonn 280 279 267 272 241 234 222 400 
Köln 274 257 255 293 209 241 211 81 
Leverkusen 322 309 321 331 230 247 170 200 

Kreise 

Aachen 274 278 276 269 246 282 115 415 
Düren 276 274 280 283 140 346 106 355 
Erftkreis 272 268 290 268 161 582 109 242 
Euskirchen 276 271 275 292 195 295 94 300 
Heinsberg 271 269 270 266 126 472 99 21 9 
Oberbergischer Kre is 284 287 . 282 278 151 303 115 492 
Rhein.-Berg. Kreis 293 296 298 282 200 293 168 365 
Rhein-Sieg-Kreis 302 301 302 306 278 300 187 514 

Reg.- Bez. Köln 283 280 284 287 199 295 153 308 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 306 314 311 303 142 219 98 301 
Gelsenkirchen 287 289 310 281 251 347 218 155 
Münster 264 260 276 262 247 402 161 288 

l) einschl. Wohnheimen 
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Baugenehmigungen 
Noch : 6. V eranschlagte Kosten der Bauwerke von Wohn- und Nichtwohngebäuden je m3 Rauminhalt nach Verwaltungsbezirken 

DM 

Wohngebäude Nichtwohngebäude 

darunter mit .. . Wohnung(en) darunter 

Verwa ltungsbezirk 
in sgesamt 1 l 

nicht land-
3 insgesamt Büro- und wi rtschaft- sonstige 

1 2 und verwa ltungs- liehe Nichtwohn-
mehr gebäude Betriebs- gebä ude 

gebäude 

Kre ise 

Bork en 271 271 268 279 196 568 105 273 
Coesfe ld 294 297 289 293 136 275 149 186 
Reck li nghausen 293 304 291 286 209 418 144 332 
Stein f u rt 301 300 294 315 162 318 127 272 
Warendorf 283 283 290 275 140 454 11 4 198 

Reg.-Bez. Münster 286 286 287 284 187 420 136 269 

Kreisfreie Stadt 

B ielefeld 308 300 314 312 146 251 111 165 

Kreise 

Güters lo h 288 287 289 291 191 189 131 219 
Herford 288 291 287 282 165 265 132 31 9 
H öxter 274 271 274 288 131 444 118 287 
Li ppe 291 296 290 286 194 375 122 373 
M inden- Lübecke 281 280 289 277 154 351 109 341 
Paderborn 284 287 287 273 134 395 126 225 

Reg.-Bez. Detmold 289 288 290 289 166 308 121 264 

Kreisfre ie Städt e 

Bochum 288 290 304 286 304 421 145 387 
Do rt m und 284 294 287 279 227 305 148 320 
Hagen 309 316 312 307 190 278 158 232 
Ham m 276 285 305 258 201 286 167 237 
Herne 292 312 280 288 116 297 110 68 

Kreise 

Ennepe-R uhr-K re is 284 285 291 280 163 261 145 237 
Hochsauer landkreis 292 287 295 292 152 254 120 302 
M ärk ischer Kre is 296 300 302 290 235 313 113 145 
Ol pe 299 295 298 320 228 622 160 232 
Siegen 305 305 303 310 162 337 150 233 
Soest 285 289 287 271 127 293 122 303 
U nna 291 308 296 274 108 310 91 339 

Reg.-Bez. Arnsberg 290 296 296 283 187 348 127 266 

Nordrhein-Westfalen 287 287 291 285 180 336 135 254 

davo n 

kreisfreie Städte 291 295 299 288 198 277 159 237 
K rei se 286 288 288 285 170 256 128 273 

Anm erkun g S. 75 
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Baufertigstellungen 
1. Baufertigstellungen 1976 - 1981 

Merkma l Einhei t 1976 
1 

1977 
1 

1978 
1 

1979 
1 

1980 
1 

1981 

Hochbau insgesamt 

Gebäude Anzahl 47 786 55 710 57 019 52 689 58162 49 906 

Wohnungen Anzahl 99 018 102 656 91 988 84 037 96 898 89 021 

Rauminhalt Mill.m3 94,0 102,4 91,0 83 ,9 94,4 84 ,1 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mill.DM 16 020,6 18 022 ,5 17 046,6 16 584 ,0 19 337,2 18917,1 

Wohnungsbau ohne Baumaßnahmen 

an bestehenden Wohngebäuden 

Gebäude insgesamt Anzahl 40 024 47 610 49 671 45 935 51 112 43 689 

davon 

Gebäude mit ... Wohnung(en) 

Anzah l 28482 35 872 38 297 34 836 37 702 30 226 

2 Anzahl 6 649 7 002 7 345 7 309 8 882 9 044 

3 und mehr Anzahl 4 893 4 736 4 029 3 790 4 528 4 419 

Wohnungen Anzahl 94 191 97 363 87 488 80 289 92 477 83 870 

Wohnräume Anzahl 403 186 425 772 401 963 369 846 423 377 378 289 

Wohnfl~che 1 000 m2 8 511 ,2 9 095,7 8 685,1 8 033,9 9 180,7 8 203 ,1 

je Wohnung m2 90,4 93,4 99,0 100 ,1 99,3 97,8 

Rauminhalt Mill. m3 48,4 52 ,5 51,5 47 ,7 54,5 48,4 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mi:I. DM 9108,9 10 358,2 10 630,2 10 419,5 12 707,6 12 205 ,8 

je Wohnung DM 96 707 106 388 121 505 129 775 137 414 145 532 

je m2 Wohnfläche DM 1 070 1 139 1 224 1 297 1 384 1 488 

je m3 Rauminhalt DM 188 197 206 218 233 252 

Wohnungsbau einschl. Baumaßnahmen 

an bestehenden Wohngebäuden 

Wohnungen Anzahl 96 793 100 076 89 830 82 377 94 688 86 041 

Wohnräume An zahl 418 863 442 148 417 267 389 337 441 358 391 392 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mill.DM 9 461,9 10 755 ,8 11 043,7 10 804 ,3 13 195,2 12 691,5 

Nichtwohnbau ohne Baumaßnahmen 

an bestehenden Nichtwohngebäuden 

Gebäude insgesamt An zahl 7 762 81 00 7 348 6 754 7 050 6 217 

darunter 

gewerbliche Betriebsgebäude Anzah l 3 334 3 696 3 288 3 231 3 750 3 381 

Wohnungen Anzahl 2180 2 521 1 295 1 621 2 148 2 882 

Rauminhalt Mil l.m3 45,6 49,9 39 ,6 36,2 39,9 35 ,7 

Nutzfläche 1 000 m2 7 777,7 8 408,5 6 783,0 8 183,0 6 613,0 5 976,2 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mill. DM 6 194,5 6 837,7 5 641 ,4 5 375 ,9 5 647,4 5 660,2 

je m3 Rauminhalt DM 136 137 142 149 142 159 

je m2 Nutzf läche DM 796 813 832 869 854 947 

Nichtwohnbau ei nschl. Baumaßnahmen 

an bestehenden Nichtwohngebäuden l l 

Wohnungen Anzahl 2 225 2 580 2 158 1 660 2 210 2 980 

Nutzfläche 1 000 m2 8 257,6 8 900 ,4 7 231,6 6 640 ,0 7 136 ,4 6 469,6 

veranschlagte Kosten der Bauwerke Mill . DM 6 558,8 7 266,7 6 002,9 5 779,7 6 142,0 6 225,6 

l) einschl . Wohnheimen 
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Baufertigstei lu ngen 
2 . Fertiggestellte Wohngebäude 

Baufertigstellungen neuer Gebäude 

Gebäude darin Wohnungen 
Gebäudeart veranschlagte 

Lfd. mit mit Kosten der 
Nr. Bauherr insgesamt 

Rauminhalt I Nutzfläche 
insgesamt Wohn- Bauwerke 

fläche 

Anzahl 1 ooo m3 1 1 ooo m2 Anzahl 1 000 m2 1 000 DM 

1 Wohngebäude insgesamt 
(ohne Wohnheime) 43 689 48443 815,5 83 870 8 203,1 12 205 790 

davon entfielen auf 

2 öffentliche Bauherren 82 85 0,9 165 14,8 22 405 

3 Unternehmen 14 951 17 036 276,5 33 462 3 109,7 4 217 081 
davon 

4 gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehmen 2 583 3 705 48,6 8 167 687,6 892 224 

5 sonstige Wohnungsunternehmen 10 326 10 510 158,8 20 274 1 950,5 2 617 043 
6 sonstige Unternehmen 

(einschl. Immobilienfonds) 2 042 2 821 69,1 5 021 471,7 707 814 

7 private Haushalte 28 548 30 984 531,9 49 337 5 017,5 7 877 401 
davon 

8 Selbständige 7 046 9 385 199,8 16 874 1 584,8 2408618 
9 Beamte und Angeste llte 14 061 14 021 208,6 20 867 2 224,3 3 593 507 

10 Arbeiter 4 060 3 790 65,2 5 250 580 ,7 944126 
11 Rentner und Pensio näre 253 298 4,1 553 50,2 76 253 
12 sonstige private Haushalte 3 128 3 490 54,3 5 793 577,6 854 897 

13 Organisationen ohne Erwerbszweck 108 339 6,2 906 61,1 88 903 

1) einschl. Bau maßnahmen an bestehenden Gebäuden 

3. Fertiggestellte Nichtwohngebäude 

Baufertigstellungen neuer Gebäude 

Gebäude darin Wohnungen 
Gebäudeart veranschlagte 

Lfd. mit mit Kosten der 
Nr. Bauherr insgesamt 

Rauminhalt I Nutzfläche 
insgesamt Wohn- Bauwerke 

fläche 

Anzah l 1 000 m3 1 1 000 m2 Anzahl 1 000 m2 1 000 DM 

1 Nichtwohngebäude insgesamt 6 217 35 656 5 976,2 2 882 220,6 5 660 179 
davon entf ielen auf 

2 öffentliche Bauherren 534 4 731 837 ,8 106 9,2 1 445 521 
davon 

3 Bund, Länder, Sozialversicherung 110 1 624 285,7 14 0,9 592 620 
4 Gemeinden (GV) 424 3107 552 ,1 92 8,3 852 901 

5 Unternehmen 4 322 25 695 4 225,3 1 765 136,7 3 249 423 
davon 

6 Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung , Fischerei 1 320 2 777 524,1 55 6,2 196186 

7 Produ zierendes Gewerbe 1 641 12 559 1 943,6 197 21,2 1338175 
8 Handel, Kreditinstitute und Versi-

cherungsgewerbe, Dienstleistungen 
(einschl. Immobilienfonds) 1 273 9415 1 591,1 1 459 103,8 1 475 086 

9 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 88 944 166,5 54 5,6 239 976 
darunter 

10 Bundesbahn und Bundespost 27 361 56,0 10 0,9 142 258 

11 private Haushalte 1 003 3 108 523,4 702 55,6 465 303 

12 Organisationen ohne Erwerbszweck 358 2 122 389,7 309 19 ,0 499 932 
darunter 

13 allgemein- und berufsbildende Schulen 78 708 138,1 4 0,4 200 043 

1) einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäud en 
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Baufertigstellungen 
nach Gebäudeart und Bauherren 

Baufertigstellungen insgesamtll 

Gebäude darin Wohnungen 
veranschlagte 

Kosten der Lfd. 
insgesamt mit Nutzfläche insgesamt mit W ohnfläc he Bauwerke Nr . 

Anzahl 1 ooo m2 Anza hl 1 000 m2 1 000 DM 

49 229 805,6 86 041 8 541,2 12 691 541 1 

94 0, 1 190 16,8 25 119 2 

15 267 262,4 33 714 3 139,2 4 257 682 3 

2 610 44,7 8 198 693 ,3 901 309 4 
10 413 155,0 20 317 1 954,6 2 623 495 5 

2 244 62,6 5 199 491,4 732 878 6 

33 747 537,5 51 227 5 322,9 8 318 466 7 

8 004 200,2 17 412 1 652 ,2 251 3127 8 
16 210 211 ,9 21 582 2 345,4 3 770 079 9 

5 383 67,0 5 596 652,2 1 041 594 10 
498 2,9 627 63,5 92 652 11 

3 652 55,4 6 010 609~6 901 014 12 

121 5,8 910 62,2 90 274 13 

nach Gebäudeart und Bauherren 

, Baufertigstellungen insgesamtll 

Gebäude darin Wohnungen 
veransc hlagte 

Kosten der Lfd . 
insgesamt mit Nutzfläche insgesa mt mit Wohnfläche Bauwerke Nr . 

Anzah l 1 ooo m2 A nzah l 1 ooo m2 1 000 DM 

7 596 6 469,6 2 980 230,8 6 225 552 1 

639 889,3 136 9,5 1 552 664 2 

121 287,5 16 0 ,7 599 522 3 
518 601 ,8 120 8,8 953 142 4 

5 240 4 595,4 1 810 141,8 3 586 020 5 

1 482 550,0 46 5,4 209 614 6 
2 038 2 169,1 217 23,7 1 506 066 7 

1 611 1 702,8 1 495 107,2 1 619 432 8 
109 173,5 52 5,4 250 908 9 

35 57,2 10 0 ,9 145 407 10 

1 266 560,7 743 59,3 509 492 11 

451 424,2 291 20 ,2 577 376 12 

111 161,0 6 0 ,6 235 790 13 
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Baufertigstei lu ngen 
4 . Fertiggestel lte Wohn - und Nichtwo hngebäude als Fertigtei lbauten 

nach Gebäudeart und Bauherren 

Gebäud e Wohnungen 

Gebäudeart mit mit 
insgesamt 

1 
insgesamt Wohn-

Bauherr Rau m inha lt Nutzfläche fläche 

A nzah l 1 ooo m3 1 1 ooo m2 Anzahl 1 000 m2 

Wohngebäude mit ... Wohnung(en) 
1 2 908 2 238 27,5 2 908 337 ,6 
2 1 058 1 010 14 ,9 2 116 178,9 
3 und mehr 44 140 1,0 445 29,2 

Wohngebäude insgesamt 
(ohne Wohnheime) 4 010 3 388 43,5 5 469 545,8 

davon entf ielen auf 

öffentl iche Bauherren 8 6 0 ,1 10 0,9 

Unternehmen 648 529 5,0 986 97,6 
davon 
gemeinnütziger Wohnungs- und 

länd l iche Sied lungsunternehmen 187 150 1,3 276 27,6 
sonstige Wohnungsunternehmen 358 272 2,0 536 52,6 
sonst ige Unterneh men (einschl. 

Immobilienfonds) 103 107 1,7 174 17,5 

private Haushalte 3 353 2 853 38,4 4472 447,1 

Orga nisat ionen ohne Erwerbszweck 1 1 0 1 0 ,1 

Nichtwohngebäude 

Ansta ltsgebäude (ei nschl. Wohnheimen) 7 27 4,0 2 0 ,3 

Büro- und V erwaltungsgebäude 83 475 95,7 8 0,9 

landw irtschaft l iche Betriebsgebäude 349 771 151 ,2 2 0,2 

nicht landwirtschaftliche Betriebsgebäude 1 191 9 779 1 51 5,0 49 5,9 

so nstige Nichtwohngebäude 167 1 134 166,3 12 1, 1 

Nichtwohngebäude insgesamt · 1 797 12185 1 932,3 73 8,4 

davon entfie len auf 

öffentliche Bauherren 106 612 105,0 1 0,2 
davo n 
Bund, Länder, Sozialversicherung 16 97 13,1 - -
Gemei nden (GV ) 90 515 9 1,8 1 0,2 

Unternehmen 1 402 10 173 1 598,5 49 5,8 
davon 
Land- und Forstwi rt schaft , 

T ierhaltung, Fischerei 33 1 754 145,5 2 0 ,2 
Produzierendes Gewerbe 656 5 599 821,2 24 2,8 
Handel, K red it inst it ut e und Versi-

cherungsgew erbe, D ienst leist u ngen 
(einschl. Immob ilienfonds) 387 3 647 605,1 21 2,6 

V erke hr und Nachrichtenübermittlu ng 28 173 26 ,7 2 0,2 
darunter 
Bundesbahn und Bundespost 6 8 1,3 - -

pr ivate Haushalte 238 1 105 178,8 17 1,9 

Organisat ionen oh ne Erwerbszweck 51 295 50, 1 6 0,5 

V eransch lagte 
Kosten der 
Bauwerke 

1 000 DM 

577 704 
268 205 
36 999 

882 908 

130 458 

36 423 
66 607 

27 428 

750 294 

8 577 

1291 9 1 

45 057 

859 744 

175 601 

1 218170 

148 443 

38168 
110 275 

928 720 

43146 
504 273 

364 219 
17 082 

3 298 

98 527 

42 480 



5. Fertiggestellte Gebäude und Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 

Verwaltungsbez irk 

Kreisfreie Städte 

Düsse ldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg .-Bez. Düsseldorf 

Kre isfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenk irchen 

Münster 

insgesamt 

575 
570 
405 
475 

647 

188 
383 
180 
262 
427 

1 661 
1 813 

1 244 
973 

1 503 

11 306 

349 

644 

1 306 

274 

671 

959 
2 416 

920 
1 011 

1 038 

874 

3 229 

13 691 

345 

275 

965 
1) ei nschl. Baumaßnahmen an beste hen den Gebäud en 

nach Verwaltungsbezirken 

1 
1 

Gebäude 

Wohngebäud e 

525 
488 
329 
403 
577 
165 
326 
143 

209 
359 

1 370 
1 616 

1 128 

852 
1 289 

9 779 

303 

608 
1 211 

249 

591 

876 

2 319 

807 

932 

897 

813 

3 101 

12 707 

268 

225 

855 

davon 

1 Nichtwohngebäude 

50 
82 
76 
72 
70 
23 
57 
37 
53 
68 

291 
197 

116 

121 

214 

1 527 

46 

36 

95 

25 

80 

83 

97 

113 

79 

141 

61 

128 

984 

77 

50 

110 

81 

Baufertigstellungen 

Wohnungen 
in Wohn- und 

Nichtwohngebäuden 1 J 

2 172 
1 686 
1 465 
1 025 
1 488 

478 

892 
348 

582 
1 039 

2 078 
3 736 

2 176 

1 533 
2 561 

23 259 

737 
1 284 

3 266 

566 

1 095 

1 191 

31 70 

1 274 
1 213 

1 705 

1 462 

4 316 

21 279 

770 

730 

2 078 
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Baufertigstei lu ngen 

V erwa ltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg .-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerland krei s 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

Anmerkung S. 81 

Noch : 5 . Fertiggestellte Gebäude und Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 
nach Verwaltungsbezirken 

Gebäude 

1 davon 
insgesamt 

1 1 Wohngebäude Nichtwohngebäude 

1 680 1 361 319 

1 075 866 209 

1 821 1 650 171 

1 432 1 207 225 

1 092 881 211 

8 685 7 313 1 372 

716 651 65 

1 386 1 139 247 

722 620 102 

615 510 105 

1 141 968 173 

826 673 153 

1 097 920 177 

6 503 5 481 1 022 

675 586 89 

968 856 112 

386 327 59 

515 438 77 

236 187 49 

725 632 93 

1 025 835 190 

1 303 1 098 205 

450 405 45 

774 667 107 

1 167 1 033 134 

1 497 1 345 152 

9 721 8 409 1 312 

49 906 43 689 6 217 

Wo hnungen 
in Wohn- und 

Nichtwohngebäuden 1) 

2 059 

1 330 

3 923 

1 984 

1 442 

14 316 

1 745 

2 130 

1 223 

786 

1 621 

1 215 

1 765 

10 485 

2 097 

2 232 

937 

962 

884 

1 428 

2 025 

2 632 

684 

1 238 

1 785 

2 778 

19 682 

89 021 



Verwa ltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

K leve 

Mettmann 

Neuss · 

Viersen 

Wesel 

Reg .-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

A achen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kre ise 

A achen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer K reis 

Rhein .-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kreisfrei e Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

83 • 

Baufertigstellungen 
6. Fertiggestellte Wohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Von den Wohngebä uden hatten ... Wohnungen 
Wohngebäude 

insgesamt 

525 
488 

329 

403 
577 

165 

326 
143 

209 

359 

1 370 

1 616 

1 128 

852 

1 289 

9 779 

303 

608 
1 211 

249 

591 
876 

2 319 

807 

932 

897 

813 

3 101 

12 707 

268 

225 

855 

21 0 

308 
163 

277 

365 

77 

175 

72 

122 

181 

1 156 
1 164 

805 
641 

968 

6 684 

185 
454 

808 
173 

425 

725 
1 974 

641 

819 

523 

560 

2 528 

9 815 

137 

125 

639 

2 

126 

58 
55 

67 

80 

52 
79 

54 

47 

122 

134 

310 

199 
141 

193 

1 717 

68 
96 

180 
40 

94 

116 
274 

126 

89 

332 

203 

439 

2 057 

59 

42 

127 

3 und mehr 

189 

122 

111 

59 
132 

36 

72 
17 

40 

56 

80 

142 

124 

70 

128 

1 378 

50 

58 
223 

36 

72 

35 
71 

40 

24 

42 

50 

134 

835 

72 

58 

89 
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Baufertigstellungen 

V erwal tungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

St einfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Hö xt er 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Krei se 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg .-Bez. Arnsi:Jerg 

Nordrhein-Westfalen 

Noch: 6 . Fertiggestellte Wohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Von den Wohngebäuden hatten .. . Wohnungen 
Wohngebäude 

insgesamt 

1 361 

866 

1 650 

1 207 

881 

7 313 

651 

1 139 

620 

510 

968 

673 

920 

5 481 

586 

856 

327 

438 

187 

632 

835 

1 098 

405 

667 

1 033 

1 345 

8409 

43 689 

1 080 

618 

992 

892 

666 

5 149 

401 

747 

371 

350 
645 

488 

647 

3 649 

318 

562 

200 

306 

85 

347 

405 

575 

224 

353 

682 

872 

4 929 

30 226 

2 3 und m ehr 

235 46 
213 35 
379 279 
241 74 
163 52 

1 459 705 

162 88 

263 129 

204 45 

133 27 
264 59 

137 48 

203 70 

1 366 466 

119 149 

149 145 

52 75 

87 45 

47 55 

202 83 

336 94 

373 150 

169 12 

285 29 

273 78 

353 120 

2 445 1 035 

9 044 4 419 



Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg .-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köl n 

Leverkusen 

Krei se 

A achen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein .-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Ge lsenki rchen 

Münster 

7. Fertiggestellte Wohnungen und Wohnräume in Wohn- und 

insgesamt 

2172 

1 686 

1 465 

1 025 

1 488 

478 

892 

348 

582 

1 039 

2 078 

3 736 

21 76 

1 533 

2 561 

23 259 

737 

1 284 

3 266 

566 

1 095 

1 191 

3 170 

1 274 

1 213 

1 705 

1 462 

4 31 6 

21 279 

770 

730 

2 078 

1 

1 

Nichtwohngebäuden nach Verwaltungsbezirken 

1 und 2 

354 

196 

190 

129 

119 

67 

77 

53 

61 

189 

57 

416 

227 

206 

213 

2 554 

133 

316 

506 

42 

59 

55 

161 

76 

41 

178 

151 

212 

1 930 

44 

76 

403 

1 

Wohnungenll 

davon mit ... Räumenl )2) 

3 

520 

461 

361 

266 

350 

118 

172 

61 

117 

277 

334 

477 

379 

242 

433 

4 568 

162 

178 

566 

86 

169 

97 

234 

152 

79 

260 

153 

409 

2 545 

105 

110 

367 

1 4 

682 

509 

520 

300 

502 

137 

381 

92 

169 

225 

438 

1 021 

557 

304 

608 

6 445 

145 

209 

1 004 

211 

293 

207 

548 

275 

169 

344 

262 

709 

4 376 

388 

278 

391 

1 
1 5 und mehr 1 

616 

520 

394 

330 

517 

156 

262 

142 

235 

348 

1 249 

1 822 

1 013 

781 

1 307 

9 692 

297 

581 

1 190 

227 

574 

832 

2 227 

771 

924 

923 

896 

2 986 

12 428 

233 

266 

917 

in 
Wohn-

gebäuden 

2 107 

16 321 

1 391 

933 

1 464 

447 

867 

291 

529 

967 

1 967 

3 547 

2 010 

1 464 

2 364 

21 980 

664 

1 144 

3 074 

556 

1 034 

1 170 

3 11 8 

1 141 

1 143 

1 581 

1 380 

4148 

20 153 

741 

675 

1 958 

85 

Baufertigstellungen 

Wohnräumell2} 

insgesamt 

8 189 

6 592 

5 657 

4 063 

6146 

1 865 

3 611 

1 435 

2 509 

4 048 

10 234 

16 308 

9 335 

6 595 

11 672 

98 259 

2 974 

5 137 

13 033 

2 406 

5 072 

6 324 

15 715 

6 073 

6 337 

7 951 

6 964 

21 656 

99 642 

3 204 

3 009 

8 497 

1 
dar-
unter 

Küchen 

1 957 

1 588 

1 246 

976 

1 427 

431 

848 

335 

575 

897 

2 054 

3 393 

2 100 

1 377 

2 486 

21 690 

645 

1 031 

2 989 

533 

1 071 

1 136 

3 100 

1 217 

1 177 

1 590 

1 376 

4 198 

20 063 

737 

695 

1 726 

1) ein schl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden - 2 ) Zimmer mit 6 und mehr m2 Wohnfl äche ei nsch l. K üchen und Zimmern außer-
halb von Wohnungen in Wohngebäuden 
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Baufertigstellungen 

Verwal tungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-K reis 

Hochsauer landkreis 

Märki scher Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

A nmerkungen S. 85 

Noch: 7. Fertiggestellte Wohnungen und Wohnräume in Wohn- und 
Nichtwohngebäuden nach Verwaltungsbezirken 

Wohnungenll 

insgesamt 1 
davon mit ... Räumenl )2) 1 in 

1 1 1 5 und mehr 1 
Wohn-

l und 2 3 4 gebäuden 

2 059 149 258 303 1 349 1 899 

1 330 79 159 238 854 1 276 

3 923 344 669 1 026 1 884 3 681 

1 984 113 329 329 1 213 1 822 

1 442 89 170 221 962 1 351 

14 316 1 297 2 167 3 174 7 678 13 403 

1 745 266 293 311 875 1 578 

2 130 86 326 514 1 204 2 01 5 

1 223 86 157 378 602 1 185 

786 4 136 160 486 746 

1 621 107 211 277 1 026 1 557 

1 215 74 215 256 670 1 168 

1 765 129 314 336 986 1 560 

10 485 752 1 652 2 232 5 849 9 809 

2 097 182 456 746 713 1 996 

2 232 351 304 613 964 2 053 

937 105 164 307 361 861 

962 68 269 207 418 925 

884 35 312 283 254 865 

1 428 133 247 367 681 1 380 

2 025 198 527 463 837 1 808 

2 632 205 423 700 1 304 2 557 

684 29 128 92 435 616 

1 238 105 209 215 709 1 142 

1 785 143 299 383 960 1 728 

2 778 158 556 594 1 470 2 594 

19 682 1 712 3 894 4 970 9 106 18 525 

89 021 8 245 14 826 21 197 44 753 83 870 

Wohnräumell2) 

dar-
insgesamt unter 

Küchen 

10 796 1 965 

6 807 1 263 

17 168 3 717 

9 985 1 961 

7 459 1 381 

66 925 13 445 

7 546 1 559 

10 449 2 085 

5 613 1 153 

4 159 813 

7 933 1 566 

5 780 1 190 

8 478 1 706 

49 958 10 072 

8 498 2 014 

9 411 1 938 

4 026 865 

4 185 945 

3 521 8/6 

6 241 1 358 

8 755 1 999 

11 850 2 498 

3 532 679 

5 975 1 207 

8 459 1 697 

12 734 2 723 

87 187 18 799 

401 971 8 4 069 



1. Bauüberhang an Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden am 31 . 12 . 1981 nach 
Gebäudeart , Bauherren und Genehmigungszeitraum 

87 

Bauüberhang 

Darunter Bauüber hang an Woh nungen bei der Err ichtung neuer Gebäude 

Bau- davon 
Gebäudea rt Überhang 

an Wo h- zusa mmen unter Da ch noch nicht noch nicht 
Bauh err nungen (ro hbaufertig) unter Dach begonnen 

ins-
Gene hmigungszeitraum gesamtl) Wo h- Raum- Wo h- Raum - Wo h• Raum - Wo h - Raum -

nungen in halt nungen in hal t nungen in halt nungen inhalt 

Anzahl 1 000 m 3 Anzah l 1 000 m 3 Anzah l 1 000 m3 A nza hl 1 000 m3 

Wohngebäude 

Woh ngebäude mit .. . Wo hnungen 
1 34 128 27 849 19 605 16 4 14 6 329 5 090 8194 6 345 
2 25 346 14 149 14 056 8 021 4 9 20 2 747 6 370 3 380 
3 und mehr 56 071 22 434 25 91 5 10 452 14 607 5 874 15 549 6108 

Wohngebäude insgesamt 
(ohne Wohnheime) 118 4 17 115 545 64 432 59 576 34 888 25 856 13 711 30 113 15 833 

Bauherren 
öffentliche Bauherren 514 503 228 412 182 37 16 54 30 
Unternehmen 52 138 51 740 24 975 241 03 11 925 12 596 5 793 15 041 7 258 
private Haushalte 64 337 61 929 38 652 34 520 22 51 4 12 796 7 737 14 61 3 8 400 
Organisa'tionen ohne Erwerbszweck 1 428 1 373 576 541 266 427 165 405 145 

Genehmigungszeitraum 
II . Halbjahr 1981 30 321 29 473 15 607 3 910 2 257 8 502 4 585 17 061 8 765 
1. Halbjahr 1981 34 108 33 429 18 323 16 562 9 506 10 0 22 5 096 6 845 3 720 
II. Halbjahr 1980 23 173 22 667 12 665 15 312 8 736 4 173 2 254 3 182 1 675 
1. Halbjahr 1980 14 091 13 804 8 007 10 398 6 138 1 720 '943 1 686 926 

1979 11 100 10 834 6 783 8 889 5 649 9 19 567 1 026 568 
1978 und frühe r 5 624 5 338 3 047 4 505 2 602 520 266 31 3 179 

Nichtwohngebäude 

Anstaltsgebäude2 ) 2 304 2 183 5 830 1 299 2 962 435 1 863 449 1 006 
Büro• und Verwa ltu ngsgebäude 51 2 54 1 5 086 265 2 401 137 1 649 139 1 037 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude 61 50 2 818 43 1 594 2 481 5 743 
nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude 2 058 1 912 28 547 826 13 945 511 7 099 575 7 504 
sonstige Nichtwohngebäude 166 197 8 243 126 5 007 28 2 021 43 1 215 

Nichtwohngebäude insgesamt 510 1 4 883 50 526 2 559 25 909 1 113 13 1 13 1 2 11 11 504 

Ba uherren 
öffent liche Bauherren 23 1 233 12 654 166 6 964 41 3 479 26 2 211 
Unternehmen 2 584 2 535 31 634 1 207 5 320 591 8 259 737 8 055 
private Haushalte 1 043 975 3 277 465 1 990 239 570 271 717 
Organisationen oh ne Erwerbszweck 1 243 1 140 2 960 72 1 1 635 242 805 177 520 

Genehmigungszeitraum 
11. Ha lbjahr 1981 974 911 10 926 68 1 726 294 3 140 549 6 060 
1. Halbjahr 1981 1 526 1 454 11 597 533 5 086 523 4 312 398 2 200 
II . Halbjahr 1980 877 857 9 173 576 5 129 165 3 0 13 116 1 030 
1. Halbjahr 1980 1 022 1 007 5 76 1 89 1 3 259 83 1 386 33 1 116 

1979 490 465 6 795 344 5 254 21 906 100 634 
1978 und früher 21 2 189 6 274 147 5 454 27 356 15 464 

1) einsc hl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden - 2 ) einschl. Wohn hei m en 
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Wohnungswesen 

Verwalt ungsbezi rk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städt e 

Aachen 

Bonn 

K ö ln 

Leverkusen 

Kreise 

A achen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein.-Berg . Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg .-Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

1) Wohnbevölkerung 31.1 2 .1981 

1. Wohnungsbestand am 3 1. 12. 1981 nach Verwaltungsbezirken 

Wohngebäud en 

57 756 

67 288 

76 281 

34 277 

41 526 

24 900 

30 457 

16 325 

25 054 

44 114 

59 205 

69 816 

74 635 

55 702 

75 299 

752 635 

30 546 

41 250 

106 119 

22 560 

60 487 

53 392 

82 738 

41 254 

53 461 

51 122 

49 944 

104 243 

697 116 

17 121 

30 896 

35 972 

Bestand an 

Woh nungen 

286 764 

243 669 

289 724 

99 518 

112 511 

82 234 

97 289 

53 886 

72 518 

179 831 

93 676 

194 612 

159 073 

99 131 

155 01 2 

2 219 448 

101 544 

11 8156 

432 038 

661 87 

116 638 

89 050 

153 074 

59 483 

77 873 

97 649 

97 794 

173 645 

1 583 131 

46 060 

134 831 

102 670 

Wohnräumen 

978 061 

880 896 

1029034 

385 916 

434 451 

307191 

364 860 

199 492 

267 341 

627 184 

444 795 

774 398 

664 393 

44 1 679 

677 978 

8 477 669 

378 493 

47 1 557 

1 536 168 

258 715 

485 818 

406 371 

659 570 

280 178 

373 975 

421 444 

418 164 

781 903 

6 472 356 

181 955 

475 864 

427 760 

Wohnräume 
je 

Wohnung 

3 ,4 

3 ,6 

3,6 

3,9 

3 ,9 

3,7 

3 ,8 

3 ,7 

3,7 

3 ,5 

4,7 

4,0 

4,2 

4,5 

4,4 

3 ,8 

3,7 

4,0 

3,6 

3 ,9 

4 ,2 

4 ,6 

4,3 

4,7 

4,8 

4 ,3 

4 ,3 

4 ,5 

4,1 

4 ,0 

3,5 

4,2 

Perso nen 1) 
je 

Wo hnung 

2,1 

2 ,3 

2,2 

2,3 

2,3 

2 ,2 

2 ,3 

2 ,4 

2 ,3 

2 ,2 

2 ,8 

2,5 

2,6 

2 ,6 

2,7 

2 ,3 

2,4 

2,5 

2 ,2 

2,4 

2 ,5 

2 ,7 

2,6 

2 ,7 

2,8 

2,5 

2,5 

2,7 

2,5 

2,5 

2,2 

2 ,6 



V erwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Reck I inghausen 

Steinf urt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielef eld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-K reis 

Hochsauerland kreis 

Märkischer K reis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg .-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

kre isfreie Städte 

Kreise 

Ko mmunalverband Ru hrgeb iet 

Anmerkung S. 88 

Noch: 1. Wohnungsbestand am 3 1. 12. 1981 nach Verwaltungsbezirken 

Bestand an 

Wohngebäuden Wohnungen 

63 57 1 97 650 

34 882 55 648 

96 686 253 889 

77 743 123 330 

49 786 84 325 

406 657 898 403 

44 497 134 033 

56 713 105 199 

47 812 94 854 

31 923 50 879 

66185 133 859 

62 221 107 977 

42 487 78 224 

351 838 705 125 

47 521 178 518 

72 911 272 640 

24 468 97 802 

28 61 4 69 212 

20 103 84 569 

48 31 0 148 51 2 

54 030 101 076 

68 534 175 714 

24 778 43 424 

57 387 1081 43 

53 763 97 516 

64 111 150 337 

564 530 1527 463 

2 772 776 6 933 570 

940 556 3 356 204 

1 832 220 3 577 366 

724 966 2 304 298 

Wohnräumen 

499 613 

287 135 

1 023 896 

622 129 

415 320 

3 933 672 

528 847 

495 173 

406 850 

253 888 

585 155 

504 544 

371 016 

3 145 473 

647 874 

1000873 

358 026 

283 427 

304 358 

565 033 

468 813 

707 710 

202 897 

488 238 

455 920 

630 222 

61 13391 

28 142 561 

12 328 343 

15 814 218 

8 731 487 

Wohnräume 
je 

Wohnung 

5,1 

5,2 

4 ,0 

5,0 

4,9 

4,4 

3,9 

4,7 

4,3 

5,0 

4,4 

4,7 

4 ,7 

4 ,5 

3 ,6 

3,7 

3,7 

4 ,1 

3 ,6 

3,8 

4,6 

4 ,0 

4 ,7 

4 ,5 

4,7 

4,2 

4 ,0 

4,1 

3 ,7 

4 ,4 

3,8 

89 

Wohnungswesen 

Personen 1) 
je 

Woh nung 

3,1 

3,1 

2 ,5 

3 ,1 

2,9 

2,7 

2,3 

2 ,7 

2,4 

2 ,8 

2,4 

2,6 

2,9 

2,6 

2,2 

2 ,2 

2,2 

2 ,5 

2 ,1 

2,3 

2 ,6 

2,4 

2,8 

2,6 

2 ,8 

2 ,6 

2,4 

2,5 

2,3 

2,6 

2,3 
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Wohngeld 
1. Anträge auf Wohngeld 1981 nach Art der Erledigung 

Anträge 

davon 

entschiedene 
Wohngeld 

insgesamt davon am 

1 
1 Erhöhungen 1 

1 

31.12 . 1981 
zusammen Erst - Wieder- Be- · Ab- unerledigte 

bewilli- holungs- rich- leh-
gungen anträge tigungen nungenll 

Mietzusch uß 994 370 887 127 150 0 12 509 675 24 700 45 844 156 896 107 243 
Lasten zuschu ß 64 41 8 59 471 13 144 30 499 1 383 3 513 10 932 4 947 

Insgesamt 1058788 946 598 163 156 540 174 26 083 49 357 167 828 112190 

1) einschl. V ersag ungen , Ei n ste l lungen 

2. Wohngeldgewährungen und gezahlte Wohngelder 1981 

Wohngeldgewährung Wohnge ldanspruch je Fa11l) I m Jahr 

M iet zuschuß I Last enzuschuß 1 Mietzuschuß I Lastenzuschuß j gezahltes 
Stichtag z usammen zusammen Wohngeld 

A nzahl DM 1 000 DM 

31. 12.1981 501 810 29 844 531 654 104 156 106 874 691 

1) Monatsdurchschnitt 

3. Soziale Stellung der Wohngeldempfänger am 31. 12. 198 1 

Wohngeldempfänger 

d avon mit 
soziale Stellung insgesamt 

1 Mietzuschuß Lastenzuschuß 

Anzahl 1 % Anzah l 1 % 1 A nzahl 1 % 

Se lbständige 2 579 0,5 1 716 0,3 863 2,9 
Beam te 8 525 1,6 5 07 1 1,0 3 454 11,6 
Angeste llte 21 530 4,1 17 302 3,4 4 228 14,2 
A rbeiter 58 599 11 ,0 47 388 9 ,4 11 211 37,6 
Ren tner, Pensionäre und 

sonstige Nichterwerbstätige 440 42 1 82,8 430 333 85,8 10 088 33,8 

Insgesamt 531 654 100 501 810 100 29 844 100 

4 . Durchschnittl icher monatl icher Wohngeldanspruch am 31. 12. 1981 nach sozialer 
Stellung der Woh ngeldempfänger und Haushaltsgröße 

Durchschnittlic her m onatlicher Woh ngeldanspruch 

1 davon von Hausha lten mit ... Familienmitgliedern 
sozia le Stellung der insgesamt 

1 1 1 1 1 1 6 und m ehr Wohngeldempfänger 1 2 3 4 5 

DM 

Selbständige 200 111 138 170 2 11 252 301 
Beamte 123 58 89 76 118 151 201 
Angestel l te 119 70 106 119 121 148 209 
Arbeiter 138 79 114 110 118 149 220 
Rentner 94 87 105 148 199 230 287 
Pensionäre 67 53 88 138 177 202 234 
E mpfänger von 

Sozialhilfe 127 103 189 244 282 294 311 
Kriegsopferfürsorge 147 118 199 175 204 

Arbeits lose 154 98 144 170 2 11 238 302 
Studen ten 140 112 152 184 233 250 305 
So nstige 193 102 187 231 269 293 313 

Insgesam t 115 88 123 167 157 179 241 



Wo hngeld 

Miet zuschu ß 
Lastenzuschu ß 

Insgesamt 

91 

Wohngeld 
5. Woh ngeldempfänger am 31. 12. 1981 nach der Höhe des Zuschusses 

Wohnge ld em pfä nger 

mi t monat lichem Zuschu ß vo n .. . bi s unter ... DM 

insgesam t u nter 25 1 25 - 5 0 1 50 - 10 0 l 1 00 - 200 1 200 - 3 00 1 300 - 400 1400 u. m ehr 

501 81 0 
29 844 

531 654 

9,1 
1,6 

8,7 

13,9 
7 ,8 

13,5 

29,5 
20 ,5 

29,0 

% 

35,0 
39,5 

35,3 

9,2 
19,3 

9,8 

2,5 
6 ,9 

2,8 

0 ,8 
4,4 

1,0 

6 . Wohngeldempfänger * ) am 31 . 12.1 981 nach dem Baualter der Wohnung und der öffentl ichen Förderung 

Wohngeld 

Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Insgesamt 

*) nur H au ptmieter, Eigentümer 

Wohnge ld empfänger in Wohnungen 

1 nach M i tte 1948 errichtet 
bis Mitte 1948 erri chtet 

1

1------------~
1

~---------------- ----
zusa mmen dar unter öffent l ich geförd ert 

91 870 
3181 

95 051 

A nzahl 

370 939 
26 663 

397 602 

259 776 
15 830 

275 606 

1 % 

70,0 
59,4 

69,3 

7. Wohngeldempfänger am 31 . -12. 1981 nach der tatsächlichen Höhe der Miete und Belast ung je m2 Wohnfläche 

Wohngeld 

Mietzuschuß 
Lastenzuschu ß 

Insgesamt 

insgesamt 

501 810 
29 844 

531 654 

un t er 3 1 

4 ,5 
12,7 

5,0 

Wohngeld empfänger 

mit tat sächlich er m2 Miete/Last vo n .. . b i s unter .. . DM 

3-4 1 4-5 1 5 - 6 1 6-7 1 7-8 1 8 u . m ehr 

% 

15,0 22,2 25,8 16,7 6,9 8 ,8 
10,7 18,6 22,4 16,6 9 ,2 9 ,8 

14,8 22,0 25,6 16,7 7 ,0 8 ,9 

8. Anteil der Wohnkosten an den berei nigten Ei nnahmen* ) nach Gewährung des Wohngeldes am 31 . 12. 1981 

Ha u sha lt e von Woh ngeld em p fängern 
Anteil der Wohnkosten an 

1 den bere inigten Einnahmen davon m it . .. Famil ienmit glied(ern ) 
nach Gewähru ng insgesam t 

1 1 1 1 1 1 des Wohngeldes 1 2 3 4 5 6 u . m ehr 
von .. . bis unter .. . % 

A nzah l 

unter 10 99 952 53 503 14 777 8 464 7 602 5 870 9 736 
10 - 14 128 470 64 575 23 267 9 692 16 759 9 389 4 788 
14 - 18 '132 81 4 72 549 27 665 11 178 13 795 5 567 2 060 
18 - 22 82 042 55 536 16 145 6 462 2 544 932 423 
22 und mehr 88 376 66 587 14 062 4 091 2 252 988 396 

Insgesa mt 531 654 31 2 750 95 916 39 887 42 952 22 746 17 403 

* ) a l le Einnahmen d er zum H ausha lt rec hnend en Famil ienmitglied er, j edoch ohne W erbungskost en sowie die Einnahmen zur Verr ingerung 
der Miete oder Be lastung 
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Ve rdienste und Arbe it szeiten 

Berichtzei t ra u m wöchent lich 
b eza h lte 
Stunden 

1973 43,2 
1974 42.7 
1975 4 1,9 
1976 42,4 
1977 39 ,7 
1978 41,8 
1979 42,2 
1980 39,9 
1981 41 ,3 

1. Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbeitszeiten im 
Hoch- und T iefbau 1973 - 1981 

A rb ei ter 1 ) Monatsverdienst d er Angeste ll t en 

Stund en· 1 Wochen - Männer F rauen 

1 1 
k auf- tech- z u- k aut-

verdienst männisch nisch sa mmen m ä nnisch 

DM 

9,32 404 2 161 2 561 2 470 1 424 
10,06 430 2 373 2 779 2 693 1 561 
10,58 442 2 566 2 966 2 879 1 709 
11 ,03 468 2 721 3 097 3 016 1 830 
11,60 4 73 2 914 3 259 3184 1 962 
12,32 517 3 075 3 447 3 367 2 038 
13,09 551 3 272 3 650 3 572 2 142 
14,16 574 3 506 3 951 3 86 1 2 326 
15,09 625 3 686 4144 4 049 2 479 

1) nur M än n er - 2 ) einschl. we ibli cher techn ischer Angestell t er 

M änner 
und 

Frauen 
insgesa mt2) 

2 235 
2 439 
2 627 
2 772 
2 936 
3 099 
3 292 
3 571 
3 756 

2. Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbeitszeiten im Hoch- und Tiefbau 1973 - 1981 nach Leistungsgruppen 

Bruttoverdienst 
1973 1974 1975 1976 1977 1978 19 79 1980 198 1 

Leistungsg r uppe 

männliche Arbeiter 

Wöch ent l ich 43,4 42 ,9 42,1 42,7 40,2 42,1 42,5 40 ,1 41,6 
bezahl t e 2 42,9 42,5 41.7 42,2 39.4 41 ,7 41,9 39,8 41,1 
Stu nden 3 42,9 42,4 41.4 41 ,9 39 ,0 40 ,7 41,5 39,0 40,9 

Bru tto 1 9,90 10,58 11 ,01 11,56 12,18 12,92 13,79 15,02 15,99 
st un den- 2 8,97 9,65 10,20 10,63 11,23 11,90 12,56 13.47 14,31 
verdie n st i n DM 3 7,91 8,61 9,07 9,50 10,05 10,63 11,18 11 ,98 12,65 

Brutto 1 431 453 467 494 501 545 585 612 665 
wachen - 2 386 410 427 450 455 497 527 544 589 
verdien st i n DM 3 341 367 378 397 401 435 463 476 517 

männliche kaufmännische Angestellte 

Brutto- II 2 545 2 822 3 057 3 236 3 429 3 596 3 806 4 101 4 253 
monats- I II 2 0 13 2 170 2 340 2 471 2 654 2 833 2 028 3 211 3 349 
verdien st i n DM IV 1 485 1 657 1 689 1 704 1 965 2 039 2 174 2 272 2 359 

V 1 090 1 084 1 276 1 290 1 394 1 579 1 579 1 733 2 067 

männliche technische Angestellte 

Brutto- II 2 867 3 145 3 374 3 505 3 682 3 881 4 086 4 399 4 569 
monats- III 2 434 2 629 2 778 2 896 3 038 3 242 3446 3 736 3 930 
verdien st in DM IV 1 982 2 085 2 224 2 310 2 560 2 572 2 935 3 176 3 357 

V 1 588 1 746 2 108 2 262 2 256 2 132 2 156 2 505 2 690 

weibliche techn ische Angestellte 

Br u tto- I I 1 853 2 199 2 507 2 593 2 701 2 775 2 876 3 005 3 117 
monat s• III 1 573 1 743 1 900 1 999 2 138 2 23 1 2 264 2 480 2 641 
verdie n st i n DM IV 1 208 1 269 1 403 1 450 1 544 1 6 11 1 717 1 844 1 964 

V 829 822 868 948 1 0 53 1 104 1 195 1 327 1 464 
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Baulandpreise 
1. Baulandverkäufe und -preise 1980 und 1981 nach Art des Grundstücks 

Verkäufe 1 Fläche 1 Kaufpre is 1 Preis 
A r t des Grundstück s Jahr 

1 1 1 Anzahl l 000 m2 1 000 DM DM / m2 

Baureifes Land 1980 11 554 11 112 1 140 970 102,68 
1981 9 523 9 026 1 102 242 122,11 

Rohbauland 1980 1 045 3 269 149 573 45,75 
1981 734 2 132 78 784 36,96 

Industrieland 1980 629 4 346 123 614 28,45 
1981 551 3 306 90 508 27,38 

Land für Verkehrszwecke 1980 571 721 11 487 15,93 
1981 475 311 8 493 27,30 

Freiflächen 1980 52 144 3 619 25,19 
1981 66 164 4 067 24,84 

Insgesamt 1980 13 851 19 592 1429263 72,95 
1981 11 349 14 939 1284094 85,85 

2. Baulandverkäufe und -preise 1980 und 1981 nach Art des Baugebietes 

Baure ifes Land Rohbauland 

Art des Baugeb ietes Jahr V er käufe 1 Fläche 1 Kaufpre is 1 Preis Verkäufe 1 Fläche 1 K aufpreis 1 Preis 

An zahl l 1 000 m2 1 l 000 DM 1 DM/ m 2 An zahl l 1 000 m2 1 l 000 DM 1 DM/ m2 

Geschäftsgebiet und 
Geschäftsgebiet mit 1980 489 602 104167 172,96 11 31 1 984 64,41 
Wohngebiet gemischt 1981 494 633 143 399 226,44 4 36 5 895 165,22 

Wohngebiet in 1980 1 370 1 140 161 600 141,74 26 85 5106 59,90 
geschlossener Bauwejse 1981 1 110 1 035 164 211 158,65 53 351 6 933 19,74 

Wohngebiet in 1980 9 495 9 058 861 951 95,16 978 3 076 141 262 45,92 
offener Bauweise 1981 7 741 077 779 960 110,21 671 1 735 65 671 37,86 

Industriegebiet 1980 23 82 3168 38,66 9 46 988 21,34 
1981 7 80 4 030 50,46 3 7 241 35,10 

Dorfgebiet 1980 177 229 10 084 44,01 21 31 233 ,53 
1981 171 202 10 641 52,79 3 3 43 12,48 

Insgesamt 1980 11 554 11 112 1 140 970 102,68 1 045 3 269 149 573 45,75 
1981 9 523 9 026 1102 242 122 11 734 2 132 78 784 36 96 

3. Baulandverkäufe und -preise 1980 und 1981 nach Gemeindegrößenklassen 

Baureifes L and Rohbauland 
G emeindegößen klasse 

Verkäufe 1 1 1 Ver käufe 1 1 1 Jahr Fl äche K aufpre is Preis F läche Kaufpreis Preis 
von .. . bis unter ... Einw ohner 

l 1 000 m 2 1 1 l 1 000 m 2 1 l 000 DM 1 An zahl l 000 D M DM / m2 An za hl DM/ m 2 

unter 5 000 1980 66 69 2 711 39,55 11 16 302 19,10 
1981 74 95 3 840 40,17 6 27 308 11,59 

5000 - 10 000 1980 1 109 1 079 49 023 45,42 100 239 2 553 10,66 
1981 921 863 57 391 66,48 97 220 5 611 25,45 

10 000 - 20 000 1980 2 728 2 647 171 627 64,84 262 626 18 860 30,12 
1981 2 123 1 996 142 237 71,26 199 692 13 600 19,66 

20 000 - 50 000 1980 4 082 3 572 333 537 93,38 387 930 39 589 42,58 
1981 3 297 2 974 302 748 101 ,80 222 544 21,582 39,70 

50 000 - 100 000 1980 1 523 1 560 186 687 119,63 138 711 43 304 60,93 
1981 1 392 1 263 192 854 152,66 110 371 23 526 63,36 

100 000 - 200 000 1980 756 740 122 761 165,97 46 129 5 992 46,53 
1981 603 572 110 342 193,02 43 99 6 823 69,24 

200 000 - 500 000 1980 781 820 147116 179,38 58 411 22 522 54,76 
1981 714 734 160 039 217 ,96 19 148 4 916 33,15 

500 000 und meh r 1980 509 625 127 508 204,09 43 207 16 451 79,36 
1981 399 529 132 793 251,17 38 31 2 419 77 27 
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Baulandpre ise 
4 . Baulandverkäufe und -preise für baureifes Land und Rohbauland 1980 und 1981 nach Veräußerern und Erwerbern 

Veräußerer Baureifes Land Rohbauland 

Erwerber Verkäufe 1 Fläche 1 Kaufpreis 1 Pre is Verkäufe 1 Fläche 1 Ka ufpreis 1 Preis 
a = 198 0 

1 1 1 000 DM 1 1 1 ooo m2 1 1 b = 1981 Anzahl 1 000 m 2 DM/m2 Anzah l 1 000 DM DM/ m2 

V eräußerer 

Natürliche Personen a 7 373 7 318 744 061 101,68 638 2 232 108 937 48,81 
b 5 846 5 417 552 214 122,24 480 1 520 52 873 34,72 

Bund, Lan d, Gemeinden a 1 936 1 684 112 010 66,50 240 338 8 691 25,71 
b 1 967 1 684 146 715 87 ,13 169 176 5 473 31,19 

Gemeinnützige und fre ie 
Wo hnu ngsu n ternehmen, so nstige a 2 245 2 110 284 899 135,05 169 700 31 945 45,66 
nichtnatür li che Personen b 1 710 1 925 293 313 152,35 85 436 20 438 46,87 

Insgesamt a 11 554 11 112 1 140 970 102,68 1 045 3 269 149 573 45,7 5 
b 9 523 9 026 1 102 242 734 2 132 78 784 36,96 

Erwerber 

Natürliche Personen a 10 163 8 027 754 180 93,96 832 1 210 52 386 43,29 
b 9 395 6 365 687 984 108,09 612 882 33 711 38,21 

Bund, Land , Gemeinden a 189 567 28 902 50,96 86 647 17 063 26,38 
b 145 320 29 623 92,40 54 603 12103 20,08 

Gemeinnützige und freie 
Wohnungsunternehmen, sonstige a 1 202 2 518 357 988 142,1 5 127 1 412 80 124 56,73 
nichtnatürliche Personen b 983 2 341 384 639 164,28 68 647 32 970 51 ,02 

Insgesamt a 11 554 11 112 1 140 970 102,68 1 045 3 269 149 573 45,75 
b 9 523 9 026 1 102 242 122, 11 . 734 2 132 78 784 36,96 

5 . Ba ulandpreise 1980 und 1981 nach Regierungsbezirken 

Davo n 

Reg ierungs- Bauland 1 ndustrie land, Land für 
bezirk baureife s Land Rohbauland Verkehrszwecke, Freiflächen 

a = 19 80 
1 Kaufpreis 1 1 .Kaufpreis 1 1 Kaufprei s 1 1 Ka uf p reis 1 b = 1981 F läche Preis Fläche Preis Fläche Preis Fläche Preis 

1 ooo m2 l 1 000 DM I DM/ m2 1 000 m2 l 1 000 DM I DM/ m2 1 000 m2 l 1 000 DM I DM/m2 1 000 m2 l 1 000 DM I DM/ m2 

Düsse ldorf a 2 204 308 124 139,82 1 389 255 321 183,88 417 34 927 83,81 399 17 876 44,85 
b 1 465 272 506 186,04 1 065 240 036 225,37 91 11 886 131,51 309 20 584 66,54 

Kö ln a 3 847 330 384 85,88 2 859 290 421 101,58 695 31 092 44,73 293 8 871 30,29 
b 3 316 300 854 90,71 2 475 275 857 111,43 224 9 012 40,31 617 15 985 25,89 

Münster a 4 944 297 161 60,10 2 267 208 359 91,91 519 27 342 44,15 2 058 61 460 24,86 
b 3 496 259 793 74,31 1 811 222 513 122,84 637 14,887 23,36 1 048 22 392 21,37 

Detmold a 3 309 168 776 51,01 1 851 135 462 73,18 704 21 796 30,96 753 11 518 15,29 
b 2 558 138 140 54,00 1 522 115 096 75,63 488 12 513 25,64 548 10 531 19,22 

Arn sberg a 5 288 324 818 61,43 2 746 251 407 91 ,56 834 34,416 41,26 1 708 38 995 22,83 
b 4 104 312 801 7 622 2 153 248 740 155,55 692 30 486 44 ,03 1 259 33 576 26,68 

Nordrhein- a 19 592 1 429 263 72,95 11 112 1 140 970 102,68 3 269 149 573 45,75 5 211 138 720 26,62 
Westfalen b 14 939 1284 094 85 95 9 026 1 102 242 122 11 2 132 78 784 36 96 3 781 103 068 27 26 
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Preisindex für Neubau und Instandhaltu ng 
1. Preisindizes für Wohngebäude, Instandhaltung und Straßenbau 

1978-1981 

Durchschnitt 1 Februar 1 Mai 1 August I November 

Art der Leistung 1978 1 1979 1 198 0 1 1981 1 1981 

1976 = 100 

Bauleistungen am Bauwerk 110,6 119,5 131,9 139,8 136,2 140,2 141, 1 141,7 

Rohbauarbeiten 111,3 121,7 135,1 142,9 139,3 143,8 144,3 144,2 
Erdarbeiten - Hochbau 108,7 119,2 132,7 138,8 136,9 140,6 139,9 137,9 
Verbauarbeiten 109,0 119,1 133,5 142,0 138,1 141,9 143,3 144,5 
Entwässerungskanalarbeiten 111 ,4 122,3 137,0 144,6 142,0 145,6 146,0 144,7 
Mauerarbeiten 112,4 124,8 140,0 148,0 144,6 149,5 149,3 148,4 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 110,2 120,1 132,8 139,5 136,4 140,1 140,6 140,9 
Naturwerksteinarbeiten 110,4 117,0 130,4 141,3 136,5 141,5 143,0 144,0 
Betonwerksteinarbeiten 110,8 117,5 129,9 140,0 134,8 139,8 142,2 143,4 
Zimmer- und Holzbau 116,1 126,3 142,6 153,1 148,5 153,4 155,1 155,5 
Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser 110,0 120,5 135,7 144,8 140,2 145,6 146,2 147,0 
Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 110,4 119,0 134 ,0 146,2 139,7 146,7 148,8 149,7 
Gerüstarbeiten 111,0 119,2 129,3 136,5 131,4 138,0 138,0 138,7 
Putz- und Stuckarbeiten 113,2 123,2 134,4 142,5 138,1 143,4 144,1 144,2 

Ausbauarbeiten 109,6 116,7 127,5 135,7 132,0 135,7 136,8 138,4 
Klem pnerar~eit en 107,6 114,5 124,3 136,1 129,7 135,2 138,9 140,6 
Fliesen- und Plattenarbeiten 110,2 119,3 133,2 144 ,0 138,7 145,2 145,9 146,0 
Est r icharbeiten 111,5 122,9 138,2 146,7 142,1 146,7 148,7 149,1 
A sphaltbelagarbeiten 108,2 115,9 127,2 141 ,1 130,8 141,5 144,7 147,3 
Tischlerarbeiten 11 3,5 121, 1 134,4 143,8 142,0 142,6 144,0 146,4 
Parkettarbeiten 117,0 124,3 136,4 147,7 143,7 146,4 149,6 151 ,0 
Rolladenarbeiten 105,1 109,3 117,0 120,9 120,4 120,7 120,8 121,7 
Metallbau-, Schlosserarbeiten 111,2 119,0 131 ,1 141,9 135,9 140,7 142,7 148,4 
Verglasungsarbeiten 108, 1 112,8 124,3 131,1 127,9 130,8 132,1 133,5 
Anstr icharbeiten 111,2 118,4 129,2 137,7 133,5 137,4 139,5 140,4 
Bodenbelagarbeiten 106,8 112,3 123,0 132,0 129,3 131,6 133,4 133,6 
Tapezierarbeiten 110,9 117,9 126,9 134,1 130,2 133,7 135,9 136,5 
Lüftungstechnische Anlagen 107,1 113,2 121 ,6 130,2 125,7 129,3 130,3 135,6 
Heizungs- und zentrale Brauchwasserwärmungsanlagen 108,4 115,2 124,5 131 ,8 128,5 131 ,8 132,6 134,3 
Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten in Gebäuden 107,9 114,6 123,2 130,0 126,0 131 ,2 131,3 131,6 
Elektrische Kabe l- und Leitungsanlagen in Gebäuden 106,6 111 ,3 121,2 127,1 123,8 127,7 128,0 128,7 
BI itzschutza nlagen 110,6 116,1 125,6 134,8 130,3 135,8 136,3 136,6 
Förderanlagen (Aufzüge) 109,5 115,3 119,9 125,9 122,4 125,2 127 ,0 128,8 

Ein- und Zweifamiliengebäude 110,9 120,1 132,9 141,0 137,4 141 ,5 142,3 142,7 

Mehrfami l iengebäude 110,5 119,3 131,5 139,4 135,7 139,9 140,7 141,4 

1 nstandhaltung 

Einfamil iengebäude mit .Schönheitsreparat uren 109,7 11n,3 126,4 134,5 130,6 134,5 136,0 137,0 

Mehrfamil iengebäude mit Schönheitsreparaturen 109,9 116,3 126,3 134,3 130,5 134,1 135,9 136,7 

Sch önheitsreparaturen in einer Wohnung 111,6 11 8,3 127,9 136,4 131 ,9 135,7 138,8 139,3 

Straßenbau 

Insgesamt 107,8 118,3 133,4 136,8 135,9 138,1 137,6 135,5 

La ndes- und Bundesstraßen 107,9 118,7 134,2 137,7 136,8 139,1 138,6 136,4 
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Preisi ndex für Neubau und Instand halt ung 
2. Meßzahlen für Bauleistungspreise 1980 und 1981 

1 1 1 November 
Veränderung 

Durchschnitt Februar Mai August 1981 
Bauarbeiten 

1 
gegenüber 

1980 1981 1981 1980 
Ba uleistungen 

1976= 100 % 

Erdarbeiten 
Baugrube ausheben 132,5 140,3 137,2 141,8 141,7 140,6 + 5,9 
Rohr le itungsgraben ausheben 135,3 14 1,8 140,1 143,2 143,3 140,5 + 4 ,8 
Boden abfahren 130,0 137,4 134,4 139,8 138,4 136,8 + 5,7 

Entwässerungskanalarbeiten 
Beton- oder Stahlbet onrohr 132,3 138,8 136,8 140,2 140,0 138,2 + 4,9 

Mauerarbeit en 
Ziege l- oder Ka lksandsteinmauerwerk 139,8 147,5 144,3 149,3 148,7 147,7 + 5,5 
Hoh lblockmauerwerk 140,8 149,0 145,3 150,6 150,6 149,4 + 5,8 
leichte Tren nwand 144,0 153,3 149,3 154,6 155,2 154,0 + 6,5 

Beton- und St ahlbetonarbeiten 
Stah lbetondecke 136,4 144,1 140,7 145,3 145,5 145,0 + 5,6 
Beton der Wände mit Schalung 134,9 142,1 138,8 143,0 143,6 142,9 + 5,3 
Beton der Fundamente 132,6 140,3 137,2 140,8 141 ,5 141,5 + 5,8 
Beton der Skelettbauten oh ne Schalung 133,2 140,7 137,6 141,5 142,1 141,7 + 5,6 
Scha lung der Fundamente 136,1 144,0 139,7 145,3 145,9 144,9 + 5,8 
Schalung der Skelettbauten 136,5 143,5 140,1 144,8 145,1 144,1 + 5,1 
Kub ische Bewehrung 124,3 128,7 126,0 128,2 128,9 131,6 + 3 ,5 
Betonstahlmatten verlegen 125,1 128,6 126,6 128,1 129,0 130,6 + 2,8 
Systemdecke 134,5 143,5 140,1 144,5 144,9 144,5 + 6,7 

Naturwerksteinarbeiten 
Stufe aus Naturwerkstein 128,2 138,1 133,9 138,3 139,7 140,3 + 7,7 

Z immer- und Holzbauarbeiten 

Dachverbandholz l iefern 140,8 146,4 144,3 146,3 146,9 147,9 + 4,0 

Dachverbandholz abb inden 140,7 152,0 146,1 153,2 154,6 154,1 + 8,0 

Ei nläufige Treppe 144,5 158,5 154,1 156,7 160,7 162,6 + 9,7 

Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 

Da chdeckung auf Lattung 132,0 142,1 136,3 143,0 144,3 144,6 + 7,7 

Deckung mit Bitumendachbahnen 141 ,5 158,9 149,1 159,5 163,2 163,8 +12,3 

Asbestzement-Decku ng 136,0 148,0 142,3 149,0 149,6 151 ,1 + 8,8 

Schiefer- Deckung 135,1 147,5 142,2 148,1 149,6 150,0 + 9,2 

Dachabdichtung auf Massivdecke 135,0 148,4 141,3 148,4 151 ,2 152,5 + 9,9 

Putz- und St uckarbe iten 

Innenwandputz 134,3 142,5 138,2 143,5 144,0 144,1 + 6,1 

Innendeckenputz 131,8 139,3 135,2 140,3 140,9 140,8 + 5, 7 

Au ßenwandputz 137,9 146,7 141,9 147,5 148,6 148,8 + 6,4 

Fl iesen- und Plattenarbeiten 

Wandbe lag aus keramischen Fliesen 132,4 142,9 137,5 144,1 144,9 145,0 + 7,9 

Bodenbelag aus keram ischen Fli esen 135,0 147,0 141,6 148,3 149,0 149,2 + 8,9 

Est r icharbeiten 

Dämmschicht 143,7 152 ,1 147,8 152,0 153,7 154,7 + 5,8 



Bauarbeiten 

Bau leistungen 

Tischlerarbeiten 
Einfachfenster ohne Verglasung 
Z immertür 
Decken- oder Wandverkleidung 

Metallbau-, Sch losserarbeiten 
T reppengeländer 
Stah lf euersch utztür 

Verglasungsarbeiten 
Float- oder Sicherheitsglas 
Gußglas 
Mehrscheiben isolierg las 

Anstricharbeiten 
Dispers ionsfarbe auf Innenputz 
Kunstharzlack auf Putz 

Lackfarbe au.f Ho lz 
Lackfarbe auf Heizkörper 
Dispersionsfarbe auf A ußenwand 

Bodenbelagarbeiten 
Text iler Bodenbelag 
Vinyl-Asbest-Platten 

Tapezierarbeiten 
Wandf läche ta pezieren 

Heizungs- und zentrale 
Brauchwasserwärmu ngsan lagen 

Heizkessel 
Stah lradiator 
Gußrad iator 
Gewinderohr 
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Preisindex für Neubau und Instandhaltung 
Noch : 2. Meßzahlen für Bauleistungspreise 1980 und 1981 

1 l 1 Novem ber 
V e ränderu ng 

Durchschnit t Februar Mai Au gust 19 8 1 

1 
gegenüber 

1980 198 1 19 81 1980 

19 7 6 = 100 % 

132,8 142,7 140 ,7 141 ,4 143,0 145,6 +7,5 
134 ,4 144,2 142,4 143,1 144,5 146,7 +7,3 
144,4 153,9 151,9 152,4 155,0 156,3 +6 ,6 

128,6 139,9 131,8 138,1 140,6 149,2 +8,8 
128,4 136,4 131,2 134 ,7 136,6 142,9 +6,2 

125,8 133,8 129,6 133 ,9 135,0 136,6 +6,4 
128,7 136,8 132,7 137,4 137,7 139,4 +6,3 
123,9 130,3 127,4 129,8 131 ,3 132,6 +5,2 

129,0 136,8 133,1 136,8 138,3 139,0 +6,0 
129 ,3 137,7 133,7 137,3 139,5 140,1 +6,5 
129 ,5 137,8 133,6 137,4 139,6 140,7 +6,4 
129,1 137,7 133,6 137,3 139,4 140,3 +6,7 
130,4 139,2 134 ,6 138,7 141 ,4 142,1 +6,7 

117,9 125,7 123,5 125,3 126,9 127,1 +6,6 
127,2 136,5 134,3 136,1 137,4 138,0 +7,3 

130,2 137,9 133,7 137,6 139,8 140,4 +5,9 

121,8 128,7 126,4 128,7 129,3 130,5 +5,7 
125,1 132,3 129,3 132,4 133,2 134,4 +5,8 
123,6 131 ,4 128,1 131,4 132,1 133,9 +6,3 
125,1 133,3 128,5 133,2 134,2 137,4 +6,6 

Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten 
in Gebäuden 

Mitte lschweres Gewinderoh r 124,6 133,6 128,2 134,8 134,8 136,6 +7,2 

GA - Ro hr 120,7 127,1 123,3 128 ,4 128,4 128,4 +5,3 
Einba u-Badewanne 122,6 129,7 125,0 130,9 13 1,2 131,6 +5,8 
Gas-Wasserhe izer 121,3 128,8 124,1 129,9 130,1 131 ,0 +6,2 

Spül k losetta n lage 122,7 129,6 125,4 130,9 131,0 131,0 +5,9 

Waschtisch 121,6 128,8 124,8 130,1 130,0 130,1 +5,9 

Elektrische Kabel- und Leitungs-
anlagen in Gebäuden 

Bren nst elle 121,9 128,6 124,8 129,5 129,6 130,3 +5,5 
Schuko-Steckdose 122,1 128,2 124,8 129,3 128,9 129,7 +5,0 

Feucht raum-Brennstelle 121,8 128,1 124,9 128,8 129,2 129,6 +5,2 

Antennen-A nlage 121 ,8 127,0 124,0 127,5 127,9 128,7 +4,3 

Blit zschutzanlagen 

81 itzsch utzan lage 125,6 134,8 130 ,3 135,8 136 3 136 6 +7 3 
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